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| 2 Hohenlohe gebrochen ſei, dürfen uns nicht beunruhigen. 
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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
fürdie Stadt Posen 17, Thlr. 
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Amtliches. 


Berlin, 19. April. Se. Majeſtat der König haben — ge⸗ 
Abt, den nachbenannten Kaiſerlich franzöſiſchen botſchaftlichen Beamten Orden 
erleihen und zwar: den Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe: den 

etären Graf v. Mosbourg und Marquis v. Gabriac; 


sn iglichen Kronenorden dritter Klaſſe: dem Gejandtichafts« Sekretär 
St. Quentin, ſowie den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe: dem 
een terret und dem Kanzler Kuhlmann; ferner den bisherigen 

enhaus« und Seminar⸗Direktor Waetzoldt in Bunzlau zum Regierungs⸗ 
Schulrath zu ernennen. 


der Poſener Zeilung. 

Wien, 19. April. Die „Meeſſe“ legt der Miſſion des vor⸗ 
Pllern hier eingetroffenen bayriſchen Miniſterialrathes, Grafen 
affticchen den Zweck bei, Preußen und Oeſtreich einander näher 


Das Blatt betont hierbei wiederholt, daß das Wiener Kabinet 


in erſter Linie Vermittlung erftrebe, bei einem Kriegsfalle aber in 
darteiloſeſter Neutralität zu verbleiben ſuchen werde. 

Trieſt, 19. April. Der Lloyddampfer „Juno“ iſt heute Vor⸗ 
mittags mit der oſtindiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien hier 
eingetroffen. 


W. Nach Berichten aus Alexandrien vom 14. d. iſt Nubar Paſcha's 
be fon aſt vollſtändig geglückt. Vier Punkte ſind vom Sultan 


reits ſanktionirt, die Genehmigung der übrigen iſt nahe bevor⸗ 
ſtehend. ? g 


Bon, Die Nachrichten aus Kalkutta reichen bis zum 23., die aus 
bay bis zum 29. März. 
In Birma herrſchte Terrorismus. Es fanden zahlreiche Hin⸗ 
rüchtungen von Rebellen ſtatt. 

„Verlin, 20. April. Autheutiſch. Alle die Stadt dur ch⸗ 
bis benden Gerüchte von preußiſchen Rüſtungen find rein erfunden, 
Wind keinerlei wirkliche Kriegsvorbereitungen getroffen. (W. T. B.) 
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8 e ELEND ben 
rauiſch Die € it der Schritte in ihrer Mil 
tion vorgeworfen und die Urſache 25 der 1 — dieſer Regierun⸗ 
den auf irgend eine kriegeriſche Eventualität geſucht. Wir halten 
dieſes Mißtrauen nicht für berechtigt, und wenn die Thatsache, daß 
die von Preußen verlangten Wehreinrichtungen nur ſehr allmälig 
dus Leben treten, zugegeben werden muß, jo dürfen die natürlichen 
N chwierigkeiten, die in der Sache ſelbſt liegen, nicht überſehen wer⸗ 

en. Auf den ſchlechten Willen der Regierungen iſt die Schuld der 
fingen Fortſchritte des Militär-Reorganiſationswerks nicht zu 

leben „an ihrer Bundestreue nicht zu zweifeln. Die in ganz 
üddeutſchland, beſonders ſeit der Exiſtenz der Luxemburger Frage, 
durchbrechende Stimmung würde ihr das Verlaſſen der deutſch⸗ 
| eußiſchen Fahne auch gewiß nicht leicht machen. Eine Volksver⸗ 
aunmlung in Heilbronn richtete bereits eine ernſte Mahnung an die 
ſcurttembergiſche Regierung, die Militär⸗Reorganiſation zu bes 
eunigen. „Es iſt, hieß es in einer der angenommenen Reſolu⸗ 
onen, dringend geboten, daß die württembergiſche Regierung mit 
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1 Öberem Ernſt als bisher und mit rückhaltloſem Eifer den über ⸗ 
Siumenen Pflichten nachkomme, insbeſondere die Einberufung der 


everſammlung zur geſetzlichen Einführung der militäriſchen 


formen beſchleunige. Die raſche Durchführung eines einheitlichen 
deutschen Wehrſyſtems iſt eine Gewähr für den europäiſchen Frie⸗ 


en; ſie verſchafft zugleich die begründete Ausſicht, daß die mit dem 


euen Syſtem verbundenen Laſten eine durchgreifende Erleichterung 
erfahren werden.“ 
Eine Stimme aus Schwaben, der Gewicht beizulegen, ſchil⸗ 


ert den Sinn der Bevölkerung als durch und durch deutſch, ein 


d 
fan gehe jetzt durch ganze Land, die partikutariſtiſchen Velleitäten 
Den, begraben, man harre nur des Mannes, der fähig ſei, ganz 
f eufjehland zu einigen und hefte den Blick feft auf den Norddeut ; 
Gen Bund. . E | 

Dem Großherzogthum Baden wird von unſerem officiöfen 


"m ſelbſt das beſte Zeugniß hinſichtlich feiner militäriſchen Maß⸗ 


Dr, 
— men ausgeſtellt. Es betreibt unter den drei ſüddeutſchen Staa⸗ 
die Reorganiſation ſeiner Wehrkraft mit dem entſprechenden rüh⸗ 


tigen Eifer. Bekanntlich hat die preußiſche Regierung der großherz. 
Ind, Kriegsverwaltung eine größere Anzahl Zündnadelgewehre leih⸗ 
doi bereitwilligſt überlaſſen. Um hieraus für die großherz. Infanterie 


en größtmöglichen Nutzen zu ziehen, wird, wie die officielle „Karlsr. 
mittheilt, von Seiten des badiſchen Kriegsminiſteriums beabſich⸗ 
dt, nicht nur die zur Zeit im Dienft befindlichen Mannſchaften 
aus er Einübung mit dieſem Gewehr zu betheiligen, ſondern auch 

“ den älteren Jahrgängen Abtheilungen von je 20 Mann pro 
einzudagnie vorübergehend zum Dienft, bez. zur gleichen Uebung 
ches ziehen. Dieſe Maßregel iſt als eine zweckmäßige gewiß um fo 
liche zu begrüßen, als in nicht ferner Zeit die geſammte großherzog⸗ 
übe, Infanterie mit Zündnadelgewehren ausgerüſtet fein ſoll, und 
ies die unabweisliche Einführung der allgemeinen Wehrpflicht 


em 2 ng der all N 
großberzoglichen Armeekorps künftig eine größere Zahl von 
wir ichtigen, von denen dann die älteren Mannſchaften mit der 


n Waffe bereits vertraut ſein werden, 2 — muß. 

s Bayern vernahmen wir jüngſt die erfreulichſten Kundge⸗ 
8 Die Bevölkerung ſteht bis auf die Klerikalen offen zum 
ſtentddeutſchen Bunde, und die Gerüchte, daß der Einfluß des Für. 


die { 5 
re u hen. 
WVeſteltlungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


ierungen miß⸗ 
r- Reorganiſa⸗ 


Sonnabend, den 20. April 1867. 


© 
el ung [7 ſcheinende Nummer nur bis 


erſcheint die nächſte Nummer der Zeitung erſt Dienſtag Nachmittag. 
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Zuſerate 

1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 


10 Ahr Vormittags an⸗ 
genommen. 


Wenn der Miſſion des Grafen Tuffkirchen nach Wien die 
Deutung gegeben wird, als ob fie eine Annäherung des Münchener 
Kabinets an das Wiener bezwecke, [tft wohl zu erwägen, wie na⸗ 
türlich der Wunſch Bayerns iſt, den Friden zu erhalten oder we⸗ 
nigſtens ein Auseinanderfallen Oeſtreich und Preußens für den 
Fall des Krieges zu verhindern. War doch Graf Tauffkirchen vor⸗ 
her in Berlin, um, wie angenommen vurde, mit der preußiſchen 
Regierung die Grundlagen der organichen Verbindung vorzube⸗ 
reiten, in welche Süddeutſchland zum . Bunde zu 
treten beabſichtigt. Es kann ſich alſo bei dem Beſuche in Wien 
wohl darum handeln, die Bedenken zu zerſtreuen, welche durch das 
Wiener Kabinet gegen den Eintritt üddeutſcher Staaten in den 
Bund aufgeſtellt werden könnten, Bedenken, welche angeblich rück⸗ 
ſichtlich Heſſen⸗Darmſtadts nicht mehr beſtehen. 

Süddeutſchland würde zunächſt inter einem Kriege mit Frank⸗ 
reich leiden; daß es daher den Frieden 1 1 u ſehen wünſcht, 
darf Niemand Wunder nehmen. Aber iſt der Krieg unvermeid⸗ 
lich, ſo wird der Süden, wie ein Süddeutſcher ſchreibt, die Kraft 
jeiner Arme erproben, wie er fi bewußt iſt, zur Entwicklung deut⸗ 
ſchen Geiſtes und Lebens ſein gebührend Theil beigetragen zu ha⸗ 
ben; möge man ihm ſeinen guten Willen nicht beſtreiten. 


Dent lan b. 


dern ſoll, oder die überkühnen Behauptungen, welche jede Zeile ſei⸗ 
nes Aufſaßes beinahe zu Tage fördert. Preußen vermag dennoch auch 
bei der äußerſten Anſpannung ſeiner Kräfte noch keine 500,000 
Mann aufzuſtellen und alle die entgegengeſetzten Mittheilungen be⸗ 
ruhen einfach auf Uebertreibung. Mehr als die Hälfte dieſer Macht 
aber beſteht aus Bürgerſoldaten, welche ebenſo ungeeignet find, 
Strapazen zu ertragen und in einem längeren Kriege auszudauern, 
als einem energiſchen und kühnen Gegner gegenüber das Feld zu 
behaupten. Die preußiſchen Siege des vorigen Jahres werden allein 
der vollendeten Kopfloſigkeit und Unfähigkeit der öſtreichiſchen Heer- 
führer zugeſchrieben, die Wirkung des Zündnadelgewehrs entſpricht 
thatſächlich nicht entfernt dem Rühmen davon, die preußiſche Reiterei 
hat nie der franzöſiſchen die Spitze zu bieten vermocht und über⸗ 
haupt muß jeder Vergleich zwiſchen den verſchiedenen Waffengat⸗ 
tungen des franzoͤſiſchen und des deutſchen reſp. des preußiſchen 
Heeres als unſtatthaft erſcheinen. Man muß geſtehen, die Abfertigung, 
welche der berühmte General uns Preußen u. Deutſchen zunächſt frei⸗ 
lich nur erſt auf dem Papier zu Theil werden läßt, kann nicht beſtimmter 
und entſchiedener ſein, indeß von ſeinen 74 Jahren, denn der General iſt 
1793 geboren, wäre eigentlich doch ein ruhigeres und weniger vor⸗ 
eingenommenes Urtheil zu erwarten geweſen. Der General galt 
ſeiner Zeit aber zugleich als das militäriſche Haupt der orleaniſti⸗ 


ſchen Partei, als der franzöſiſche Monk, wie er 1850 und 1851 von 
den franzöſiſchen Blättern oft genug bezeichnet worden ift, und dies 


entſchiedene Einſtimmen deſſelben mit den Herren Thiers und Gi⸗ 
rardin in die gleiche Kriegsfanfare ſollte Napoleon III. fürwahr ſehr 


durch Einreihung der Mannſchaften der mobilen Nationalgarde in 


ernſt zu denken geben, bevor er dem Rathe dieſer ſicher mehr als 
zweifelhaften Rathgeber folgt, mit Deutſchland in einen Krieg ein⸗ 


1 


zutreten. — Täuſchen nicht alle Anzeichen, ſo ſtehen in Folge der 


notoriſchen Rüſtungen Frankreichs für die nächſten Tage vielleicht 
ſchon auch von deuticher Seite ſehr entſchiedene Maßregeln zur ges 
wärtigen. Die Einberufung der bayeriſchen Beurlaubten, angeb⸗ 
lich zur Einübung des Exercitiums mit den neuen Hinterladungs⸗ 
gewehren, kann wohl ſchon als eine Erwiderung des franzoſiſchen 
gleichen Vorgangs gedeutet werden. Franzoſiſcherſeits ſollen bei 
jedem Jufanterieregiment drei neue Kompagnien errichtet werden 
und handelt es ſich dabei wahrſcheinlich um die ſchon in dem neuen 


von je einer beſonderen Schützenkompagnie per Bataillon, wozu 
aus den ſechs anderen Kompagnien des Bataillons die beſten 
Schützen ausgezogen und zuſammengeſtellt werden ſollen. Ganz 
ähnlich wird auch die Verſtärkung der Artillerie um ein volles Vier- 
tel der bisherigen Zahl der Geſchützzüge durch Abgabe von Mann⸗ 
8 und Pferden Seitens der ſchon beſtehenden Batterien er⸗ 
olgen. 
giebt ſich außerdem, daß die Abſicht vorliegt, die vierten oder De⸗ 
potbataillone ebenfalls durch Errichtung von je zwei neuen Kom⸗ 
pagnien von je 4 auf 6 Kompagnien zu ſetzen, doch wird dies nicht 


Aus den Ausführungen des „Spectateur militaire“ er⸗ 


dieſe Bataillone geſchehen, ſondern ſteht daneben die Errichtung von 
100, reſp. je nach Umſtänden und Bedarf 200 Bataillonen Mobil⸗ 
garde zu gewärtigen Selbſt die Errichtung einer aus der geſamm⸗ 
ten waffenfähigen Bevölkerung Frankreichs gebildeten allgemeinen 
Armeereſerve ſcheint nach demſelben Organ, das als das erſte fran⸗ 
zoͤſiſche Militärorgan zugleich einen officiellen Charakter beſitzt, 
nicht einmal aufgegeben. Wie der franzöfiiche Kaiſer bei der jeßzi⸗ 
gen Schlag auf Schlag erfolgenden Kriegsführung erwarten kann, 
daß alle dieſe umfaſſenden Neubildungen noch eine rechtzeitige Wir⸗ 
kung äußern werden, bleibt freilich eine andere Frage. 

Berlin, 19. April. Auswärtige Blätter bringen die 
Nachricht, daß über die Luxemburgiſche Angelegenheit im 
Schooße der preußiſchen Regierung verſchiedene Anſichten ſich gel⸗ 
tend zu machen ſuchten. Nur böswillige Erfindung kann dies Ge⸗ 
rede in die Welt geſetzt haben. In allen der Regierung nahe ſtehenden 
Kreiſen herrſcht die Ueberzeugung, daß an den maßgebenden Stel⸗ 
len eine übereinſtimmende Auffaſſung herrſcht über das, was die 
Würde und Ehre Preußens erheiſcht. Daß Alle gleichzeitig den 
Wunſch hegen, daß der Friede erhalten bleibe, kann Niemanden 
überraſchen, der da weiß, daß es ganz im preußiſchen Charakter 
liegt, auf friedlichem Wege die Ziele zu erreichen, welche zu verfol⸗ 
gen wir berufen ſind. So gut wie im vorigen Jahre nicht Preu⸗ 

en, ſondern deſſen Gegner den Krieg provocirten, ſo wird auch 
wieder, falls es zu einem Kriege mit Frankreich kommen ſollte, die⸗ 
ſes Land und nicht wir den Nampf herausfordern. Nur ſchwäch⸗ 
liche Nachgiebigkeit darf man von dem preußiſchen Leiter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten nicht erwarten, und glücklicherweiſe be⸗ 
findet derſelbe ſich dabei in völliger Uebereinſtimmung mit ſeinen 
Kollegen und ſeinem königlichen Herrn. Wenn daher von einem 
Beſchluß unſerer Regierung die Rede iſt, Luxemburg zu räumen, 
ſo iſt das einfach eine Se Bon der Möglichkeit feibh einer ſol⸗ 
chen Konzeſſion an Frankreich iſt nie die Rede geweſen. Es zeugt 
auch von vollſtändig falſcher Beurtheilung der gegenwärtigen Poli⸗ 
tik der franzöſiſchen Regierung, wenn man glaubt, durch das Auf- 
geben Luxemburgs könne Preußen den Frieden ſichern. Man will 
in Frankreich den Krieg, und ich muß nach meinen aus guter 
Quelle ſtammenden Nachrichten der „N. Pr. Ztg.“ beiſtimmen, 
wenn fie als den Kern des ganzen Konflikts die Rheinfrage hin⸗ 
ſtellt und die Luxemburgiſche Frage nur als zur Verhüllung des 
eigentlichen Zwecks dienend auffaßt. Allen Nachrichten nach, welche 
hierher gelangen, werden die franzöſiſchen Rüstungen ſehr ſtark be- 
trieben. Die Regierung hat für die Lieferung von 100,000 Zünd⸗ 
nadelgewehren bis zum Schluß dieſes Monats eine Prämie von 
50,000 Franes ausgeſetzt und die Fabrik von St. Etienne hat ſich 
nicht nur zur Löſung dieſer Aufgabe verbindlich gemacht, ſondern 
außerdem noch 60,000 Stück angefertigt und ſchon abgeliefert. 

In Folge der im Reichstage ſtattgehabten Beſprechungen über 
den Eintritt von ganz Heſſen-Darmſtadt in den Norddeutſchen 
Bund wird dieſe Angelegenheit jetzt von Seiten Preußens mit 
Oeſtreichs in Erwägung gezogen. — Die erfindungsreiche „C. St.“ 
erwartet demnächſt die Ausſchreibung von Neuwahlen für den 
Reichstag und den Zuſammentritt deſſelben zu ſeiner erſten or⸗ 


dentlichen Seſſion im W Bei einigem Nachdenken aber 


hätte ſich der Erfinder dieſer Nachricht ſagen müſſen, daß es unmög- 
lich der Wunſch der Regierung ſein kann, den Reichstag und den 
preußiſchen Landtag gleichzeitig arbeiten zu laſſen, da es ihr faſt 
unmöglich ſein würde, mit beiden zugleich zu geen o. Wie 
man verſichert, iſt von einer künftigen Reichstagsſeſſion noch nicht 
einmal die Rede geweſen, geſchweige daß man ſchon den Termin der 
Eröffnung feſtgeſetzt hätte. — Das Unternehmen, ein deutſches Ge⸗ 
werbemuſeum ie gründen, nimmt einen erfreulichen Fort ang. 
Schon find 16,000 Thlr. gezeichnet und der König hat 15,000 Thlr. 
für den Ankauf von Muſterſachen auf der Pariſer Ausſtellung an⸗ 
gewieſen. Zu dieſem Zweck werden zwei Sachverſtändige nach Pa⸗ 
ris reiſen, die ſich auch nach London zur Beſichtigung des dortigen 
Muſeums begeben werden. Zum Vorſitzenden des Vorſtandes iſt 
der Herzog von Ratibor, zum erſten Stellvertreter der Minifterial- 
Direktor Delbrück und zum zweiten Stellpertreter Profeſſor Gro— 
pius erwählt worden. 

Berlin, 19. April. Geſtern und heute ſind die letzten 
Reichstagsabgeordneten in die Heimath abgereiſt und die öffentliche 
Meinung wendet ſich ausſchließlich der großen ſchwebenden Frage zu: 
Krieg oder Frieden? Wer möchte hier wohl den Krieg? — außer 
den militäriſchen Kreiſen ſicher Niemand. Mühſam erholen ſich 
Handel und Wandel von den Nachwehen des vorjährigen Feldzu⸗ 


ges und gerade diejenigen die ſoeben beginnen wollten, das Haupt 


wieder zu erheben, ſehen ſich in allen ihren Erwartungen getäuſcht, 
in ihren Spekulationen gehemmt und gerade hier liegt ein Mo⸗ 
ment, welches eine endgültige Entſcheidung ſo bald 
franzöſiſchen Armeereorganiſationsentwurf vorgeſehene Errichtung 


wie möglich 
wünſchenswerth macht, damit derartige Kriſen nicht chroniſch wer⸗ 
den und bleiben. Ob es nun zum Kriege kommt oder nicht, die 
Geſchäftswelt leidet bereits erheklich unter den Schwankungen der 
Situation — an der ſogenannten Sonntagsbörſe waren heute voll⸗ 
ſtändige Kriegskurſe an der Tagesordnung, natürlich bleibt das 
nicht ohne Rückwirkung auf die ganze merkantile Welt; kein Wun⸗ 
der daher, daß man die endliche Austragung dieſer Wirren zwiſchen 
Frankreich und Deutſchland ſehnlichſt herbeiwünſcht und wenig an 
die Möglichkeit einer diplomatiſchen Ausgleichung glaubt. Ich 


glaube, Ihnen ſchon vor etwa acht Tagen gemeldet zu haben, daß 


über die Gerüchte hinaus offizielle geſandtſchaftliche Mittheilungen 


über die franzöſiſchen Rüſtungen hierher gelangt find, 


Schon damals wurde bedenklich fragenden ängſtlichen Gemü⸗ 
thern in Bezug auf den Stand unſerer Gegenrüſtungen von unter⸗ 
richter Seite geantwortet: „Wir haben Ueberfluß an Allem, es fehlt 
uns nicht an Pferden und von unſerer Munition können wir noch 
den Franzoſen etwas abgeben. Unſere Organiſation macht weitſchwei⸗ 
ſige Vorbereitungen überflüſſig; man wird nicht irren, wenn man 
annimmt, daß 
phalen) zu ſeiner vollſtändigen Mobilmachung kaum mehr als einer 
Woche bedürfen werden. Auch im Uebrigen wird geräuschlos dafür 
geſorgt, daß Preußen von keiner Eventualität überraſcht werden 
kann. Wenn die luxemburger Angelegenheit ohne Zweifel die Be⸗ 
ſchleunigung der Reichstagsarbeiten, wie die Erzielung der ſchließ⸗ 
lichen erwünſchten Reſultate bewirkt hat, jo werden die kriegeriſchen 
Auſpicien denſelben Erfolg für die noch übrigen Beſchlüſſe der Land⸗ 
tage unſtreitig herbeiführen; einem Kriege mit Oeſtreich egenüber 
lonnte es hier diſſentirende Anſichten geben, bei einem AMege ge⸗ 
gen das Ausland, der uns noch dazu ohne jeden Anlaß aufgenöthigt 
wird, lediglich als coup de desperation der Nag ene Dy⸗ 
naſtie giebt es nur eine Partei in Preußen und wohl in dem 
größten Theile von Deutſchland, ob überall, das bleibe dahinge⸗ 
ſtellt; vorläufig iſt ſicher, daß z. B. in Württemberg die vertrags⸗ 
mäßigen Rüſtungen des Heeres noch ſehr im Rückſtande, in Bay⸗ 
ern noch nicht ſehr weit vorgeſchritten ſind. Um Oeſtreichs Poſitio⸗ 
nen — man Feier ja ſchon von einem öſtreichiſch⸗franzöſiſchen 
Bündniß — iſt man bier in der That nicht beſorgt, denn — in die⸗ 
ſem Falle gäbe es doch auch für Preußen noch Alliirte, welche ge⸗ 
rade den Oeſtreichern 15 unbequem werden möchten. 

Ich denke ſehr bald in der Lage zu ſein, in dieſer Beziehung 
weitere Andeutungen machen zu können. Es wird von unterrich⸗ 
teter Seite beſtätigt, daß Oeſtreich einſtweilen neutral bleiben und 
dann der Macht ſich anſchließen will, welche ihm die meiſten Kon⸗ 
zeſſionen macht. Nun das fiegteie Preußen hat denn doch dem 
unterworfenen Oeſtreich genug Konzeſſſonen gemacht, hat Oeſtreich 
dies vergeſſen oder will es die unwiderbringlich verlorene Poſition 
in Deutſchland wiedererobern, ſo mag es ſich getroſt den Gegnern 
Preußens anſchließen, es wäre das ein weiterer und vielleicht der 
gefährlichſte Schritt auf der oe en Bahn, auf welcher es ſich 
ohnehin befindet. — Graf Bismarı bat eine kurze Erholungsreiſe 
nach Pommern unternommen. Man erwartet die Einberufungs⸗ 
Ordre für den 3 entweder ſchon morgen oder unmittelbar 
nach dem Feſte. Die Nachricht von der Einberufung des erſten 
legislativen Reichstages im September zu einer Neigen 
Seſſion mit dem reren Landtage bedarf ſehr der Beſtätigung. 
Einer gleichzeitigen Thätigkeit beider parlamentariſchen Koͤrper⸗ 
ſchaften ſtehen jo viel Hinderniſſe entgegen, daß die Regierung zu⸗ 
mal ohne dringende Nöthigung gewiß nicht daran denken würde, 
ein folches Arrangement vorzunehmen. — Der Oberpräfident von 
Kaſſel und Wiesbaden von Möller hat ſich auf ſeinen Poſten zu⸗ 
rückbegeben, nachdem ſein beabſichtigter Rücktritt in Folge dringen⸗ 
der Geſuche von Kaſſel aus und der Bemühungen einflußreicher 
Perſonen unterblieben iſt. 

— Zu dem bevorſtehenden Vermählungsfeſte treffen mit dem 
Könige der Belgier nur der Herzog und die Herzogin von 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha und der LEN die Erbprin⸗ 
zeſſin von Anhalt hier ein. Andere hohe Gäſte werden nicht 
erwartet. 

— In maaßgebenden Berliner Kreiſen wird mit täglich wach⸗ 
ſender Beſtimmtheit die Meinung ausgeſprochen, eine friedliche Lö⸗ 
ſung der Differenzen ſei nicht wahrſcheinlich. 

— Eine auwärtigen Blättern von Berlin telegraphirte Berich⸗ 
tigung der über angebliche unn e Rüſtungen verbreiteten Anga⸗ 
ben führt auf die Vermuthung, daß die direkten Verhandlungen 
zwiſchen Preußen und Frankreich, ähnlich wie es vor dem Ausbruch 
des Krieges mit Oeſtreich der Fall war, die Rüſtungen die ein 
Theil dem andern zum Vorwurf macht, zum Gegenſtand nehmen 
werden. 

— Die „B. H.⸗3.“ will wiſſen, daß Preußen beabſichtige, von 
Frankreich Erklärungen über den Zweck der dort betriebenen mili⸗ 
täriſchen Maßregeln zu fordern. . 2 

— Verſchiedene übereinſtimmende Mittheilungen laſſen kei⸗ 
nen Zweifel darüber, daß Frankreich aus Anlaß der luxembur⸗ 
ger Frage zu rüſten beginnt. Ein Telegramm aus Paris giebt 
darüber einige Details, und es iſt trotz des Vorbehalts, mit welchem 
das Telegraphenbureau ſeine diesfälligen Nachrichten wiedergiebt, 
an deren Richtigkeit um ſo weniger zu zweifeln, als die „Patrie“ in 
ihrer letzten Nummer die Thatſache der Rüſtungen zugeſteht. Wie 
weit die militäriſchen Vorbereitungen in Frankreich bisher gediehen 
ſind, läßt ſich nicht genau überſehen, doch ſcheint es gleichzeitig auf 
Erhöhung des Armeeſtandes und auf Armirung der sftlichen Feſtun⸗ 

en abgeſehen zu ſein. In 18 und Straßburg ſind Erweiterungs⸗ 
Dat jeit längerer Zeit im Zuge und wird jetzt allem Anſcheine 
nach raſtlos dahin gearbeitet, die Werke zu armiren; das Gleiche 
findet, wie uns aus Thionville bericht wird, in allen Feſtungen an 
der Moſel und Maas ſtatt. [N. A. 3] 

Die „N. A. 3.“ tütt entſchieden allen Mittheilungen entge⸗ 
gen, wonach Preußen die Regierung von Holland bedroht hätte. 

— Aus Frankreich liegt die Meldung vor, daß die von dem 
franzöſiſchen Kriegsminiſter beſchloſſene Erhöhung der Prä— 
mie für Sie Befreiung vom Kriegsdienſt auch in Frankreich als 
70 auf nahe Kriegseventualitäten gerichtete Maßregel gedeutet 
wird. 

— Wie die „N. fr. Pr.“ hört, wird Herr v. Beuſt den Vor⸗ 
ſchlag machen, das Großherzogthum Luxemburg ſammt Feſtung 
zu Belgien zu ſchlagen und dagegen von Belgien jenen ſtrategiſch 
wichtigen, in der Kriegsgeſchichte oft genannten Gebietstheil an 
Frankreich abzutreten, welcher in dem ſüdlich von Namur gelegenen, 
von der Sambre und Maas gebildeten Winkel liegt und von der 
Feſtung Marienburg beherrſcht wird. . 

— Das in Frankfurt erſcheinende franz. Journal „Europe“ 
bringt in Form eines Briefes an den bekannten Deputirten zum 
Korps legislativ Herrn Ollivier in Paris einen Artikel über die 
Luxemburger Frage, der in mehrfacher Hinſicht ſehr bemerkenswerth 
itz er zeichnet ſich im Allgemeinen durch ſeine ruhige und verſtän⸗ 

ige Haltung aus, im Beſonderen aber giebt er einzelne neue Ge⸗ 
ſichtepunkte. So heißt es: „e 

„Dieſe deutſche Provinz (Luxemburg) war zu aller Zeit für die Politit des 

alten Frankreich ein Gegen and d 


as 7. und 8. Armeekorps (Rheinland und Weſt⸗ 


es Begehrens, weil in der That die Feſtung 
Lupemburg eine ſtrategiſche Stellung erften Ranges ift, welche je nach der Fahne, 
die darüber weht, Trier und die belgiſchen Maasländer deckt oder bedroht. Es 


2 


ſteht uns alſo übel an ; wem wir erſtaunen, daß Preußen uns nicht dieſen Zi⸗ t 


pfel Landes geben will. Dieer ift eben nichts mehr und nichts weniger als der 
5 zu 1 5 Rheinlam; wer aber giebt gern feinen Hausſchlüſſel einem 
Fremden? ...“ 

„Deutſchland wird, un einen unglücklichen Krieg zu vermeiden, gewiß 
Alles thun, was ihm die Rücſicht auf ſeine Ehre und Li erheit erlaubt. Aber 
mehr von ihm verlangen und die Traditionen Ludwigs 
wach rufen, das 
ſich hüten und durch enen erſten A 
immer neuen Unternehnungen einladen. N . 
ſtehen, e u haben, ſo zwingen wir Deutſchland, uns den 
erklären. Ja, wollte wirkich die preußiſche Regierung uns nachgeben, ſie 
könnte es gar nicht. Der dauptvortheil, den Deutſchland im letzten Jahre 
gewonnen, iſt die achtunggebitende Stellung dem Auslande gegenüber. Dieſe 
neue Lage nun durch eine de Landesvertheidigung ungünſtige Grenzverände⸗ 
rung einleiten, das hieße den Hauſe Hohenzollern eine Grube graben. Kann 
man von dieſer Dynaſtie verlangen, daß ſie vergnügten Sinnes zum Selbſt⸗ 
mord ſchreitet? ...“ } 

„Deutſchland, welches ſet zweihundert Jahren in uns (Frankreich) die 
Urheber ſeines Unglücks ſieht, iſt feſt entſchloſen, uns um jeden Preis in un 
ſern gegenwärtigen Grenzen fetzuhalten. Sie ausdehnen wollen, heißt für beide 
Theile traurige Empfindungendes Haſſes 1 Und wir ſitzen doch auch 
nicht im Rathe Gottes, der die Schlachten lenkt, um ſicher ſagen zu können, wem 
der Sieg endlich bleiben würd.“ 

So ſchreibt ein Framoſe. 

— Die „N. A. 3.“ ſchreib: (Die Reichsverfaſſung im Abgeord⸗ 
netenhauſe.) Von denjenigen Mitgliedern des n ef ut welche in der 34. 
Sitzung für das Amendement der Abgeordneten von Ujeſt und von Bennigſen 
ſtimmten, gehören folgende Herien, Dr. Gneiſt, v. Hennig, Hinrichs, Kanngießer, 
Lasker, Dr. Lette, Michaelis, Reichenheim, Tweſten, v. Unruh (Magdeburg) 
und Baron v. Vaerſt, der natiozal⸗liberalen Fraktion des Abgeordnetenhauſes 
an. Außerdem ſtimmte noch für dies Amendement der Präſ. des Abgeordhauſ. 
Hr. v. Forckenbeck, der im Abgeo dnetenhauſe keiner Fraktion angehört. Rechnet 
man zu dieſen Herren die 121 Pitglieder der Fraktion der Konſervativen, fer⸗ 
ner die 16 Mitglieder der „Fration der freien konſervativen Vereinigung“, 
die 23 Mitglieder der „Fraktion der Altliberalen“ und endlich die Stimmen der 
4 Miniſter, welche gleichzeitig Miglieder des Abgeordnetenhauſes ſind, ſo würde 
dies ſchon jetzt eine Zahl von W7 Stimmen, alſo die abſolute Majorität des 
Abel sad ergeben, und ſomit die Annahme des Amendements bei den 
Berathungen des Abgeordnetenhauſes geſichert fein, ohne daß einmal diejeni- 
gen Stimmen in Anſchlag gebracht würden, welche das Amendement noch von 
den übrigen Mitgliedern der naticnal liberalen Fraktion des en e 
ſes, wie auch von der n ee Iiaktion des Centrums erhalten dürfte. 

— S. M. S. „Niobe“ it am 16. d. in Plymouth angekom⸗ 
men. An Bord Alles wohl. 

— Nach der „Kieler Zeitung“ iſt den Mitgliedern der Men⸗ 
nonitengemeinden in Friebrichſtadt und Kiel eröffnet worden, 
daß ihre Befreiung von der algemeinen Wehrpflicht nicht ferner 
ſtattfinden könne; entweder müßten ‚fie wie alle anderen Staats⸗ 
bürger dieſer Pflicht genügen, oder für die fernere Befreiung 3 
Prozent des Einkommens ſteuerr und dann ferner kein Grundeigen⸗ 
thum erwerben und keine Gemeindeämter bekleiden. Zur Entſchei⸗ 
dung über dieſe geſtellte Wahl ſollen ihnen drei Wochen Bedenkzeit 
gewährt ſein. g a 

— Dieſer Tage war hier der Vorſtand des Nationalvereins ver⸗ 
ſammelt: R. v. Bennigſen, Fries, Metz, v. Rochau, Nagel und Lüning. Dem 
Vernehmen nach hat man ſich u. A. eingehend mit der Luxemburgiſchen Frage 


der Schwäche uns zu 
Wenn wir darauf be- 


igel Auch benutzte ein Abgeſandter des in Bologna reſidirenden italie- 
niſchen Nationalvereins den Anlaß, um eine Adreſſe deſſelben an den deutſchen 
Bruderverein ſehr erfreulichen Inhalts zu überreichen. Der Einſetzung des 
0 Ser . k egenüber iſt es doppelt 

en Liberalen in ien ſcheinen, ſich in der 
wigelung auf unfere Seite FE 8 — 

— Der Magiſtrat der Stadt Berlin hat der vorgeſtrigen 
Stadtverordneten⸗Verſammlung daſelbſt eine ſchleunige Vorlage 
zugehen laſſen, des Inhalts: 8 

„Nachdem durch das Geſetz vom 2. März d. J. die Aufhebung des 
Einzugsgeldes und die Niederſchlagung der Reſte deſſelben vom 1. 
Juli d. 8. ab angeordnet worden, ſeien die Unzuträglichkeiten bei der Forter⸗ 
e dieſer Steuer bis zu dieſem Zeitpunkt ſo bedeutend, daß die ſofortige 

ufhebung dringend wünſchenswerth erſcheine. Denn nachdem einmal das 
Geſetz ſelbſt die Unangemeſſenheit dieſer Steuer anerkannt, erſcheine es als eine 
große Härte, dieſelbe noch in dieſer Zwiſchenzeit fortzuerhehen. Andererſeits 
würden jetzt bei der Forterhebung der Steuer eine Anzahl Perſonen, die zur 
Zahlung der Abgabe nicht im Stande feien, ausgewieſen werden, welche nach 
dem 1. Juli dann wieder ungehindert zurückkehren könnten. Ja, die Verwal⸗ 
tung ſei jetzt in einer noch übleren Lage als bisher, denn da nach dem 1. Juli 
die Erhebung der Einzugsgeldreſte nicht mehr zuläſſig jet, jo dürfte der Magi⸗ 
ſtrat entweder gar keine Theilzahlungen mehr zulaſſen, oder er müßte dieſelben 
ſo hoch bemeſſen, daß fie vor dem 1. Juli c. getilgt ſeien. Er beantrage deshalb, 
die Verſammlung möge ſich damit einverſtanden erklären, daß ſofort das Ein⸗ 
ugsgeld aufzuheben jet und ſämmtliche Reſte aus dem Einzugsgelde niederge⸗ 
0 agen werden.“ hr 5 

Nach kurzer Debatte beſchloß die Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung faſt einſtimmig: „die ſofortige Aufhebung des Ein⸗ 
zugsgeldes und Niederſchlagung ſämmtlicher ſich un⸗ 
zefähr auf 30,000 Thlr. belaufenden Reſte.“ 

— Am Sonnabend haben die Briefträger Berlins die mit vielen 
Unterſchriften verſehene Petition an den Handelsminifter, in welcher ſie den⸗ 
ſelben um Aufbeſſerung ihrer Gehälter, ſowie um Abſtellung der unzeitgemä⸗ 
ßen Anftellung auf vierwöchentliche Kündigung und endliche Regelung ihrer 
Penſionsverhältniſſe bitten, eingereicht, aber nicht durch eine Deputation, ſon⸗ 
dern per Volt. Dem General⸗Poſtamt und der Ober⸗Poſtdirektion war von 
dem beabſichtigten Schritte zuvor nzeige erſtattet worden. 

Bayern. München, 14. April. Das Intereſſe an der 
luxemburgiſchen Frage tritt in Bayern und in unſern von 
Norddeutſchland noch getrennten Südſtaaten überhaupt in nicht ge⸗ 
ringerm Grade zu Tage als in den Staaten des Norddeutſchen 
Bundes. An verſchiedenen Orten werden Volksverſammlungen 
gehalten, welche eine entſchiedene Abweiſung des franzöſiſchen Be⸗ 
gehrens nach einem alten deutſchen Lande verlangen, und unſere ge⸗ 
ſammte Preſſe iſt in dieſer Beziehung übereinſtimmend. Nur die 
ultramontanen Blätter eifern gegen die Adreſſe der Ständemitglie⸗ 
der; fie bleiben aber auf das größere Publikum ohne alle Wirkung. 

München, 16. April. Mit Sr. königl. Hoheit dem Herzog 
Theodor, der bekanntlich ins Kloſter gehen will, hat auch geſtern 
Prinz Leopold eine Reiſe nach Rom angetreten. N 

München, 17. April. Das Entlaſſungsgeſuch des Kriegs⸗ 
miniſters v. Prankh iſt ablehnend beſchieden worden. 

Sachſen. Leipzig, 16. April. Die „Leipziger Nachrich⸗ 
ten“ melden: „Laut geſtern hier eingegangener königlich preußischer 
Kabinetsordre iſt nunmehr das königlich preußiſche 52. Infan⸗ 
terieregiment als permanente hieſige Garniſon beſtimmt worden, 
und wurde demgemäß bei der geſtrigen Parade dem Offizierkorps 
Mittheilung hiervon gemacht. Das Regiment verbleibt vorläufig 
auf drei Sabre hierſelbſt und werden die frühern Garniſonen deſſel⸗ 
ben, Spremberg und Kroſſen, höherer Anordnung zufolge mit an⸗ 
dern Truppen belegt.“ Das Blatt bemerkt dazu: „Auf welche Weiſe 
nun die Frage wegen der ſächſiſchen Freiwilligen, die hier in Leipzig 
dienen wollen, geregelt werden ſoll, iſt noch nicht von Dresden aus 
entſchieden, da ſächſiſche Truppen jedenfalls nicht nach Leipzig in den 
erſten drei Jahren kommen werden. 
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IV. und Napoleons 
11 Deutſchands Geduld ade: Deutſchland wird 


ieg zu 


aben, Gefühle, denen noch neulich ein mächtiger Miniſter Deutſchlands, den 
Wage 925 gebend 2 = — 5 be hat. 


voll, daß die patrio | 


N : el 
findet zwiſchen hier und Berlin ein ſehr lebhafter Depeſchen war⸗ 


— Aus Dresden vom 17. April berichten die „Dresdner 
Nachrichten:“ „Von heute an beziehen unſere ſächſiſchen Au 
pen die Schanzwachen. Be geſtern ſind zwei Untere 0 
ziere, ein Feldwebel und ein Korporal von der 1. Jufanteriebrig l 
er { o welche hierher kommandirt find als ſtändige Schanzen 

uber 1 0 

uſchheig, 14. April. In der geftrigen ade Landesver 

ſammfung fand unter Anderem auf der Tagesordnung die Motivirung ei i 
Antrags, welcher lautete: „Die verſammlung wolle ie Protokoll die Er 
klärung abgeben: Die Erhaltung Luxemburgs für Deutſchland — dieſes nicht 
in ſeiner jesigen Geſtaltung, ſondern im nationalen Sinne aufgefaßt — i 
die deutſche Nation eine Sache der Ehre und der Exiſtenz zu jeder Zeit, namen” 
lich aber im Augenblick de fat 1 * Neugeſtaltung. Die Landesverſamm 
lung erklärt ſich bereit, herzoglicher Landesregierung zur Erreichung dieſes die 
les im Verein mit ihren Bundesgenoſſen jeder Zeit alle zu 
Gebote zu ftellen." — Die Berathung über den Antrag wurde auf die näch 
Tagesordnung geſetzt. Schließlich folgte die Berathung über den Geſetz 5 
wurf, die Aufhebung der Beſchränkungen des vertragsmäßigen Zinsfußes un 
die Strafen des Wuchers betreffend. — Sec een Landesregierung hat in 
Rlͤckſicht auf mögliche Konformität des Rechtszuſtandes im Herzo ae mit 
dem umgebenden ane din Staat und in Rückſicht 8 „daß auch 
in Preußen die noch beſtehenden Modifikationen a in nächſter zeit 
leichfalls werden befeitigt werden, einen bezüglichen Gefegentwurf vorgelegt. 

ie Juſtizkommiſſion hat denſelben der Vorprüfung unterworfen und unter 
Beantragung einer Modifikation zur Annahme empfohlen. Der Geſetzentwurf 
mit der Modifikation ($. . Die beſtehenden Beſchränkungen des vertrags md 
ßigen Zinsfußes und die Beſtimmungen der 88. 231. und 232 des Kriminalge 
ſetzbuchs wegen Beſtrafung des Wuchers werden hiermit aufgehoben. 8. 
Die privatrechtlichen Beſtimmungen in Anſehung der Zinſen von Zinſen bie” 
ben in Kraft; das Verbot der Zinſen über den Betrag der Hauptſchuld hinaus 
wird hierdurch aufgehoben. 8. 3. Auf Grund der 88. 231. und 232. des KU 
minalgeſetzbuches eingeleitete Unterſuchungen werden eingeſtellt), wurde ohne 
Diskuffon angenommen. / 

Luxemburg. Unter den Stadtbewohnern von Lurem’ 
burg eirkulirt folgende Adreſſe an den Koͤnig⸗Großherzog, die 
nach dem Luxemburger „Wort“ in den höheren Kreiſen bereits eine 
Anzahl Unterſchriften gewonnen hat. 

„Ew. Majeſtät getreue Unterthanen von Lugemburg, unter dem Drud 
unſäglicher Beunruhigung, finden ſich gedrängt, ihre Stimme zu erheben, und 
ihr Anliegen bis vor die Stufen von Ew. Majeſtät Thron zu bringen. f 

„Ein fen erw dg fe Wohlſtand, welcher uns unter dem Sceptt! 
und der hohen Leitung des fürſtlichen Hauſes Oranien⸗Naſſau aufgeblüht, hat 
im Herzen der Bevölkerung Luxemburgs eine unbegrenzte Dankbarkeit 
gerufen und in uns den gerechten Wunſch erregt, unſere Selbſtſtändigke 
recht erhalten zu ſehen. 5 

„Könnte dieſe Selbſtſtändigkeit uns, Ew. Majeftät getreuen Unterthanen, 
und zwar unter ſolchen Bedingungen geſichert bleiben, welche uns den Fortbe 
ſtand und die Unantaſtbarkeit unſerer Staatseinrichtungen, unſere t 
Selbſtverwaltung, die b ut Entfaltung unſeres moraliſchen und mate“ 
riellen Wohles, verbürgten, jo wäre es unſer allerheißeſter Wunſch, daß Ei. 
Majeſtät in Ihrer Politik dieſes Ziel anzuſtreben geruhen möge. 5 * 

„Wenn dagegen, wie es zu befürchten iſt, dieſes hohe Ziel nicht erreich 
werden kann, wenn die Bedingungen unſeres bisherigen Glückes aul ae 
werden müſſen, dann, Sire! legen wir das Schickſal unſeres geliebten Vater⸗ 
landes vertrauensvoll in Ew. Majeftät ſorgliche Vaterhand, uns verlaſſend auf 
die tiefgewurzelte Liebe und Huld, wovon Ew. Majeftät und Ihr erlauchtet 
Statthalter uns ſo reichliche Beweiſe gegeben haben. f 

„Doch bitten wir dringend Ew. n c Sich bei den zu pflegenden Un 
terhandlungen in Betreff unſeres Landes, der Gefühle erinnern zu wollen, w 
die 1 ſtets jo tief empfundenfund bet jeder Gelegenheit \ 


ervot 
t auf- 


allergehorſamſte und allergetreuefte Unterkhanel. 


Oeſtreich. 

Wien, 18. April. Der „Neuen freien Preſſe“ zufolge iſt das 
Entlaſſungsgeſuch des Handelsminiſters Freiherrn d. Wüllerſtorf 
angenommen worden. Derſelbe erhielt das Großkreuz des Leopo 
ordens und iſt zum Befehlshaber des oſtaſiatiſchen Geſchwaders 
ſowie zum Bevollmächtigten für die mit China, Japan und Siam 
abzuſchließenden Verträge ernannt worden. R 

Peſth, 17. April. Das Amtsblatt veröffentlicht eine aller⸗ 
hoͤchſte Entſchließung, mittelſt welcher für alle bis zum 17. März 
begangenen, amtlich und nicht durch Privatkläger verfolgten P 
vergehen eine Amneſtie ertheilt wird. 5. demſelben Blatte kom“ 
men der Kaiſer und die Kaiſerin vierzehn Tage vor dem feſtzuſtel“ 
lenden e m Ofen. Einige Tage vor der Kroͤnun 
empfängt der Kaiſer die Landesdeputation, welche das Inaugural' 
2 überreicht. Am Krönungstage iſt Hofdiner mit 900 Ge⸗ 
decken. 

Trieſt, 18. April. (Levantepoſt) Athen, 13. April. De 
Miniſter des Auswärtigen, Tricupis, hat die eingetroffene — — 
der Pforte durch ein Rundſchreiben beantwortet. — Der Koni 
reiſt den 24. d. M. von Athen ab. Der Geſetzentwurf, betreffen! 
eine Anleihe von 25 Millionen Franks für Armee⸗ und Marin 
zwecke, iſt der Kammer vorgelegt worden. Omer Paſcha iſt mit 
3000 Mann auf Kreta angekommen. 

— unter den Perſonen, welche das Geld zum Ankaufe Def 
alten „Preſſe“ hergegeben haben, ſoll ſich auch der — König von 
Hannover befinden. 


Großbritannien und Irland. 
London, 17. April, Abends. Aus Newyork wird vom 16. 
d. gemeldet: Beide Heere, das imperialiſtiſche, ſowie das republika, 
niſche unter Eskobedo haben in der Schlacht bei Queretaro ſchwert 
Verluſte erlitten. Eskobedo hat ſich zurückgezogen und erwarte 
Verſtärkungen. g 
nn denen Deka cn Kin ee Dr au 
in als Dei u 
macht, ſollen den ganzen er mörimgplan Kein un und Männer in doben 


einerſeits noch abzuwarten iſt, wie weit dieſe Angabe ſich bei den gerichtli 10 

Verhandlungen beftätigt, läßt ſich, ſelbſt im Falle der Angeber verſuchen 10 pie 
44 Leute mit hinein zu ziehen, nicht annehmen, daß 

Worte eines Mannes Gewicht haben ſollten, der vor allen andern lden ger 


Verhaftung fiel er vor Schrecken in Ohnmacht und war kaum im Gefangen. 
als er ſich zu allem Möglichen erbot, um nur ſein eigenes Schicksal zu eint, 
aus 


ſo 
Alle, die bei den Gerichten angeftellt find oder verwendet werden, vom boch 
Würdenträger bis herab zu dem unterften Polizei-Agenten, eine Erhebung 


Frankreich. 
Paris, 16. April. In Betreff der weiteren 


Entwicklung * 
Luxemburgiſchen Frage iſt keine neue Thatſache zu melde 


n. K 
ech! 
ſtatt und der Kaiſer konferirt eifrig mit dem Minifter der au 
tigen Angelegenheiten de Mouftier, 


Zu den Nachrichten von umfaffenden Rüſtungen, tritt, um 
die kriegeriſche Situation zu illuſttiren, das miniſteriele Rund: 
reiben im heutigen „Moniteur“ welches die Prämie für die 
Befreihung vom Militärdienſte auf 3000 Francs feſtgeſetzt; daſ⸗ 
elbe hat — einen peinlichen Eindruck hervorgerufen, da ſelbſt 
während des italieniſchen Krieges der — nur 2500 Fres. 
und im v. J. während des preu 1 ien chen Krieges nur 2300 
Frcs. betrug, ja für dieſes Jahr bereits auf 2100 Fres. berabgeſetzt 
worden war. Der Loskauf ift erſchwert und andrerſeits die Prämie 
r die Erneuerung des Engagements bedeutend 20 worden. 
Die „Patrie“ erklärt, die Regierung habe durch die Erhöhung des 
oskaufspreiſes nur ihre Pflicht erfüllt, indem fie gleich bei der 
erſten Gefahr die Armee in den Stand geſetzt und alle nöthigen 
egsmaßregeln getroffen habe. Die „Patrie“ bemerkt allerdings 
auch, daß durch dieſe kriegeriſchen Vorbereitungen die Wahrſchein⸗ 
lichkeit einer friedlichen Löſung der Luxemburgziſchen Frage erhöht 
orden ſei; auf dergleichen Betheuerungen offiziöler Blätter iſt in⸗ 
en kein Gewicht zu legen; ſie pflegen eben bis zum Tage der 
Kriegserklärung wiederhohlt zu werden. — Girardin ſtellt in der 
Liberté“ folgendes Ultimatum an Preußen: „Entweder die Preu⸗ 
den aus Luxemburg hinaus oder Frankreich nimmt das preußi⸗ 
che Quadrilatére Luxemburg, Saarlouis, Koblenz und Mainz.“ 
Der „Progres de Lyon, ſtimmt Girardin mit den Worten bei: 
„Man iſt in Frankreich des Uebermuthes einer Politik müde, die 
hach Zerreißung der Verträge, welche Preußens Ehrgeiz genirten, 
leßt die zu einer anderen Epoche aus Haß und Mißtrauen gegen 
e franzöͤſiſche Nation diktirten Klauſeln, wie es ihm eben gefällt, 
wieder c will.“ Der „Etendard“ beanſprucht folgende 
öſung: „Räumung der Feſtung Luxemburg und bedingungsloſe 
lebergabe dieſes Platzes an den Souverän, der von ſeinen ſouve⸗ 
tinen Rechten freien Gebrauch machen ſoll, im Einverſtändniſſe 
mit den Verträgen von 1839 und mit dem Wunſche der außerhalb 
er Preſſion fremder Truppen frei befragten Bevölkerung.“ 


daß die Abſchaffung ſämmtlicher Kavallerie⸗Muſikkorps nunmehr 
tattzufinden hat. Es wird dadurch eine große Erſparniß erzielt, 
eine nicht unbedeutende Anzahl von Pferden für militäriſche Zwecke 
zur Verfügung geſtellt und das Regiment einer im Felde nament⸗ 
lich hemmenden Zuthat enthoben. Ohnehin werden die Inſtrumente 


im Felde ſehr bald unbrauchbar. „Dieſe Maßregel“, äußert der 
bee Minifter, „wird von den Regimentern und den Bewohnern 

betreffenden Garniſonen mit Bedauern vernommen werden, 
allein ſie müſſen ſich zu dieſem Opfer bequemen, zumal wenn ſie 


der 
U 
ch Rechenſchaft über die Gründe, welche es nöthig gemacht, geben. 
as Kavallerie⸗Komite hat ſich übrigens einſtimmig für die Maß⸗ 
tegel ausgeſprochen, die ſowohl in der Garde wie in der Linie und 
ider reitenden Artillerie ſofort zur Ausführung kommen wird. 
e Schwadron wird in Zukunft 8, die Batterie 4 Trompeter in 
em bekommen.“ Man rechnet, daß in jedem Rezimente 35 bis 
V Pferde in Folge der Auflöſung der Muſikkorps zur anderweitigen 
ung geſtellt werden. Zur Garde gehören 6 Kavallerie⸗ und 
e⸗ 7 zur Ka n 1 3 e 

k „die hierbei in Rechnung kommen, jo daß im Ganzen 

N durch dieſe Mo je eirea 3000 P. = für Kombattanten frei 3 

— Der „Abend⸗Moniteur“ ſpendet in ſeiner N 
Rundſchau dem neuen italieniſchen Minifterpräfidenten großes Lob. 
„Mit der perſönlichen Freundſchaft feines Königs beehrt“, rühmt 
das anllige Blatt, „und bekannt wegen ſeiner gemäßigten Geſin⸗ 
nungen, ſo wie wegen ſeiner Sympathieen für Frank⸗ 
reich, war der neue Miniſterpräſident ſchon mehrere Male in ſchwie⸗ 
tigen Augenblicken an der Spitze der Geſchäfte, und ſeit dem Be⸗ 
inne der Regierung Viktor Emanuel's hat er fi) durch die Talente 
eines Redners und eines politiſchen Kopfes bemerklich gemacht.“ 

eber Italien deutet die Rundſchau ſodann an: „Die jo eben in 

alien beendete Miniſterkriſis iſt nicht der Art, daß ſie Annä⸗ 
erungsbeſtrebungen, die ſich zwiſchem dem florentiner Hofe und 
dem heiligen Stuhle kund gegeben haben, ſtören könnte.“ 

Paris, 18. April, Abends. Faſt alle Journale faſſen die 
geſtrige Thronrede beim Schluſſe des Norddeutſchen Reichstages in 
einem dem Frieden nicht günſtigen Sinne auf; es wird age dug 
hoben, daß die Rede zwar vom Frieden ſpreche, aber nicht ſage, daß 
man für den Frieden Opfer bringen wolle. — Der König von Bel⸗ 
dien iſt von hier abgereiſt, um ſich nach Berlin zu bezeben. 


talien. 

Florenz, 14. April. Gegen alles Erwarten hat Graf 
Vompeo di Campello das auswärtige Portefeuille angenommen, 
eichſam als Sündenbock für das, was Rattazzi etwa in der Be⸗ 
udlung der auswärtigen Politik verſehen ſollte. Müßte dann ein 
Opfer fallen, ſo würde der Mann, der dieſer Politik den Namen 
leiht, an Stelle desjenigen, von dem fe inſpirirt wird, zur Sühne 
8 len. Einen anderen Zweck hat dieſe Ernennung nicht. — Die 
Seindjeligfeit gegen Preußen blitzt bereits auf. Rattazzi iſt vor⸗ 
Aufig noch voll Courtoiſte gegen unſeren gien Alltirten. Als 
ern Miceli in der Deputirtenkammer dieſe Allianz eine eventura 
lorabile, ein beklagenswerthes Ereigniß, nannte, legte der Kon ⸗ 
kellpräfident Widerſpruch gegen dieſe Bezeichnung ein, allein ſein 
dan hat noch kein Work gefunden, um die Allianz in Schuß zu 
ehmen und den großen Dienſten, die ſie Italien geleiſtet, eine An⸗ 

ennung auszuſprechen. N . 
N Garibaldi hat ſich jet an die Spitze der Aktion gegen 
2 om geſtellt. Ein römiſches „Juſurrecktons⸗Komité“ hat einen 
auftuf erlafien, welcher offen den Aufftand predigt, und für den 
5 des Gelingens bereits die proviſoriſche Regierung das Plebis⸗ 
hin u. ſ w. bender Auf ſpezielles Andringen Garibaldi's hat 
00 nun hier ein Centrum der römiſchen Emigration gebildet, wel. 
de von ihm ſelbſt Inſtruktionen erhalten wird. Ein Manifeſt 
ſes Emigrantencentrums will die ganze römiſche Emigration in 
0 alien concentriren und zu gemeinſamer Wirkſamkeit uſammen⸗ 
unten. Von einer Importation der Revolution nach Rom wird 
augeleben, um nicht die internationalen Verbindlichkeiten Italiens 
kompromittiren; dagegen ſoll die Emigration zuſammenſtehen, 
tern den Gleichgeſinnten in Rom alle moraliſche und materielle Un⸗ 
— ung zu leiſten. Die Regierungsorgane enthalten ſich bis jetzt 
5 euribeilung dieſes Vorgehens und theilen einfach die Mani⸗ 
e a“ Infurrection mit. - se ER 
m, 14. il. eſtrigen Tage wurde ü iche Ja 2 
ji gefeiert; e abe ehem 2 — Exec er MN de Regierung 
e alle ihre Truppenmacht entfaltet. Eine Revue fand am Nachmittage im 


— Der Kaiſer hat auf Antrag des Kriegsminiſters verordnet, 


3 

rätorianiſchen Lager ſtatt, wobei der Papſt anweſend war. In allen Kaſernen 
Rand, das Militär ſchlagfertig. Die Ilumination war ſchön, doch minder 
glänzend als ſonſt. Der Platz Navona, S. Lorenzo in Lucina, Colonna, wo 
das päpſtliche Offizierkorps eine gothiſche Fagade von 20,000 Lampen vor dem 
Kaſino aufgebaut hatte, die Ripetta, wo brennende Kriegsſchiffe improviſirt 
waren, und andere Plätze zeichneten ſich aus. An der Engelsbrücke ſtellten 
Transparente die ff Welttheile dar, welche in frommem Glaubenseifer dem 
Sanet Peter Geld opfern, feinen ſchwindenden Staat zu erhalten — eine naive 
. Peterspfennigs mit bengaliſchem Feuerwerk. Die Figuren 
der Europa, Aſia, Afrika, Amerika und Oceania waren vortrefflich gemalt. 
Es ſind nun ſchon faſt 1500 Jahre, daß die Welt ihre Tribute nach dem St. 
Peter ſchickt, und dieſer Dom ſelbſt iſt von ihnen aufgebaut worden. Ueber die 
Engelsbrücke, an deren Haupt jene Allegorie ſich darſtellte, ſind in den Jahr⸗ 
hunderten zahlloſe Völkerſchaften geyogen, am Grabe des Apoftels ihr Geld 
auszuſchütten; und noch jest vergeht kaum ein Tag, wo nicht Gaben, wenn auch 
nur tropfenweiſe fließend, aus allen Theilen der Welt nach dem Vatikan ge- 
langen. Beſondere Auszeichnung verdiente die Illumination der Roſſebändiger 
1 dem Quirinal. Dieſe uralten Koloſſe, welche den Fall des Reichs der Römer 
und die Entſtehung wie das Wachsthum der römiſchen Kirche gelehen haben 
(ſie werden auch ihren Fall überdauern) nahmen ſich von zartem Flammenſchein 
ganz überlichtet, an dem tiefblauen Himmel gan 1 Betr ſchön aus und 
boten einen über alle Phantaſie erhabenen uberhaften nblid dar. Die — 
b des Volkes war ſparſam; einige Plätze, wie die Navona, blieben bei⸗ 
nahe leer. 

Die Unterhandlung mit den Briganten 1 7 Viele ihrer Banden 
un ſich jenſeits des Liris bei Roccaſecca im Gebirge verſammelt, und dort 

ereit erklärt, die Waffen niederzulegen. Aber ſtatt deſſen befannen fie ſich eines 
anderen; ſie brachen die Tara u he ab und ſuchten nach verſchiedenen 
Himmelsgegenden das Weite. Nur ſieben haben ſich geftellt; die Uebrigen find 
nach einigen heftigen Zuſammenſtößen entkommen. Es waren demnach bei Rocca- 
ecca zum erſten Mal päpſtliche und italieniſche Truppen zu gemeinſchaftlicher 
ktion vereinigt geweſen. 

— Von Rom aus wird in dieſem Augenblicke ſowohl in Paris durch Migr. 
Chigi, wie in Florenz durch die Umgebung des Königs Alles aufgeboten, Vik⸗ 
tor Emanuel zu veranlaſſen, in einer Botſchaft das italieniſche Parlament auf- 

ufordern, durch ein Votum feierlich auf Rom zu — — und eine Garantie 
fur die weltliche Herrſchaft des Papſtes zu leiſten. Die „Piemonteſiſche Zei⸗ 
tung“ will ſogar wiſſen, Mſgr. Chigi dringe in den Papſt, daß er, um dieſe 
Garantie zu erlangen , der italieniſchen Regierung alle nur möglichen Koneeſſio⸗ 
nen machen möge. Als äußere Beranlaftung zu diefen Beſtrebungen kommt 
einerſeits die zur Erlangung der habsburgiſchen Heirath nöthige Ausſöhnung 
des Hauſes Savoyen mit der Kirche in Betracht, andererſeits aber auch der 
Wunſch, den König gänzlich und für immer mit der nationalen Partei brechen 
u ſehen. Daß Garibaldi, ſobald es jenſeit der Alpen zu einem Kriege kommt, 
ofort in Rom die Zügel der Regierung übernehmen wird, iſt kaum zu bezwei⸗ 

In; die „Perſeveranza“ will ſogar wiſſen, daß bereits ee ga zum 
Römerzuge im Gange ſeien und die Anwerbungen begonnen hätten. Auch die 
Proklamation des aktiven Ausſchuſſes in Rom und Garibaldi's Schreiben ſtän⸗ 
den mit dieſen Werbungen in Verbindung. 


Rußland und Polen. 


Warſchau, 16. April. Zum Andenken an die glücklich über⸗ 


ſtandene Gefahr bei dem in vorigem Jahre auf den Kaiſer verſuch⸗ 


ten Attentat iſt, wie ſeiner Zeit gemeldet, von der Petersburger 


Synode ein jährlicher großer Gotkesdienſt mit Prozeſſion ange⸗ 
ordnet worden. Dieſe Verordnung der griech iſchen Synode gilt 
auch für die katholiſche Kirche, was als erſter Anfang der Unter⸗ 
ordnung des Katholicismus Polens unter die griechiſche Synode 
bemerkt zu werden verdient. Geſtern, am Jahrestage des Atten⸗ 
tats, kam dieſe Prozeſſion hier zum erſten Mal zur Anwendung, 
aber nur von Seiten der griechiſch⸗orthodoxen Geiſtlichkeit. Für 
die katholiſche Geiſtlichkeit iſt ein Aufſchub von 8 Tagen erfolgt, in 
Folge der Vorſtellung der Diöceſe, daß in der Charwoche nach ka⸗ 
88 Ritus andere als auf die Paſſionsgeſchichte Bezug habende 
Feierl a nicht zuläfftg find. 

Alle Kaufläden von ganz Warſchau, ohne Ausnahme, mußten 
geſtern Vormittag geſchloſſen werden. In den Straßen, durch 
welche die Prozeſſion vorbeikam, mußten einen Tag zuvor die Häu⸗ 
ſerthore, ſo wie die oberen Ladenſchilder in aller Eile friſch ange⸗ 
ſtrichen, die Straßen gründlich gereinigt und, wie es in der Polizei⸗ 
verordnung an die Hauswirthe lautet, mit „ſchönem friſchem“ Sand 
beſtreut werden. Die völlige Abweſenheit eines ruſſiſchen Publi⸗ 
kums in Warſchau mußte geſtern einem Jeden klar werden, dem 
dieſes früher nicht einleuchtend war. Faſt nur aus Militär beſtand 
das Publikum, welches an der Prozeſſion Theil nahm; nur ſehr 
wenige Civiliſten waren mit dabei. — Für geſtern Abend hat die 
Polizei mit ganz beſonderer Strenge Illumination angejagt. — 
General Korf iſt vorgeſtern im Theater von Schlage getroffen 
worden und bald darauf verſtorben. 

— Ein in Petersburg gefaßter Beſchluß der aber wahr⸗ 
ſcheinlich erſt ſpäter zur Ausführung kommen wird, betrifft die Er⸗ 
weiterung der hieſigen Hochſchule zu einer vollſtändigen Univer⸗ 
ſität mit ausgeprägtem panſlawiſtiſchen Charakter. ämmtliche 
gebildeteren ſlawiſchen Sprachen, namentlich die ruſſiſche, polniſche, 
czechiſche, ſerbiſche, kroatiſche, ſollen an der fie und Univerſität ihre 
Nerretet haben, jo daß dieſelbe zum Hauptjig und Mittelpunkt der 
flawiſchen Gelehrſamkeit erhoben wird Als Lehrſpiache iſt für die 
meiſten Gegenſtände die ruſſiſche in Ausſicht genommen, doch ſoll 
ihre Einführung nicht auf einmal, ſondern allmälig erfolgen. Für 
die flawiſchen Stämme der Türkei beſteht in Rußland bereits eine 
Univerſität mit panflawiſtiſchem Charakter, nämlich die Neuruſſi⸗ 
ſche, die namentlich von Serben, Bulgaren und Montenegrinern 
Miche beſucht wird. Um auch unbemittelten jungen Leuten fla⸗ 
wiſchen Stammes die panſlaviſche Bildung zugänglich zu machen, 
ſind an der Neuruſſiſchen Univerſität N aus ruſſiſchen 
Staatsfonds 20 Stipendien, jedes zu 250 SREI. jährlich, geſtiftet 
worden. Die Vorbereitungs-Anſtcllt für dieſe Univerſität iſt das 
Gymnaſium in Nikolajewsk, das ebenfalls reichlich mit Stipendien 
ausgeſtattet iſt. Daß dieſe auf wiſſenſchaftlichem Gebiet immer of⸗ 
fener hervortretenden panſlawiſchen Beſtrebungen der ruſſiſchen 
Regierung auch eine große politiſche Tragweite haben, liegt auf der 


d. 
955 Türkei. 


Konſtantinopel, 12. April. Vom Serdar Ekräm Omer 
Paſcha find noch!keine Nachrichten aus Kandia eingelaufen. Es 
läßt ſich nicht verkennen, daß man dieſe Sendung mit einer gewiſſen 
Geheimthuerei behandelt. Auch iſt es immer noch unentſchieden, 
ob der türkiſche Oberfeldherr nur behufs einer Juſpektion nach Kreta 
gegangen ift, oder ob er dort thatſächlich den Oberbefehl überneh⸗ 
men wird. — Ueber die Reformen im Reiche verlautet nichts. 
Beinahe empfängt man den Eindruck, als ob dieſe Angelegenheit 
hinter andere wichtigere und dringendere augenblicklich zurückgetre⸗ 
ten wäre. (D. A. 3.) 8 

Belgrad, 18. April. Heute haben die Türken die Feſtung 
dem ſerbiſchen Militär übergeben. Die Truppen beider Nationali⸗ 
täten waren in Parade aufgeſtellt. Der Fürſt verlas den Firman, 
wodurch die Uebergabe von der Pforte bewilligt wird. 


Amerika. 

— Obgleich die radikalen Blätter die Erwerbung des ruſſi⸗ 
ſchen Amerika als völlig werthlos darſtellen möchten, fo iſt doch 
das amerikaniſche Volk zu ſehr kaufmänniſch erfahren, um nicht ſo⸗ 
fort die Vortheile der neuen Erwerbung einzuſehen. Abgeſehen da⸗ 
von, daß bis zum 60. Grade hinauf Weizen und Gerſte gedeiht, ſo 
ſind namentlich die Häfen in dieſer Gegend von beſonderer Wich⸗ 
tigkeit, da ſie den Amerikanern große Vortheile beim 8 5 
F Beſonders erfreut ſind die Amerikaner jedoch über den 
auf, weil die Erwerbung als ein politiſcher Trik gegen England 
erſcheint, eine Erwiderung auf die Konſtituirung des Kanadiſchen 
Bundes. — Jedenfalls iſt die Situation ſeit der Paſſirung des Ne⸗ 
ger⸗Stimmrechts-Geſetzes eine weſentlich beſſere geworden, 
und man darf mit einiger berechtigten Hoffnung dem Ausfalle der 
nächſten Wahlen entgegenſehen. 


Cokales und Provinzielles. 
Poſen, den 13. April. 1 

— Vor Kurzem iſt ein Karmeliter hier angekommen, um das 
auf der Zagorze belegene zur Einrichtung eines Nonnenfloſters an⸗ 
gekaufte Privatgrundſtück für die Aufnahme barfüßiger Kar⸗ 
meliterinnen, welche demnächſt von Brüſſel hier eintreffen ſol⸗ 
len, vorzubereiten. Das Grundſtück wird mit hohen Mauern um⸗ 
zogen und mit Anpflanzungen verſehen. Die Nonnen werden das⸗ 
ſelbe niemals verlaſſen, ſondern unabläſſig dem Gebet obliegen. 
Sobald die nöthige Anzahl polniſcher Nonnen herangebildet iſt, 
werden die Immigranten aus Brüſſel unſere Stadt wieder verlaſ⸗ 
ſen. Als Vorſteherin des Kloſters iſt, dem Vernehmen nach, eine 
Verwandte des Wielopolskiſchen Hauſes deſignirt. 

— Für die Feier der Seligſprechung des polniſchen Biſchofs 
Joſaphat, welche dieſen Sommer bei der Anweſenheit der Bi⸗ 
ſchöfe in Rom erfolgen ſoll, werden jetzt polniſcherſeits hier Geld⸗ 
ſammlungen veranſtaltet. . 

— Der Herr Erzbiſchof Graf Ledochowski beſucht im näch⸗ 
ſten Monat die Dekanate Obornik und Dt.⸗Krone, macht darauf 
dem Biſchof in Kulm, Herrn v. d. Marwitz, den Gegenbeſuch und tritt 
en nach der Rückkehr in jeine hieſige Reſidenz die Reiſe nach 

om an. 

— Den philoſophiſchen Lehrſtuhl im hieſigen Kleri⸗ 
kalſeminar hat, dem Vernehmen nach, der ſeit einigen Jahren an 
dieſer Anſtalt mit der Exegetik beſchäftigte Seminarlehrer, Herr 
Wojezynski, mitübernommen. 

— In Stelle des bisherigen Pönitenziar, Herrn Pendzin⸗ 
ski, iſt der Geiſtliche Kloniecki getreten, nachdem Erſterer die 
Adminiſtration der Pfarre auf St. Martin übernommen hat. Das 
mit der Pfarre verbundene Schulinſpektorat verſieht noch der Herr 
Propſt v. Kamienski. 

— Das königliche Kriegsminiſterium hat zum Ankauf von 
Remonten für das laufende Jahr im Bereiche der Provinz Po⸗ 
ſen nachſtehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte angeſetzt: 
den 16. Mai in Oſtrowo, den 24. Mai in Poſen, 


„18. ⸗⸗Krotoſchin, 25. ⸗»Koſten, 
„20. ⸗⸗Goſtyn, 21. Sept.⸗ Gneſen, 
- 21. - Schrimm, 23. Wongrowiec, 
„22. »Schroda, 1 2 = =" Birke, 


26. 

— Nachdem von der Stadt Breslau, wie ſchon erwähnt 
wurde, dem 50 Regiment als Andenken an ſeine dortige Garni⸗ 
ſonszeit ein Schellbaum geſchenkt worden, iſt jetzt von den Bewoh⸗ 
neru des Stadt⸗ und Landkreiſes Oels, wo früher das 2. Bataillon 
deſſelben Regiments gelegen hat, für dieſes Bataillon eine Stiftung 
von 500 Thlr. unter dem Namen „Patriotiſche Stiftung des 
Ruhmjahres 1866“ errichtet wordon. 

In Pelplin iſt, wie dem „Dziennik poznanski“ gemeldet 
wird, am 17. d. M. der Propſt und Domkanonikus Dr. Herzog 
am Nervenfieber geſtorbeu. Er war bei den Reichstagswahlen als 
Kandidat der deutſchen Wähler aufgeftellt. N 

— Das Florentiner Quartett wird, nachdem es in 
Breslau unter großer Anerkennung konzertirt hat, hier am 25. d. 
Mts. ſein 7 7 Konzert geben. . 

„Herr Monhaupt wird in Folge vielfach an ihn ergangener 
Aufforderungen noch während der Feiertage hier einige Vorſtellun⸗ 
gen geben; die früheren Abende waren immer ſo ſtark beſucht, daß 
ſich auch den Feiertagsvorſtellungen trotz des jetzt eingetretenen 
ſchönen Wetters ein günſtiges Prognoſtikon ſtellen läßt. Am ver⸗ 

angenen Sonntage mußten hunderte von Perſonen, welche keinen 

inlaß mehr erhalten konnten, von der Kaſſe zurückkehren. Wir 
bringen ſchon heute die Mittheilung, daß Herr Monhaupt in Aner⸗ 
enlſclaſſen ihm bisher bewieſenen hohen Gunſt des Publikums ſich 
entſchloſſen hat, am nächſten Donnerſtag, den 25. d. M., eine Vor⸗ 
ſtellung zu geben, deren Geſammtertrag der hieſigen Viktoria 
National⸗In validen⸗Stiftung zufließen ſoll. Dieſe Vor⸗ 
ftellung wird eine der brillanteſten dieſes Cyklus fein. Dem Ver⸗ 
nehmen nach hat der Künſtler vor einiger Zeit mit anderen neuen 
Apparaten die vielberufene Sphinx aus Paris erhalten, und durch 
Anwendung derſelben werden die künftigen Vorſtellungen einen 
neuen Reiz erhalten. 

— [dur Promenade.] Die durch den Bahnhof hervorgerufene Ber: 
ſchönerung der vor dem Berliner Thore ſich ausbreitenden Laändſchaft, die 
Anlage von Wegen, Promenaden und wund eue haben nach dieſer ! ichtung 
einen regen Verkehr erweckt; Wagen und Fußgänger beleben den nach dem 
Bahnhof führenden, von der Verwaltung mit anerkennenswerther Sorgfalt 
gepflegten Weg, deſſen ſchone Linden in wenigen Jahren den Bewohnern der 
Stadt eine ſchattige sromenade verheißen. Bekundet ſich hier überall ein wohl⸗ 
thuender Sinn für Reinlichkeit und Ordnung, fo muß das auf der andern 
Seite ſich zeigende Kehrbild deſto mehr befremden. Hier iſt die vor wenigen 
Jahren mit vieler Umſicht hergeſtellte Buker Straße in gänzlichen Verfall ge⸗ 
rathen und die zu ihrer Seite angelegte, nach der Waſſerleitung führende Pro- 
menade ihrer vernachläſſigten Unterhaltung wegen bei naſſer Vitterung unzu⸗ 
gänglich. Regenwaſſer überfluthet fie im Herbſt und Frühjahr und bildet, fta- 
gnirend, mit dem fetten Boden eine jeden Schritt des Fußgänger hemmende 
zähe Maſſe, weil die zu ihrem Schutze aufgeworfenen Gräben verſchlammt und 
verſandet ſind und deshalb das Waſſer nicht aufnehmen und ableiten konnen; 
an mehreren Stellen wird aus denſelben unbefugter Weiſe ſogar Lehm ent⸗ 
nommen, wodurch tiefe, die Paſſage gefährdende Gruben entftanden find. Aber 
nicht allein ein ungünftiger Himmel und frevelhafte Hande, welche die Allee- 
bäume beſchädigen und vernichten, ſondern auch die Waſſerleitung benachtheili⸗ 
gen dieſe Promenade; der Wafjerüberjluß, von dem die Anlage zeitweiſe ſich 

efreien muß, überfluthet den Fußſteig und verwandelt denſelben im Frühjahr, 
Sommer und Herbſt in einen Moraft, im Winter in eine Eismaſſe. Letzterem 
Uebelſtande iſt nur dadurch abzuhelfen, daß der Waſſerüberfluß durch Abzugs. 
röhren beſeitigt wird. h DE 

In nächſter Umgebung einer großen, mit öffentlichen Vergnügungorten nur 
ſparſam bedachten Stadt, wie die unſrige, ſind das wahrhaft unwürdige Uebel⸗ 


ftände, die zu um jo größerem Aergerniſſe gereichen, als fie mit geringen Koſten 
ſich befeitigen laſſen, dennoch aber ſchon ſeit Jahren das Publikum in ſeinen 
e nach dieſer Richtung hin beläftigen. 

Die Beaufſichtigung der Wege, Straßen, Promenaden, Alleen und aller 
im öffentlichen Intereſſe ausgeführten Anpflangungen gehörte früher zu den 
Funktionen der Gensdarmen; ſollten ihnen dieſelbe in neuerer Zeit entzogen 
ah Wenn die Gensdarmen aber diefe Funktionen noch ausüben müſſen, 

ann begreifen wir nicht, weshalb ſie zur Erfüllung ihrer Qbliegenheiten von 
der betreffenden Aufſichtsbehörde nicht mit Strenge ee werden und 
warum die Behörde ſelbſt von der Inſtandhaltung jenes Weges durch öftere 
Inſpektion 4 ſich nicht Ueberzeugung verſchafft. 

— Die Bemühungen der Polizeibehörde bei den ſtädtiſchen Grundbeſitzern 
um Legung von Grantt-Rinnfteinen in den Hauptſtraßen der Stadt haben, 
wie uns mitgetheilt wird, recht erfreulichen Erfolg; namentlich haben ſich die 
Beſitzer an der St. Martinſtraße mit wenigen Ausnahmen zur Legung dieſer 
praktiſchen Rinnſteine bereit erklärt. 0 

— [Menſchenauflauf.] Vor einer Garküche auf dem Alten Markte 
entſtand geſtern Nachmittags verurſacht durch Hülfegefchrer in der Küche, ein 

roßer Zuſammenlauf von Menſchen. Die Wirthin beſchuldigte einen daſelb 
ſpelſenden Soldaten, ihr Meſſer und Gabel, mit denen er egeflen, eingeſteckt 
u haben; der Soldat leugnete und empört zog er zur G0 räftigung feiner 
Worte fein Seitengewehr, mit dem er der Frau zwei Stöße in den Arm ver- 
fegte. Eine ſchne 
zur Vrantwortung. 

+ Adelnauer Kreis, 16. April. In den geſtrigen Morgenftunden 
wüthete hier ein heftiger Sturm. Eine Scheune in R. wurde vollſtändig zer⸗ 
viertelt umgeworfen, von Windmühlen wurden Flügel abgelöft und fußſtarke 
Bäume entwurzelt. Hoffte man durch dies Phänomen eine Aenderung der re⸗ 
gneriſchen Tage, ſo ſah, enttäuſcht, der Landmann ſeine Hoffnung auf eine 
gute Ernte ſchwinden; der Regen floß, wie viele Tage vorher, in Strömen her⸗ 
nieder und näßte die faulende Saat. 

B. Borek, 17. April. Der orkanartige Sturm am 15. d. M. hat in un⸗ 
erer Gegend ſehr erheblichen Schaden angerichtet. In Zimnawoda, dem Gra- 
en Herrn Kwilecki gehörig, hat derſelbe eine Mühle umgeriſſen. Der Müller 

fand ſich auf derſelben, als er den Sturz bemerkte, reterirte er in einen Kaſten 
und dieſem Umſtande allein iſt es zu verdanken, daß er blos mit einer Quet⸗ 
ſchung am Finger davon kam, während die Mühle total zerſchmettert wurde. 
Auf demſelben Gute wurden mehrere Stallungen vom Winde umgeriſſen und 
ſelbſt das maſſive Schloß erlitt am Dache einigen Schaden durch Abheben der 
Dachſteine. — In J. ſoll ein Kind durch das Umftürzen einer Bude erheblich 
verletzt worden ſein, ſo daß man an deſſen Aufkommen zweifelt. 

r Frauſtadt, 19. April. Am 15. d. M. fand die öffentliche Prüfung 
der Schüler unſerer Realſchule erſter Ordnung ſtatt. Nach dem zu derſelben 
vom Direktor der Anſtalt, Herrn Krüger, ausgegebenen Programme wurde die 
Anſtalt im verfloſſenen Schuljahre von 237 Schülern beſucht, wovon 170 evan- 
geliſche, 40 katholiſche und 27 juͤdiſche. Einheimiſche waren 148 und Auswär⸗ 
tige 89. Kurz vor Schluß des Schuljahres wurde ein Abiturient mit dem 

radikate „gut beſtanden“ aus der Anſtalt entlaſſen. Dem Programme vor⸗ 
gedruckt ſind mehrere patriotiſche Gedichte vom erſten Oberlehrer der Anſtalt, 
Herrn Siedler, die ſich ſammtlich auf den letzten Krieg beziehen. 

* Gollancz, 15. April. Noch immer ſchmachtet unſer Städtchen nach 
einer 5 6 815 in der Richtung auf Oſiek. Wie dieſe genannte Chauſſee Gol- 
lancz heben würde, läßt ſich leicht denken, denn bis jetzt befigen wir überhaupt 
noch keine Chauſſee. Jetzt bei dieſem ſchlechten Wege ih es nicht möglich durch- 
zukommen, und es haben Wa — bereits Wochen lang Waaren unter⸗ 
wegs, die ſie von der Bahn nach hier nicht befördern können. Die Bahn⸗ 
er Oſiek liegt 2 Meilen von uns entfernt und würde dann auch die Netze, 

ie auf derſelben Strecke 1¼ Meile von Gollancz abliegt, uns von Vortheil 
ſein. Wir empfehlen dieſe Angelegenheit dem Kreistage als eine der dring⸗ 
lichſten Aufgabe für die nachſte SE 

5 Krotoſchin, 18. April. [Schulnachrichten.] Am 16. d. fand 
an dem hieſigen kgl. Wilhelmsgymnaſium die herkömmliche öffentliche 
Schlußprüfung ſtatt. Aus den Schulnachrichten des Programms, denen eine 
Abhandlung des Gymnaſtallehrers Dr. Radtke de tragicorum Graecorum tro- 

is vorangeht, erſehen wir, daß die Anſtalt im Laufe des Jahres von 217 Schu ⸗ 
ern beſucht wurde; gegenwärtig am Schluſſe des Winterſemeſters beläuft ſich 
die Frequenz auf 193. Die Einberufung des Dr. Radtke in Folge der kriege⸗ 
riſchen Ereigniſſe des verfloſſenen Jahres machte bis Micheelis 1866 eine Ver⸗ 
tretung nothwendig, ebenſo während des Winters der Abgang des bisherigen 
— — Oberlehrers Herrn Dr. Aßmus, welcher zu Michaelis einem Rufe an 
ie königliche Realſchule zu Meſeritz gefolgt iſt. In ſeine Stelle wurde vom J. 
April ab Herr Niederländer berufen, bisher erfter ordentlicher Lehrer am Gym⸗ 
naſium zu Landsberg a. d. Warthe. Die gleichfalls vakante fünfte ordentliche 
Lehrerſtelle, welche bis zum 31. März von dem Kandidaten des höheren Schul ⸗ 
amts Herrn Dr, Trawinski vertreten wurde, iſt Herrn Jankowski, zuletzt pro- 
bandus am kgl. Friedrichsgymnaſtum zu Breslau verliehen worden. 

* Neutomysl, 18. April. [Chauſſeebau.] Mehrere Bürger 

aben vor einigen Tagen eine Petition eirkuliren laſſen, um bei dem hieſigen 
Landrathsamt den Bau einer Chauſſee von hier nach dem! Meile entfernten 
Dorfe Bolewice — von wo Chauſſee weiter führt — nachzuſuchen. Wie ſehr 
es Bedürfniß iſt, daß dieſe Chauſſee hergeſtellt wird, geht daraus hervor, daß 
die hieſige Stadt und Umgegend jährlich über 30,000 Centn. Hopfen producirt, 
welcher, da alljährlich hier ein Hopfenmarkt ftattfindet, weiter ſpedirt wird. — 
Angenommen, daß auf chauſſirtem Wege ein Pferd ohne Ueberladung 15—20 
Centner fortſchafft, müſſen hier vier Pferde vorgeſpannt werden, um eine gleiche 
Ladung bis nach Bolewice zu fpediren, mithin eine Afache Pferdekraft und 
Koſten⸗Aufwand verſchwendet werden. Neutomysl liegt ganz abgeſchnitten von 
allem Verkehr, denn nach keiner Richtung und keiner der umliegenden Städte 
iſt es mit einer Chauſſee beglückt, weshalb die Märkte von dem handeltreiben⸗ 
den Publikum und den etwas entfernt wohnenden Bauern, bei der ohnehin nur 
mittelmäßigen Beſchaffenheit ihrer Zugthiere, gemieden und die Zufuhren der 
Lebensmittel hinter den Nachfragen ſtets zurückſtehen; die Folge iſt, daß Handel 
und Verkehr immer mehr ſinkt und die Preiſe der Lebensmittel enorme Höhen 
annehmen, ſo koſtet z. B. ein Berliner Scheffel Kartoffeln nicht weniger als 25 
Sgr. — Die qu. Petition iſt mit allen Gründen unterſtützt und man glaubt 
allgemein, daß in dem am 31. Mai d. I. anſtehenden Kreistage der beantragte 
Chauſſeebau von den Kreisſtänden beſchloſſen werden wird; das Bedürfniß iſt 
bereits früher von denſelben anerkannt. 

Dieſe Chauſſee würde aber nur dem Bedürfniß des Geſchäftsmannes ent⸗ 


herbeigerufene Patrouille führte ihn auf die Hauptwache 


ag ebenſo nöthig wäre indeß die Chauſſirung der Poſtſtraße nach der 2¼ . 


eilen entfernten Stadt Grätz, dem Sitz des Kreis⸗Gerichts, der Fortſchrei⸗ 
bungsbeamten ıc., denn es vergeht keine Woche, auch nicht ein Tog derſelben, 
daß nicht mehrere hieſige Einſaſſen in gerichtlichen und geſchäftlichen Angele- 
genheiten biete Reife unternehmen müſſen. . 
Wenn berückſichtigt wird, daß in dieſem Frühjahre bereits mehrere Chauſ⸗ 
ſeen durchbrochen und unfahrbar geworden, wird der Zuſtand der Poſtſtraße 
nach Grätz bei der torfigen naſſen Beſchaffenheit des Bodens keiner weiteren 
Erörterung bedürfen ; obgleich nicht verkannt werden darf, daß in jun ſter Zeit 
an drei Straßen hieſigen Kreiſes Außergewöhnliches gethan und die Inſtand⸗ 
ſetzung, fo weit es bei der ungünftigen Jahreszeit möglich, durchgeführt wird. 
D. Kreis Pleſchen, 17. April. Am Montag fand man auf dem Kirch: 
Ir zu B. ein Grab, welches nur in geringer Tiefe angelegt war, von b 
aufgeſcharrt. Der Sarg ſtand offen, die Betleidungsftüde lagen zerriſſen um⸗ 
hergeſtreut, von der Kindesleiche fand man aber nicht die geringſte Spur. 
$ Rawicz, 17. April. Dem veröffentlichten diesjährigen Oſter⸗Programm 
unſerer Realſchule 1. Ordnung, das eine mathematiſche Arbeit vom Oberlehrer 
Ernſt Sachſe (Dreiecks Tabellen zum Gebrauche beim trigonometriſchen Unter» 
richte und bei der Korrektur mathematiſcher Arbeiten) und Schulnachrichten von 
Direktor Wilibald Dobomnicg enthält, entnehmen wir folgende Notizen. An der 
Anſtalt wirken außer dem Direktor 3 Oberlehrer, 5 ordentliche Lehrer, 1 ata- 
demiſch gebildeter Maler, 1 Turnlehrer, 1 Geſanglehrer und für die drei Kon⸗ 
0 50 3 Religionslehrer. Die Zahl der Zöglinge betrug 272; hiervon ſaßen 
n Prima 15, in Secunda 27, in Tertia A. 28, in Tertia B. 36, in Quarta 


64, in Quinta 58, in Sexta 47. 188 evangeliſche, 32 katholiſche und 62 jü⸗ 


diſche. — Im März v. J. ſind +, und im April d. J. 5 Abiturienten mit dem 
Zaun der Reife entlaſſen worden; von denen 3 das Prädikat „gut“ und 
einer „vorzüglich“ beſtanden, erhalten haben. Die wachſende Frequenz machte, 
um nicht ſtatt der regelmäßigen Zahl von 40 Mitgliedern der Tertia 
zu haben, eine Theilung diefer Klaſſe nöthig. So zweckmäßig und forderlich 
nun auch die Errichtung einer 7. Klaſſe war, ſo fühlbar wurden doch zunachſt 
mehrere dadurch hervorgerufene Uebelſtände. Denn nicht nur mußte der ganze 
Leklionsplan von den vorhandenen Lehrkräften verſehen werden, ſondern es 
ehlte noch an einem paſſenden Lehrzimmer, fo daß nichts übrig blieb, als den 
ichenſaal als Klaſſenlokal zu benutzen. Von der Fürſorge der ſtädtiſchen Be. 
hoͤrden läßt ſich die im Intereſſe des Inſtituts nöthig gewordene Abhilfe mit 


4 


dem nächſten Schuljahr mit Sicherheit vorausſehen. Wurden ja ſtets die 


Bedürfniſſe der Anſtalt beſtmöglichſt befriedigt. Hierhin gehört: die vorgenom⸗ 
mene Vergrößerung des Klaſſenzimmers für die Prima, die Da eines 
Prüfungs- und Zeichenſaals, nebſt den erforderlichen Utenfilten, die Einrich⸗ 
tung der Gasbeleuchtung und die Errichtung eines Laboratoriums. Mit glei⸗ 
cher Munificenz iſt das Gehalt jeder der 8 ordentlichen Lehrer inkl. des Direk ⸗ 
tors ſeit Januar er. a. dem Schulvegulativ gemäß etatsmäßig normirt worden; 
obwohl die geſetzliche Verpflichtung hierzu erſt im k. 7 6 eintreten dürfte. — 
Zur Saalausſchmückung erhielt die Anſtalt an 57 Thlr. freiwillige Spenden 
und zum Prämienfonds ein Legat von 400 Thlr., jo daß dieſer nunmehr 722 
Thlr. beträgt. — Die rt abgehaltene Prüfung war ſo zahlreich beſucht, daß 
der Prüfungsſaal die Theilnehmer kaum aufzunehmen vermochte, die mit ſicht⸗ 
barer Befriedigung bis zum Schluße ausharrten und die Zeichnungen und 
Probeſchriften in Augenſchein nahmen. . 

„ Schroda, 15. April. Bei der letzten zweitägigen Sitzung der Krimi⸗ 
nal⸗Abtheilung des hieſigen Kreisgerichts wurden mit Zuziehung der König ⸗ 
lichen Staats⸗Anwaltſchaft aus Wreſchen, zuſammen 19 Kriminal⸗Sachen ver⸗ 
15 und zwar 14 wegen Diebſtahl, 1 wegen vorſätzlicher Körperverletzung, 

wegen Mißhandlung, 1 Amtsehrenverletzung, 1 Unterſchlagung, 1 Sodomite⸗ 
rei. — Seit 14 Tagen haben wir ununterbrochen Regenwetter mit Schneegeftö- 
ber unter heftigen mitunter orkanartigen Winden; in der Nacht vom 8. zum 9. 
are wir ein Gewitter mit heftigem Sturme, der viele Gebäude nicht nur 
ehr beſchädigte, ſondern drei bäuerliche Scheunen ganz umlegte. Die Wege 
werden immer unwegſamer, namentlich für Frachtfuhrwerke. — Die Chauſſee 
von hier bis Koſtrzyn iſt ebenfalls ſehr mitgenommen worden, ſo daß nicht ein⸗ 
mal die Poſten immer zur beſtimmten Stunde in ihren Beſtimmungsorten ein⸗ 


treffen. 

% Birke, 16. April. [Vermiſchtes.] Der ſo lange anhaltende 

Job aſſerſtand der Warthe und der fortwährende Regen üben einen ſolchen 
influß auf die gr der Nahrungsmittel aus, daß z. B. der Scheffel Kar⸗ 
toffeln hier ſchon 25 Sgr. koſtet. 3 y \ 

Das hieſige Kantorat ift durch den früher in Dolzig fungirenden Lehrer 
Weckert ſeit dem J. April er. beſetzt worden. Es wäre wünſchenswerth, wenn 
das durch den Pfarrverweſer Herrn Krickau verwaltete Paſtorat, auch bald 
definitiv beſetzt würde; denn der Wunſch, Herrn Krickau zu wählen, könnte, 
wenn die Wahl noch lange hinausgeſchoben, daran ſcheitern, daß derſelbe inzwi⸗ 
ſchen eine andere Stelle annimmt. 4 

Bromberg, 17. April Ueber die provinzielle . und 
induſtrielle Ausſtellung, welche in Bromberg für das Jahr 1868 vorbereitet 
wird, entnehmen wir der „Bromb. Ztg.“ Folgendes: 

Der Zeitpunkt der Eröffnung wird wahrſcheinlich in die Mitte des Mai 
1868 fallen. In der nächſten General-Berfammlung des Central Vereins für 
den Netzdiſtrikt ſoll der Tag beſtimmt feſtgeſetzt werden. Die r 
liche und die induſtrielle Ausſtellung bilden ein Unternehmen. Zur Konkurrenz 
werden eingeladen die Landwirthe aus dem Regierungsbezirk Bromberg und 
aus dem Reg.⸗Bezirk Poſen. Demnächſt die Landwirthe aus den benachbarten 
Provinzen Preußen, Schleſien, Mark Brandenburg und Pommern. Daſſelbe 
gilt hinſichtlich der ſtädtiſchen Induſtriellen. 

Anfragen über das Recht der Betheiligung ſind aus der Neumark und aus 
Schleſien bereits ergangen. In der Mark, wie in Weſtpreußen beſtehen land⸗ 
5 Vereine, welche zum Reſſort des hieſigen Central⸗Vereins ge⸗ 

ören. 

Die nächſte General⸗Verſammlung des Centralvereins wird in fünf oder 
ſechs Wochen abgehalten werden. In dieſer Verſammlung iſt das Ausſtellungs⸗ 
Komite zu erwählen, beſtehend aus Landwirthen und Induſtriellen. Nach der 
er dieſes Komites löſt ſich das hieſige vorbereitende Komité auf oder wird 
zu Special⸗Deputationen verwendet. 

Von dem Ausſtellungs Komite werden dann ſpäter die Preisrichter er⸗ 
nannt. Es ſoll dafür Sorge getragen werden, daß nur in ihrem Fache allge⸗ 
mein als tüchtig anerkannte Männer zu Preisrichtern ernannt werden und, 
um die nöthige Unparteilichkeit zu wahren, fo weit es irgend möglich iſt, Aus⸗ 
wärtige. 5 

Zum Ausſtellungsplatze ſind die Räumlichkeiten des alten und neuen 
Schützenhauſes in Ausſicht genommen. Beide zuſammen haben ein Areal von 
circa 15 — 18 Morgen zur Aufſtellung der Maſchinen und der Ställe für das 
Vieh. Das neue Echnzen⸗ un Geſehlſchaftshaus enthält ſo umfaſſende Loka⸗ 
litäten, daß auch bei dem größten Andrange von Ausſtellern und Zuſchauern 
keine Klagen über Mangel an Raum und Bequemlichkeit entſtehen kann. Der 
ftellvertretende Präſident des Central-Vereins, Herr v. Tſchepe, beſichtigte vor 
einigen Tagen in Begleitung der Kommiſſion des techniſchen Vereins und des 
General ⸗ Sekretärs Herrn Bertelsmann die beiden Etabliſſements und 
0 überraſcht, welche Vortheile für das projektirte Unternehmen ſich hier dar⸗ 

ieten. 

& Bromberg, 19. April. [Verſuchter Selbſtmord ein Raub⸗ 
anfall?, überflüſſige Hunde]. Vor einigen Tagen verſuchte die 
noch junge Frau des Schiffers Sch. hierſelbſt ihrem Leben durch] Er- 
hängen ein Ende zu machen. Sie hatte ſich mit ihrem Manne gezankt und war 
dann ſchnell in die andere Stube gegangen, worin ſie blieb. Als dem ca fünf⸗ 
jährigem Kinde die Abweſenheit der Mutter endlich zu lange dauerte, ging es 
an die Thür der andern Stube, öffnete dieſelbe mit Mühe ein wenig und guckte 

inein. Da hing die Mutter mit einem Tuche an der Thürklinke; ſie befand 
ich eben in den letzten Zügen, denn das Geſicht war ſchon vollſtändig ſchwarz 
und die Zunge hing weit zum Halſe heraus. Das Kind, die Lebensgefahr der 
Mutter gar nicht einmal ahnend, ſagte daher bloß: „Ach, ſieh mal Vater wie 
ſchön die Mutter hier an der Thüre ſchlaft!“ Der Ehemann, der ſofort etwas 
Schlimmes befürchtete, eilte herbei, ſchnitt die Lebensmüde ab, und ftellte, 
indem er eiligſt auch anderweitige Hülfe ſich verſchaffte, Wiederbelebungsver⸗ 
ſuche an. Nach faſt einſtündiger Anſtrengung gelang es, die Frau zu ketten, 
die übrigens noch heute an den Folgen dieſes jedenfalls übereilten Schrittes la⸗ 
borirt und das Bett hüten muß. . a 

Am Dienftage Nachmittags kam ein Mann barfuß nach dem hieſigen 
Rathhauſe, um ſich polizeilich vernehmen zu laſſen. Er theilte da einen 
allerdings ſeltſam klingenden Raubanfall mit, der an feiner Perſon in der 
Nähe von Bromberg verübt ſein ſollte. Namentlich gab er an, er heiße Louis 
Bindhoff, ſei 31 Jahr alt, ſeinem Gewerbe nach Bergmann und in der Ge⸗ 
gend von Nordhauſen wohnhaft. Die letzten beiden Jahre habe er in Rußland 
und zwar bei der Eiſenbahn in Kowno ugebracht, und ware jegt mit einigen 
Erſparniſſen auf dem Rückwege nach iner a begriffen. Nachdem 
er bis Terespol auf der Eifenbahn gefahren, ji er von dort am Dienſtage 
zu Fuß weiter gegangen. Auf der Danziger Chauſſe unweit Myslenezynnek 
ca. / Meilen von Bromberg) habe er um die Mittagszeit an der Chauſſee 5 

Enten figen ſehen, welche ſich in polniſcher Sprache unterhielten. Als er näher 
ekommen, hätten fie geſchwiegen und ihn ruhig paſſiren laſſen. Kaum wäre er 
jedoch einige Schritte weitergegangen, als fie ihm nachgeſtürzt wären, ihn ge⸗ 
packt und ſeitwärts in den Wald gezogen hätten Dort hätten fie ihn zunächſt 
mit Steinen fo lange an den Kopf geſchlagen, bis er das Bewußtsein verloren 
und ſodann ihn aller ſeiner Sachen, insbeſondere auch ſeines Geldes beraubt, 
ja ſogar Stiefeln und Strumpfe hätten fie ihm von den Fußen gezogen und 
fortgenommen. Das Alles habe er natürlich erſt wahrnehmen konnen, nachdem 
er erſt wieder, etwa nach einer Stunde, zum Bewußtſein gekommen. Es fehl. 
ten ihm da feine Brieftaſche mit 2 Banknoten a 10 Thlr. ferner über 1 Thlr. 
Kleingeld, ein ruſſiſcher Paß ıc., außerdem fein in Wachsleinwand geſchnürtes 
Reiſebündel mit 2 ſchwarzen Röcken, 2 Paar grauen Beinkleidern, 2 eſten, 
5 Hemden ꝛc. Nähere Angaben über die 5 Männer könne er nicht machen, er 
hätte nur bemerkt, daß 2 von ihnen ſehr zerlumpt geweſen. Schließlich ver⸗ 
langte der angeblich Beraubte, der übrigens auch mehrere blutige Kopfwunden 
aufwies, Aufnahme in das hieſige ſtädtiſche Lazareth, die ihm auch gewährt 
wurde. Bis heute ſind weitere Ermittelungen noch nicht emacht worden, es haben 
ſich aber am Mittwoch 5 Perſonen freiwillig auf dem Polizei⸗Bureau hierſelbſt 


emeldet und angezeigt, daß ihnen am Dienſtage im Myslenezyneker Kruge ein 


remder Mann ein Paar Stiefel geſtohlen hätte. Dieſem wären fie auf der 
Danziger Chauſſe nachgeeilt und hätten igm nur dieſe Stiefel wieder abgenom⸗ 
men. Eine e e wird das Dunkel, das über dieſer Raub⸗ 

eſchichte ſchwebt, wohl nächſtens erhellen. f . 
geſch 30 Folge der vielen Mberflffigen Hunde die auf dem Lande bei uns 
gehalten werden und welche ſowohl an dem häufigen Vorkommen der Tollwuth, 
ſowie an dem Ruin der Jagd ſchuld ſind, wurde der Beſchluß gefaßt, die königl. 


einige 60 Regierung zu erſuchen, auch auf dem Lande eine Hundeſtener für alle überflüj- 


ſigen Hunde einzuführen. 

Kruſchwitz, 18. April. In der Nacht vom 14. auf 15. d. M. brannte 
auf dem Gute Oſtrowo, eine Meile von Verden Schafſtall und der daran ſto⸗ 
ßende Speicher nieder. 700 Schafe, 1 Pferd und circa 900 Scheffel Getreide 
wurden eln Raub der Flammen. Leider ſind auch 3 Menſchenleben zu beklagen. 
Geſtern wurden die faſt verkohlten Leichen der Verunglückten unter den Brand- 
trümmern gefunden. Das Feuer brach um 2 Uhr aus, und griff, begünſtigt 
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durch den ſtarken Wind, fo ſchnell um ſich, daß an keine Rettung zu denken war, 
zumal keine einzige Feuerſpritze zeitig genug herankommen konnte, da die Wege 


jetzt faſt unpaſſirbar find. (Bromb. Zeit.) r 


air 2 
Citerariſches. f 
Viktoria. Illuſtrirte Muſter- und Mode Zeitung. Berli 
A. Haack ſche Verlagsbuchhandlung. i 
„Dieſe Zeitung verdient in der That die lebhafteſte Empfehlung. Sie bringt 
nicht nur mit außerordentlicher Sorgfalt das Neueſte und Geſchmackvollſte 
der Welt der Mode, ſondern auch ihr belletriſtiſcher Inhalt iſt ga beſonders 
für den Geſchmack der Frauen berechnet und bietet eine ſehr gewählte Lektüre 
Die beigegebenen kolorirten Bilder und die ganze reiche Ausftattung der, . 
toria“ machen es faft unbegreiflich, wie es 5 ch iſt, dieſe Modezeitung 
den beiſpiellos billigen Preis von vierteljährlich 20 Sgr. zu liefern. f 


* Kurzli N AEN LAN ig 
rzlich wurden in Schwerin (Mecklenburg) einem Kaufmanne ein 
Hundert Hüte bone, — weil er ſie zu billig Senf Die Role des Hul 
macheramtes ſchreibt nämlich auch das Minimum vor, wofür ein Hut in Sch 
rin verkauft werden darf. Spater ſollen die Hüte aber dem Kaufmanne e 
e ſein, weil es ein Fabrikat iſt, wie man es in Schwerin a 
anfertigt. 

„London, 13. April. [Rohlengruben-Unglüd.] Telegraphiſch 
trifft von der Kohlengrube Blioh nde bi Scheffield 2 Rahrich von kinn 
ä en Unfalle ein: Fuͤnf Männer fuhren geſtern Abend in die G 

7 
Yards tief hinab auf den Boden des Schachtes ſtürzten. f fanden 
augenblicklich ihren Tod. nee n, 

London, 15. April. Die jährliche Wettfahrt zwiſchen den beiden 
Univerfitäten Oxford und Cambrigde fand am vergangenen Sonn 
trotz ſtromenden Regens unter großem Zudrange des Publikums auf del 
Themſe ſtatt. Der Sieg des Tages neigte ſich nach einem ſehr aufregenden 
Kampfe, der beinahe bis zum legten Augenblicke keinen beſtimmten Ausg 
abſehen ließ, auf Seite Opfords, das nun 11 ſeit 7 Jahren jedes Mal trium 
phirt hat, obgleich diesmal kaum um eine Biertelbootslänge. Die Flußufer an 
beiden Seiten, die Brücken, die bei der zurückzulegenden Strecke über den 8 
führen, und eine gene Anzahl Dampfer, die den beiden Booten folgten, waren 
dicht gedrängt von M. 
deten, womit der Engländer jedes Schauspiel begrüßt, wo gleiche Kräfte um 
den Vorrang ringen. Auf der Eifenbahnbrüde der South Weſtern Bahn, wo 
ebenfalls die Zuſchauer ungemein zahlreich waren, hatte man alle Vorſorge 9% 
ber l um Unglücksfälle zu verbindern, und die Züge paſſirten die Brücke au 
ßerſt langſam, während Bahnwaͤrter allenthalben die Verſammelten vor 
großer Annäherung warnten und abhielten. Der Regen indeſſen, der plögl 0 
wieder mit großer Gewalt ſich auf die Neugierigen ergoß, ref in einem derſel 
ben die ſinnreiche Idee wach, in dem Zuge Schutz zu ſuͤchen, die Ausführung 
folgte dem Gedanken und das Beiſpiel reizte zur Nachahmung, jo daß in ei 
Augenblick der Zug aufgehalten war und ſich mit einer Schaar von nicht ge. 
rade ſehr reſpektabel ausſehenden Herren füllte, die unbekümmert um geſchloſ 
jene Thüren ihren Eingang durch offene Fenſter bewerkſtelligten und zur gro 
ßen Unzufriedenheit der Inſaſſen der erſten Klaſſe es ſich darin moͤglichſt be⸗ 
quem machten. Es half nichts, daß die Schaffner verſicherten, der Zug ge 
nach einer entfernten Station, das ſouveräne Volk wollte, einmal inftalirt 
feine Eiſenbahnfahrt gratis haben, und nicht nur dieſer Zug, ſondern noch ein 
bangt Reihe anderer wurden einfach genommen und fuhren mit einer ſehr ftat* 

n Anzahl blinder Paſſagiere nach London zurück. 

* Der Kaiſer von Rußland hatte dem Herrn Fox, der in einem außeror 
dentlichen Auftrage des Kongreſſes der Vereinigten Staaten von Amerika nach 
Rußland gekommen war, als Zeichen Allerhöchſtſeines Wohlwollens eine toft 
bare Tabaksdoſe, mit Brillanten verziert, geſchenkt. Da die Beamten 
Vereinigten Staaten nicht das Recht haben, ohne Bewilligung des Kongreſſos 
1 11 e von fremden Souveränen anzunehmen, wurde Herrn Fox und ſeinen 
Begleitern durch ein befonderes Geſetz geftattet, die ihnen vom Staifer von Ruß. 
land verliehenen Geſchenke a men; ein anderes Geſetz befreite fie von det 
Entrichtung der Steuer für dieſe ände, was nicht Unweſenifich / 
für die Tabaksdoſe allein ein Eingangszoll von 4000 Dollars hätte entrichtel 
werden muͤſſen. a 
„Aus einer Privatmittheilung aus Caen (Normandie) bringt bie 

Deutſche Badezeitung“ die folgende nicht unintereſſante Notiz: „In dieſen 
Tagen hatten wir in unferem Hafen eine Kurioſität erſten Ranges. Es war 
weder die berühmte Seeſchlange, noch ein geſtrandeter Wallfiſch, ſondern eine 
kleine Yacht, welche, ihrem Anſehen nach nur zu Luſtfahrten von geringer Ausdeh⸗ 
nung geeignet, von Newpork aus über den ganzen atlantiſchen Ocean nach Eng 
land gekommen war. Von dort wollte fie, nach gehörig gepflegter Ruhe, einen 
Abſtecher nach Havre machen, wurde aber durch ſchlechtes Wetter von der Seine 
müͤndung in die der Orne verſchlagen und kam dieſen Fluß herauf in um 
ſeren Hafen, wo man mit dem Schiffchen und ſeiner Bemannung vet 
traut werden konnte. 


Gewinn⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 135. königl. preuß. Klaſſen-Lotterie. 
(Nur die Gewinne über 70 Thaler ſind den betreffenden Rummern 
in Parantheſe beigefügt.) 

Bei der heute angefangenen Ziehung find folgende Nummern gezogen 
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Wien, 18. April. Bei uns iſt ſtark davon die Rede, 
B der bier dccreditirte Botschafter Napoleons, der Herzeg von 
Yen mont, an de Mouſtiers Stelle das Portefeuille des Auswärti⸗ 
engg „Dernehmen ſoll, weil er mit den, momentan dem Kaiſer un⸗ 
Küibehrlichen Miniſtern Rouher und Lavalette, die Drouyn de 
18 feind find, auf freundſchaftlichem Fuße lebt. Die Berufung 
achten e in das auswärtige Amt, an welche man in Paris früher 
Hi, te, um die Neigung zu einer Annäherung an Oeſterreich zu mars 
kette ſcheint aufgegeben zu fein, eben weil er ſich mit Rouher u. Lava⸗ 
deſt nicht vertragen würde und weil in Betreff der Schwenkung zu 
Wen, reich der Name Gramonte ganz dieſelben Dienſte leiſtet. 
en ens wird der franzöſiſche Botſchafter, der bekanntlich vor eini⸗ 
fen dagen nach Paris abgereift iſt, erſt nach dem Ofterfeſte, wahr: 
nlich Mitte nächſter Woche, wieder hier auf ſeinen Poſten ein⸗ 
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nicht vielleicht dem Schickſale Iturbides verfällt. 


Telegramm. 

Paris, 20. April. Es wird zuperläſſig verſichert, daß es den 
Aten ee gelungen ſei, 10 der e Frage ein von 
beiden Theilen aunehmbares, von Frankreich bereits augenommenes 
Ausgleichungs⸗ Projekt 1770 77% Napoleon * IR gegen den 
Marquis v. Mouſtier für Ronhers Friedenspolitik entſchieden ausge⸗ 
ſprochen haben. 


für die Viktorig⸗National⸗Invaliden⸗ 
a Stiftung. 

Ihre königliche Hoheit die Frau Kronprinzeſſin hat zum Beſten 
er Viktoria «Nationale Invaliden - Stiftung in Ihrem Palais zu 
Berlin einen Bazar veranſtaltet. Höchſtdieſelbe beabſichtigt auch 
in den Provinzen Beſtrebungen zu gleichem Zwecke ins Leben zu 
rufen, und hat daher den Wunſch ausgeſprochen, daß in dem Haupt⸗ 
orte jeder Provinz durch Veranſtaltung eines Bazars Ihrem patrio⸗ 
tiſchen Unternehmen bereitwillige Förderung gewährt werden möge. 

Die Unterzeichneten, welchen der ehrenvolle Auftrag zu Theil 
geworden iſt, die Ausführung dieſer Abſicht unſerer anädigſten 
Kronprinzeſſin für die hieſige Provinz in die Hand zu nehmen, geden⸗ 
ken hiernach in der hieſigen Stadt Anfangs Mai einen Bazar, d. h. 
einen öffentlichen Verkauf von Geſchenken, welche zu ſolchem Zwecke 
dargebracht werden, zu veranſtalten. . 
N Das edle patriotiſche Vorhaben, welchem hierdurch gedient wird, 

und das leuchtende Beiſpiel unſerer erhabenen Kronprinzeſſin möge 
uus Alle beſeelen, mit vereinten Kräften dahin zu ſtreben, daß in der 
Reihe der Geber für die Invaliden und die armen Hinterbliebenen 
gefallener Krieger auch die Propinz Poſen würdig vertreten werde. 

Vertrauensvoll wenden wir uns daher an die Frauen der hie⸗ 
ſigen Provinz mit der Bitte, uns bei dieſem Unternehmen gütigſt 


u unterſtützen. — Für die Veranſtaltung des Bazars handelt es 
ſich zunächſt darum, Gegenſtände aller Art einzuſammeln, deren 


Verkauf in der Wohnung der unterzeichneten Oberpräſidentin An⸗ 
del l 5 


as e, 80 „ fangs Mai au den, durch die öffentlichen Blätter noch näher zu 


beſtimmenden Tagen ſtattfinden wird. Jede der Unterzeichneten 
wird Geſchenke, welche zu dieſem Zwecke dargeboten werden, dank— 
bar entgegennehmen. 

Um die Verkäuflichkeit der geſchenkten Gegenſtände durch die 
Beſtimmung des Verkaufspreiſes zu erleichtern, wäre es erwünſcht, 
wenn die Auslagen oder Selbſtkoſten von den Gebern der Geſchenke 
gütigſt bemerkt werden möchten. N 

Die nach den Verkaufstagen etwa noch übrig bleibenden Ge— 
genſtände beabſichtigen wir mit Hülſe einer Verlooſung abzuſetzen. 

oſen, den 6. April 1867. 
Das Komitee 


iktoria-National-Inpaliden Stiftung. 
Oberpräſidentin v. Horn. Generalin v. Alvensleben. 
Elwine Nerger. Bertha Jaffe. f 
Geheime Räthin v. Maſſen bach. Zoſephine verw. v. Tresſtiow. 


zur Ba eines Bazard in der Provinz Poſen für die 


Bad Königsdorff⸗Jaſtrzemb in Oberſchleſten, dieſer wunderthätige 


Kurort, der ſo vielen ſchwer Erkrankten Heilung gebracht und ſie mit Dank 
gegen ſeine baba wirkende Quelle erfüllt hat, dürfte in dieſem Jahre einen 
roßen Anziehungspunkt für die Beſucher aus Nah und Fern bilden, — Alle 
3 averden araenwärtig dort getroffen, die Wohnungen fo komfor⸗ 
tabel als möglich herzuſtellen, und die Bequemlichfeiten im neuen Bade noch 
mehr zu erhöhen. Die umfangreichen, geſchmackdollen Parkanlagen find wie⸗ 
derum erweiterf und verſchönert worden und geben reichlichen Schatten und 
Kühlung vor der brennenden Sonnenhitze Allen, die im Genuß der freien, 
ſchonen Gebirgsluft, nach dem Gebrauche des anſtrengenden Bades, ihre Ge⸗ 
neſung mit gefördert ſehen. Die Gaſthofbeſizer und Wirthe der Badehäufer 
renoviren überall die den fernen Gäſten refervitten Räumlichkeiten und richten 
ie jo wohnlich als möglich her, um den guten Ruf des jugendlichen Bades mit 
feftigen zu helfen, das von jo außerordentlichem Erfolge ſich erwieſen hat bei 
Skropheln, veralteten Rheumatismen, Lähmungen, Syphilis, Anſchwellung 
der Drüſen, der Gebärmutter und Ovarien, bei Blub real des Rücken · 
marks und Hirns, veralteter Migraine, wie überhaupt in Summa gegen alle 
diejenigen Leiden, für welche man früher in deim fernen Kreuznach eh 
det und die man jetzt fo nahe in dem freundlich gelegenen Jaſtrzemb 
ndet. 

Schon beginnen die Anmeldungen, nachdem die Eröffnung des Bades auf 
den 15. Mai feſtgeſetzt worden iſt. Eine der vorzüglichſten Kapellen aus Ber⸗ 
lin wird den Sommer über in Königsdorff ſpielen und durch künſtleriſche Lei⸗ 
ſtungen viel Anziehung ausüben, auch werden Seitens des ia Beſitzers, 
des Geofen Königsdorff, alle möglichen Vorkehrungen zur Erheiterung und 
Abwechſelung der Kurgäſte getroffen. ; 

ährend der nahe Kriegsſchauplatz im vorigen Jahre das ſonſt fo ſtark 
frequentirte Bad förmlich verödete, ſo wird daſſelbe ane in dieſem 
Jahre den Anblick äußerſt regen Lebens und Verkehrs gewähren, Fur diejeni⸗ 
gen, welche den Plan zur Reiſe dorthin ſchon jetzt entwerfen, dürfte es er⸗ 
wünſcht ſein, zu erfahren, daß für die aus Kean, der Mark, Poſen und den 
Oſtſeelaͤndern Kommenden der Weg über Breslau zu 4 1 0 iſt, von wo täg⸗ 
lich früh 7 Uhr der Kourierzug nach Oberſchleſien reſp. Nendza abgeht und ſie 
nach Rybnik, zwei Meilen von Jaſtrzemb, bringt. Die Kurgäfte aber, welche 
von Ruſſiſch⸗Polen herüberkommen, fahren über Oswieeim bis Petrowitz auf 
der Ferdinands⸗Nordbahn, von wo ſie in ““ Stunden Bad Königsdorff⸗Jaſtrzemb 


erreichen. Auf beiden Endpunkten der Reiſe finden ſie bequeme Fußrgelegen⸗ 
heiten vor, auc iſt Jaſtrzemb ſelbſt Poſtſtation. F R 
Gewinnreiche Ziehung om 1. Juni 1867, der 1864er Prämien 
Anlehens⸗Lottetie, Hauptfreffer Fl. 250,000; niedrigſter Gewinn Fl. 150. — 
Looſe jpeciell zu dieſer Ziehung & 517 2. —; Halbe à Thlr. J. — ; dergleichen 
für die 5 großen jährlichen | iehungen gültig (mit jedesmal 200,000, 
220,000, 250,000); Ganze zu Thlr. 10. —; Halbe zu Thlr. 5. — bei 
Chr. Chr, Fuchs in Frankfurt a. M. 


Erſte Beilage zur Poſener Zeitung. 


20. April 1867. 


Blutſpeien und Huſten, Magenbeſchwerden und Erbrechen 
können und müſſen durch den Genuß von Heilnahrungs⸗ 
mitteln, die der ärztlichen Kunſt nur förderlich find, zum 

Weichen gebracht werden. t 

Zu den erprobteſten Heilnahrungsmitteln gehören die Hoff ſchen Malzfa⸗ 
brikate: Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, Malz: Geſundheitschofolade, 
Bruſtmalzbonbons c., deren Ruf nicht blos durch alle Länder Europa 's, 
ſondern auch nach Amerika und Aften gedrungen iſt. „Sowohl der aͤußerſt 
angenehme Geſchmack, als die 19 9 5 ihrer heilſamen Wirkung, hat fie über- 
all beliebt gemacht. Vielen ſind ſie ſchan unentbehrlich geworden. Wer an den 
Kaffeegenuß gewöhnt ift und in einen Zuſtand gelangt, wo ihm dieſer Genuß 
nicht zufagt oder ärztlich verboten tft, findet keinen beſſeren Erſatz feines Ge⸗ 
tränkes, als die ® ſche Malz⸗Chokolade, welche den verwöhnteſten Geſchmack 
befriedigt, dem Kranken, den jede Speiſe anwidert, ausnahmsweiſe behagt, 
die Reſpirationsbeſchwerden augenblicklich hebt und ſich jo ungemein leicht ver⸗ 
daut, daß der renitenteſte Magen dadurch beſänftigt wird, und an Staͤrkung 
des geſchwächten Körpers und Wiederherſtellung der Geſundheit nicht mehr ge- 
weifelt werden darf. — Die Wirkung der Hoff ſchen Malzfabrikate iſt auch in 
2 e klar ausgeprägt: „Herrn Hoflieferanten Johann Hoff 
in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1. 

Breslau, 12 Januar 67. Seit 4 Jahren bin ich bruſtkrank, leide am 
Blutſpucken, meine Lungen ſind angegriffen. Da las ich von der Heilſamkeit 
Ihres Malzextrakt⸗Geſundheitsbieres und Ihrer Malzgeſundheitschokolade. 

ein Arzt meinte, ich moͤchte einen Verſuch machen, obwohl er mir ſagte, ganz 
zu helfen ware mir nicht. Nun habe ich, wie der Arzt mir rieth, 
täglich 2 Taſſen Chokolade und 2 Gläschen Bier getrun— 
ken, und ich kann dem allgütigen Gott nicht genug danken, 
daß er Sie ſolche heilſame Mittel zum Wohle der leidenden 
Menſchen erfinden ließ; denn ich kann ſagen und auch meine 
Umgebung, daß ich ſeit drei Wochen bedeutend kräftiger ge— 
worden bin; ſelbſt der Herr Doktor ſtaunt. Ich kann etwas ge- 
nießen, ohne es, wie vorher, wieder W — (Beſtellung). — . 
Ritter b. Muntzenberg, Albrechtsſtr. 48.“ i 
„Torgau, Februar 1867. (Der Hautboiſt @raimann vom 
72. Regiment an Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wil⸗ 
helmsſtraße Nr. 1.) — In dem ßeldzuge 2c. zog ich mir eine Lungenentzündung 
zu. Nach anſcheinender Rekonvalescenz fen ich nach meiner Garniſonſtadt 
4. zurück. Aber mein früherer Bluthuſten kam wieder, die ſtarken Nacht⸗ 
chweiße nahmen mir die Kräfte und es trat die vollſtändige Schwindſucht ein. 
Jede Hülfe blieb ohne Erfolg. Da ich verheirathet bin, fo gebrauchte ich Haus⸗ 
mittel, aber es wurde darnach ſchlechter. Endlich kam ich durch Anrathen auf 
Ihr hochgeſchätztes Malzbier. Zu meiner und meiner Frau großen Berwun- 
derung ließen Bluthuſten und Schweiße nach dem Gebrauch 
der 20. Flaſche bedeutend nach, und nächſt Gott verdanke 
ich Ihnen mein Daſein noch auf dieſer Welt.“ (Folgt neue Be- 
ſtellung. — Anliegend Atteſt über den guten Erfolg des ſeit November 1866 
ſtattfindenden Gebrauchs.) 
„Seehauſen, 3. Februar 1867. Der Genuß des Malzextrakt⸗Geſund⸗ 
heitsbiers iſt mir entſchieden wohlthätig geweſen, indem meine ſehr ge— 


ſtörte Verdauung und Ernährung ſich merklich gehoben hat 


de. (Beſtellung 2½ Pfund Malzchokolade. Pau! Haifa. 


„Berlin, 4. Februar 1867. (Beſtellung auf Hoff ſches Malzfabrikat.) 
Ich bin krank und ſoll es auf ärztliches Anrathen gebrauchen. 
5. .. er. Feigen, Ritterſtr. 12.“ 
„Schönſee, 8. Februar 1867. Das mir vor 14 Tagen überſandte Malz. 
Extrakt für meine kranke Frau übt ſehr wohlthätige Wirkung auf 
deren Zuſtand deshalb verſpreche ich mir auch eine eben ſolche Wirkung von 
dem Malz ⸗Chokoladenpulver für mein 12 Wochen altes ſchwaches Kind. 
Bitte mir (zuzuſenden ze.) Cuslar Zleyer, Kaufmann.“ 
ö Vor Fälſchung wird gewarnt! 
Von den weltberühmten patentirten und don Kaiſern und Königen aner- 
kannten Johann Hoff'ſchen Malzfabrikaten: Malz Extrakt Geſund⸗ 
eitsbier, Malz. Gefundheits Chokolade, Malz - Geſundheits⸗ 
Chokoladen Pulver, Bruſtmalz- Jucker, Bruſtmalz Bonbons, 
Bademalz ꝛc., halten ſtets Lager in Poſen die Herren Ges, Pless- 
ner, Markt v., General Niederlage, und Zerivenenn Diele, 
Wilhelmsſtraße 26.; in Wongrowitz Herr . onen; 
in Neutomyel Herr Knef Tepper. 


ubren⸗ Reparaturen 


jeder Art werden ſauber und ſorgfältig bei ſolideſten Preiſen unter gewiſſen · 
after Garantie prompt ausgeführt von 


B. Dawczynski, Uhrmacher, 


15. Bergſtraſſe 15. gegenübes' der Petrikirche. 15. Bergstraße 18. 
Angekommene Fremde 
vom 20. April. 

HERWIO's HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſitzer Baron v. Winterfeld 
nebſt Familie aus Mur. Goslin, Frau Gräfin Tyſzkiewiez aus Siedler, 
Steindorf aus Grzymislaw, Käſtner aus Matoto Graf v. Rosdra⸗ 
ſzewski aus Warſchau, v. Golkowski aus Siekierek und Matterne aus 
Chwalkowo, Fabrikbeſitzer Zelasko aus Kowanowko, Oberamtmann 
Walz aus Gora, die Kaufleute Ziegele aus Stuttgardt, Schmidt aus 
Liſſa, Witkowski, Janecke und Plath aus Berlin, die Rentiers v. Chla- 
powski aus Krakau und Frau Meyer aus Sieroslaw, Lieutenant Neu— 
mann aus Berlin, Ziegeleibeſitzer Seidewißz aus Angermünde, 

HOTEL DU NORD. Die Ritkergutsbeſtzer Graf Weſierski⸗Kwileckt nebſt Ba- 
milie ‚aus Wroblewo, Graf Bninski nebſt Familie aus Chraplewo, 
Gräfin Bninska nebſt Tochter aus Pamigtkowo und Graf Szoldrski 
aus Popowo. | i 

SCHWARZER ADLER. Gutsbeſitzer v. Chrzanowski aus Breslau, Nitter- 

utsbeſitzer v Brzeski aus Jablkowo, Frau Freymann nebſt Töchter aus 
Thodzieſen, Landwirth v. Buchowski aus Pomarzanek. 

TILSNER'S HOTEL GARNI. Die Gutsbeſitzer Szolkiewiez aus Poburki und 
v. Brodowski aus Frauſtadt, Beſitzer Lopowski aus Pleſchen, Rentier 
Ramke aus Chociſzewo, Ingenieur Kunendorf aus Königsberg, Lieute⸗ 
nant Mittelſtädt aus Reichenbach. 4 

srERN's HOTEL DE EUROPE. Die Rittergutsbeſitzer Schey aus Polajewo, 
v. Karsnieki aus Lubezyn, v. Skarzynski aus Kuſzewnia, Gräfin Bnin- 
ska aus Czmachowo und Graf Grabowski aus Grylewo, die Rentiers 
v. Greifenberg aus Breslau und Güßfelder aus Hamburg, Kaufmann 
Heinze aus Berlin. n 

OEHMIG’S HOTEL DE TRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Dziembowski aus 
2 A a5 Brudſewo v. Dabrowski nebſt Frau 
aus Winnagora, v. Tres s Owinsk und Waligorski 3 o, 
ae e aus Osnabrück. Waligorski aus Zydowo 

MYLIUS’ HOTEL Die Kaufleute Jonas, Falk und 
Berlin, Blecher aus Paris und Aſch aus Necpark, Dr. 
Breslau, Krefsgerichtsrath Päſchke aus Schroda. 

HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſitzer v. Witte aus Budzislaw, Wiellowsti 
aus Woznikt, Beſſel aus Koſſatowo, v. Kurowski aus Wegſerli Sta- 
browskf aus Zaleſie, Bukowski aus Skotnik, Zborowski aus Wongro- 
witz, Plueinski aus Michorzewo und v. Gotzensti aus Igoro, Bürger 
Stablewski aus Popowo, Brennereiverwalter Bibrowiez und Rechts⸗ 
anwalt v. Gromadzynski aus Grätz, Kreisrichter Nötel aus Wreſchen, 
Lieutenant Ifflaud aus Marwitz, Kadett v. Francois, Verſicherungs⸗ 
Inſpektor Hage und Hauptmann a. D. Ruſchke aus Berlin, Polizei⸗ 
Kommiſſarſus Schumacher aus Stargard i. Pomm. 5 

BAZAR. Die Gutsbefiger Potworowsll aus Wreſchen Graf Potuljecki nebſt 
Familie aus Gr. Joziory, Gräfin Kwilecka aus Morornica, 

HOTEL DE PARIS. Gutsbeſizer Weſierski aus Gneſen, Kaſſirer Schule aus 
Winnagora. 


Leusler aus 
Jörſter aus 


Bekanntmachung. 

Zur Bepflanzung der Chauſſeen werden all- 
e eine bedeutende Quantität verſchiedener 

bitbäume, als: Aepfel- und Birnbäume, ſaure 
und ſüße Kirſchbäume gebraucht, welche 1—8 
Fuß bis zur Krone hoch, mindeſtens 5“ Umfang 
ſtark und gerade gewachſen und namentlich kräf⸗ 
tig in den Wurzeln ſein müſſen. 

Die Herren Beſitzer von Baumſchulen erſuchen 
wir, uns zum 1. Januar jeden Jahres ein Ver⸗ 
zeichniß der vorhandenen Pflänzlinge unter Ans 
gabe des Koſtenpreiſes und der disponiblen Zahl 
einzuſenden. . 8 

Poſen, den 7. April, 1867. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung 1. 
Bekanntmachung. 

Die Inhaber der Großherzoglich Poſenſchen 
Pfandbriefe werden hiermit in Kenntniß geſetzt, 
daß die Verlooſung der pro Weihnachten 1867 
zum Tilgungsfonds erforderlichen 3½ prozenti⸗ 
gen Pfandbriefe 


am 16. Mai 1867 


früh 9 Uhr in unſerem Sitzungsſaale ſtatt⸗ 
nden wird, und daß die Lise der gezogenen 
fandbriefe an dem gedachten Tage in unſerem 
Lokale und am folgenden Tage nach der Ziehung 
an den Börſen in Berlin und Breslau aus⸗ 
gehangen werden wird. 
Poſen, den 16. April 1867. 


General⸗Landſchafts⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 
Die Chauſſeegelderhebung bei der sur 


in Sandkrug (Czylez) auf der Neuftadt- 
Pleſchener ein- Ghaufe ſoll im Auftrage 
der königl. Regierung in Poſen vom 1. Juli er. 


ab auf 3 hintereinander folgende Jahre an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Zu dieſem Behufe habe ich auf den 6. Mai 
c. von Nachmittags 3 bis Abends 6 Uhr 
im Landraths-Amte zu Pleſchen einen Licita⸗ 
tionstermin anberaumt, zu welchem ich Pacht⸗ 
luſtige hiermit einlade. 

Nur dispoſitionsfähige Perſonen, welche vor: 
her mindeſtens 100 Thlr. baar oder in annehm⸗ 
baren Staatspapieren bei der königl. Kreis- 
Kaſſe hierſelbſt niederlegen, werden zum Bieten 
zugelaſſen. 

‚Das tarifmäßige en wird bei der 
gedachten Hebeſtelle für 1 Meile erhoben. 

Alles Uebrige ſowie die Pachtbedingungen 
können in meinem Bureau während der Dienſt⸗ 
ſtunden erfragt werden. 

Pleſchen, den 15. April 1867. 


Der Landrath. 
Bekanntmachung. 


Die diesjährige ordentliche Generälverſamm⸗ 
lung der Stargard ⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft findet ſtatutenmäßig 


am Dienftag den 7. Wai c. 


2 Vormittags 11 Uhr 
im hieſigen Vörſenhauſe 
ſtatt. 


Gegenſtand der en ift gleichzeitig 
die Berathung und Beſchlußfaſſung über einen 
Antrag wegen Abänderung der in den 88. 46., 
47. und 54. des Geſellſchafts⸗Statuts und ing. 
11. al. 2. des Vertrages vom 23. März 1866 
enthaltenen Beſtimmungen über Wahl, Amts⸗ 
dauer und Zuſammenſetzung des Verwaltungs⸗ 
raths und die alljährliche Abhaltung der Gene⸗ 
ralverfammlung, ſowie für den Fall der An⸗ 
1 7 deſſelben die Neuwahl von 5 Mitgliedern 
und 3 Stellvertretern für den Verwaltungsrath. 

Diejenigen Herren Aktionäre, welche der Ger 
neralverſamm ung beiwohnen wollen, haben am 
Montag den 6. Mai e. in den gewöhnlichen Ge- 
ſchäftsſtunden und am Tage der Verſammlung 
bis halb elf Uhr Vormittags vor dem Bevoll⸗ 
mächtigten der Direktion, Eiſenbahn⸗Sekretär 
Wiesing im Hotel du Nord hierſelbſt, 
ihre Legitimation nach Vorſchrift des §. 56. des 
Statuts zu führen und werden daſelbſt ihre 
Stimmkarte, ſowie die Tagesordnung in Em⸗ 
pfang nehmen können. 

Stettin, den 4. April 1867. 


Der Verwaltungsrath. 
andels⸗Regiſter. 


In unſer Firmenregiſter iſt unter Nr. 937. die — 


Firma B. Heimann zu Poſen und als deren 
Inhaber der Kaufmann Benno Heimann da- 
ſelbſt heute eingetragen. 5 
Poſen, den 16. April 1867. 
Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 
Zu dem Konkurſe über den Nachlaß des Kauf⸗ 
manns Julius Zefiner zu Gneſen haben: 
I) die Direktion der Glogauer Zuckerfabrik 
205 Thlr. 9 Sgr., 
2) u Handlung Tatarski & Sohn 11 Thlr. 
3 Sgr. 


. 

3) die Rica Goldſchlag 5 Thlr., 

4) 19 Shornfteinfeger Neumann 1 Thlr. 
5 Sgr., 


5) der ade Kraymynos 5 Thlr. 27 Sgr. 
ann m Bi nachträglich angemeldet. Der Ter⸗ 
min zur Prüfung dieſer Forderungen iſt 

auf den 24. Mai c. 
Vormittags 10 uhr 
in unſerm Inſtruktionszimmer vor dem unter⸗ 
zeichneten Kommiſſar anberaumt, wovon die 
Gläubiger, welche ihre Forderungen angemeldet 
haben, in Kenntniß geſetzt werden. 

Gneſen, den 14. April 1867. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Schmauch, Kreisrichter. 


Nothwendiger Verkauf. 


Kreis-Gericht Schroda. 
I. Abtheilung. 
Das dem Otto Petrik gehörige in Bogn- 


Inſerate und Pörſen⸗Nachrichken. 


fkatoki belegene Gut, abgeſchätzt guf 37,988 


Thlr. 10 Sgr. 11 Pf, zufolge der nebſt Hyvo⸗ 
thekenſchein und Bebinaungen In der Neat 
tur einzuſehenden Taxe, foll 


am 10. Juli 1867 
Vormittags 10 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht ersichtlichen Reglforde⸗ 
rung Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren 
Ansprüchen bei dem Gericht zu melden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Schroda, den 22. November 1866. 


Vothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Poſen. 
Abtheilung für Civilſachen. 
Poſen, den 3. April 1867. 

Das dem Apotheker Otto Goeden gehörige, 

u Stenſchewo unter Nr. 129. belegene Grund, 

An, abgeſchätzt auf 6717 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. 

nebſt der darin befindlichen Apotheke, abgeſchaͤtzt 

auf 5250 Thaler zufolge der nebſt Hypotheken. 

ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tage, ſoll 
am 14. November 1867 


Vormittags 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
a. nicht erſichtlichen Realforderung 775 

efriedigung aus den Kaufgeldern fuchen, ha⸗ 
ben ſich mit Wi Anſprüchen bei uns zu melden. 

Der dem Aufenthalt N \ 
biger, Apotheker Julius Krüger, früher in 
Poſen, ſpäter in Simmerath, wird hierzu öf⸗ 
fentlich vorgeladen. 

Nothwendiger Verkauf 
theilungshalber. 
Königl. Kreisgericht zu Pleſchen. 
1. Abtheilung. 

Pleſchen, den 30. März 1867. 

Das den Rechtsnachfolgern der verwittweten 
Frau Joſepha v. Gorzenska geb. v. Rych⸗ 
lewska gehörige im Pleſchener Kreiſe belegene 
Rittergut Cerekwica, zu welchem ein Antheil 
des Dorfes Strzyzewko gehört, landſchaftlich 
abgeſchätzt auf 80,401 Thlr. 20 Sgr. II Pf. zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, Toll 


am 23. Oktober 1867 


auf Antrag eines Miteigenthümers Vormit⸗ 
5. 11 lor an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 


Nothwendiger Verkauf. 
N zu Rogaſen; 
rſte Abtheilung. 
Die dem Auguſt Kamm gehörigen Grund- 
ſtücke a 1 5 3 0 
a) Rogaſen Nr. 132., abgeſchätzt au 
6117 hr. 4 Sgr. ö + 
b) Rogaſen Nr. 133., abgeſchaͤtzt auf 
1128 Ihle. 9 Sgr. 8 Pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 5. September 1867 


Vormittags um 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht pe tlichen Realforderung 
aus den Kvufgeldern Be — ſuchen, ha⸗ 
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge⸗ 
richte anzumelden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 


biger: 
f Pächter Auguſt Zacharias aus Neu: 
Hach ind bei Gollancz, i 
II. Holzhändler R. Noſenhagen aus Danzig, 
III. Die Eigenthümer der für die Joſeph Stoll⸗ 
ſche Pupillenmaſse eingetragenen Poſt, 
nämlich: 
1) Guſtav Couſtantin, 
2) Emil Albert, 
3) Pauline Conſtautia, 
4) Eduard Ludwig, 
5) Auguſte Philipine, 
6) Friederike Emma, Geſchwiſter Stoll 
reſp. deren Rechtsnachfolger 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Nogaſen, den 1. Januar 1867. 


Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Kreisgerichts-Kommiſſion II. 
zu Schwerin a. W. 

Die im Birnbaumer Kreiſe im Dorfe Lie⸗ 
buch unter Nr. 1. und Nr. 40. belegenen, den 
Johann und Suſanna, geborne Klemke⸗ 
Schache ſchen Eheleuten gehörigen Grundftüde, 
einſchließlich der Hof⸗ und Bauſtellen, beſtehend 
aus 123 Morgen 93 [( Ruthen, abgeſchätzt auf 
6754 Thlr. Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hy⸗ 
. in der Registratur einzuſehenden 

axe, ſo 


am 21. Vovember 1867 
Vormittags 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 


pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


ſuchen, ha⸗ 
ben ſich mit ihrem Anſpruche em Gerichte 
zu melden. 


Schwerin a. W., den 16. März 1867. 
Kgl. Kreisgerichts-Kommiſſion II. 


aus den Kaufgeldern — — 
0 ei 


Moöoͤbel⸗ Auktion. 


Im Auftrage des 


am Mittwoch den 24. April c. Vormittag 


von I Uhr ab im Auktionslokale, Maga -] die 


zinſtraßſe Nr. 1., mahagoni u. birkene Mö⸗ 
bel, als: Kleiderſpinde, Tiſche, Stühle, 
Sapha's, Kommoden, Bettſtellen, Spie⸗ 
gel, Wäſchſpinde, Klavier, Kleidungs⸗ 


ſtücke, Betten, Haus und Wirthſchafts⸗ _ 


geräthe, demnächſt ein Korbwagen, öffent 
lich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern. 

Itychlewski, 
königl. Auktions » Kommiffar. 


Die Verſteigerung des Kaufmann Luer- 


ſchen Waarenlagers und Mobiliars, welche vom 
25. d. M. ab ſtattfinden ſollte, unterbleibt bis 


auf Weiteres. k 
Gneſen, den 18. April 1867. 
Der Zuer'ihe Konkurs⸗Verwalter. 
Rechts⸗Anwalt Herteler. 


Städtiſche Mittelſchule. 


Seitens der ſtädtiſchen Behörden iſt die Er⸗ 
weiterung der Mädchenſchule um eine 
Klaſſe genehmigt und ſomit der dringendſten 
Noth abgeholfen worden. 

„Die Aufnahme neuer Schüler und Schüle. 
rinnen (für beide Schulen in die unterſte 
Klaſſe) findet Montag den 29. d. M., Vor⸗ 
mittags zwiſchen 9 und 12 Uhr Allerheiligen⸗ 
ſtraße Nr. 4. ſtatt. 

Hielscher, Rektor. 


Schulnachricht. 


tgl Kreisgerichts werde ich Die Aufnahme in die 
P 


haſtirt werden. 


Sprzedai Kkonieczna. 
Sad po wiatowy w Rog ozniez 
wydzial pierwazy. 
Nieruchomosci do Augusta Kam- 
man nalezꝗce a to: 
a. Rogoäno Nr. 132., oszacowana na 
6117 tal. 4 sgr. 1 fen., 
b. Rog ono Nr. 133,, oszacowana na 
. 1128 tal 9 sgr. 8 fen. 
wedle taksy, mogacéj by6 przejrzang wraz 
2 wykazem hipoteczuym i warunkami w re- 
gistraturze, ma bye 


dnia 5. Wrzeinis 1867 


przedpoludniem o godzinie 11. 
w miejscu zwyklöm posiedzen sadowych 
sprzedang. f 11 
Wierzyciele, Zadajacy zaspokojenia swego 
ze szacunku kupna co do wierzytelnosci nie: 
wykazujgc6j sie z ksiegi hipotecznéj, winni 
takowg poda6 do sadu subhastacyjnego. 
Z pobytu swego nieznajomi wierzyciele: 
I. Dzierzawca August Zaeharyusz 
z Nowego Panygrodza pod Gollancza, 
II. handlerz drzewa R. Rosenhagen 
2 Gdanska, : 
III. wiasciciele pozycyi dla massy pupilarnéj 
Jözefa Stolla zapisany, mianowicie: 
1) Gustaw Konstanty, 
2) Emil Albert, 
3) Paulina Konstaneya, 
4) Edward Ludwik, 
5) Augusta Filipina, r 
6) Fryderyka Emma, rodzenstwo 
Stoll resp. ich nastepcy prawa 
zapozywajg sig niniejsz&m publicznie. 
Kogoino, dnia 1. Styczuia 1867 


|... Sprzedaf konieczna. 
Komisya II. Krol. Sadu powiatowe- 


go w Skwierzynie n. W. 

Grunta we wsi Liebuchu w powiecie 
Miedzychodzkim pod Nr. 1. i40. potozone, 
do Jana i Zuzanny z Klenkow, 
malzonköw Sehneche nalezgce, wigeznie 
z podwörzami i placami budowloweni, skla- 
dajgce sig 2 123 mörg 93 pretöw kwadrato- 
wych, oszacowane na 6754 tal. 1 sgr. 8 fen. 
wedle taksy mogacéj byé przejrzane) wraz 2 
|wykazem hipoteczuym w registraturze, majg 


\by6 
dnia 21. Listopada 1867. 

przed poludniem o godzinie ll. 
w miejscu zwyktem posie zen sgdowych 
sprzedane. g ei 

Wierzyciele, ktörzy dla pretensyi realne)j 
nie okazujgeej sig 2 ksiegi hipotecznej za- 
'spokojenia z ceny kupna poszukujg, winni 
sie 2 Swoja pretensyg do sgdu zgtosid, 

kwierzyna n. W., dnia 16 Marca 1867. 


Komisya II. Krölewskiego Sadu 
powiatowego. 


konceſſ. dreiklaſſige Vor⸗ 
bereitungsſchule für die ale Realſchule und 
ie beiden Gymnaſien findet auch noch nach 
Oſtern d. J. ſtatt. Anmeldungen ſowohl zur 
Schule, als auch zur Penſion werden zu jeder 
Zeit Bäckerſtr. 11, entgegengenommen. 
Poſen, den 20. April 1867. 
Der Schulborſeher Zern 


Anmeldungen zur Aufnahme neuer 
Schüler in meine Vorbereitungsſchule 
finden täglich von 11—12 und Nachm. von 
1-3 Uhrſtatt. Die Schule beginnt mit dem 
29. Mogalti, St. Martin Nr. 80. 


Der Sommerkursus in unserer Religions- 
schule beginnt Dienstag den 30. April. 


Neue Meldungen nimmt Herr Rabbi 


ner Dr. Perles Montag den 22. und 
Dienstag den 23. d. in den Vormittags- 


stunden entgegen, 
Der Vorstand 


der israel. Brüdergemeinde. |tttraut, Die 


Penſions⸗Anzeige. 
In meiner Venfions » Anftalt können von 
— ab wieder einige Knaben neu fin⸗ 
en. 
penſion reſp. zur Vorbereitung aufzunehmen. 
Poſen, im April 1867. 
J. Hoffstaedt, 
Kl. Gerberſtr. 8. 


unbekannte Gläu. F 


Handels⸗Akade gie in Danzig. 

Der Sommerkurſus beginnt am 29. April. 
Nähere Auskunft ertheilt der Direktor Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 10. ’ 

* — 

Penſionaire 
finden — 7 me, Ueberwachung und Nachhülfe, 
auf Wunſch Vorbereitung für höhere oder mitt⸗ 
lere Klaſſen bei Dr. Schummel in Breslau, 
Agnesſtraße 8. 


Penſionäre 


finden in d. unmittelb Nähe d. beiden Gymnaſ. 
u. d. Realſchule freundl. u. liebevolle Aufnahme 
unter ſoliden Bedingungen bei Fr. artet, 
Schützen- u. Langeſtr⸗Ee Nr. 12. Treppe. 


welches / Meile von der 
Ein Landgut, Stadt Witkowo entfernt 
liegt, aus 200 Morg. Weizenboden inkl. 15 Mor⸗ 

en Wieſen beſteht, iſt mit den Gebäuden, Ein- 
2 7 lebendem und todtem Inventarium ſofort 
aus freier Hand zu verkaufen und zu überneh⸗ 
men. Anzahlung find 5000 Thlr. nöthig, Reſt 
kann ſtehen bleiben. Nähere Auskunft ertheilt 
auf frankirte Briefe der Rechtsanwalt Eiler- 
beo in Gneſen. 

Ein Gut in Kujawien von 1400 Morgen, 
darunter 300 Morgen zweiſchnittiger Wieſen, 
mit komplettem Inventarium, Wohn⸗ u. Wirth: 
ſchaftsgebäuden, neu und vollſtändig, iſt unter 
vortheilhaften Bedingungen billig zu verkaufen. 
Näheres bei Gerson Jarecki, Bres- 
lauerſtraße 12. in Poſen. 


a Hausberkauf. 
. Ein am — einer ber Kreis⸗ 
— ttadt mit Garniſon in Schleſien gelege · 
nes, elegant maſſiv gebautes Haus, worin ſeit 
16 Jahren die Konditorei mit Wein, Bier⸗ und 
Liqueur⸗Ausſchank und Reſtauration mit Bil, 
lard ertragreich betrieben wird, daſſelbe ſich auch 
zu jedem anderen Geſchäft ſehr gut eignet, iſt mit 
Mobiliar für 8000 Thlr. bald zu verkaufen. 
Anzahlung 
Thlr. Jährliche Verzinſung 16,000 Thlr. 


Franko⸗ Offerten nimmt an A. AMenler 


in Poſen, Jiſcherei Nr. Z. 


in 2 Raten, 600 Thlr. und 1000 


Die Herren Gutsbeſitzer⸗ 
wette berkaufen oder verpachten 
wollen, bitte ich um gefällige Einsendung des 
Anſchläge, da ich Käufer an der Hand 
habe. Ehrhardt, Rechnungsrath . 
Lee 2 gute Dampf‘ 
L müblen, beide an der 


ann Bahn, die eine hat ne 


e a benbei Waſſerkraft und 
Brettſägen, außerdem 320 Mol 
gen Land, ſind preismäßig für 4 
Mille, reſp. 25 Mille Thlr. bei ein! 
Anzahlung von 15 Mille, reſp. 6 
Mille zu verkaufen. Reſtkaufgeldel 
werden geſichert. Adreſſe K. post 
restante Ratibor. 
Das Probſtel Vorwerk zu Pude wi 
ſoll plus lieitando auf 12 Jahre in Pacht — 
gethan werden. Der Lieitations⸗Termin iſt 


1. Mai er. in loco angeſetzt. Die Pachtbedit 
gungen können zu jeder Zeit bei Unterzeichnet 


eingeſehen werden. 
Pudewitz. Rudat, Probſt 


Für Kapitalisten! 

Für eine höchst günstig belegen, 
Ziegelei mit eigenem Brennmaterial wird ei 
reeller Theilnehmer gewünscht. Get. Adi 
fr. Posen an Herrn Mort, gr. Gerbe 
strasse Nr. 4. Be 


Inſtitut für Augenkranke. 
BERND. v. 9— 1M u. v. 3—4 Uhr. 
D ur, Wilhelmsplatz 6. 
Krauke an veralteten hartnäckigen Le“ 
den, namentlich auch Geſchlechtskranke, finden 
gründliche Heilung durch meine feit 35 Jahnel 
bewährte auen, und kann jeder 
mittelte davon Gebrauch machen. Briefe frank 
Louis Wundramı 
Profeſſor in Bückeburg. 


Seebad Helgoland. 


Die hiesige Badeanstalt eröffnet ihre Saison am 15. Juni und zwar leichzeifif 
mit der regelmässigen Dampfschifffahrt von der Weser wie von der Elbe aus un 


schliesst am 14. Oktober. 


Gelegentlich dieser Anzeige möge es gestattet sein daran zu erinnern, das 


„ die 


Insel Helgoland alle Eigenschaften eines heilkräftigen Seebades vereinigt, welche © 


zeln schon als Vorzüge eines Badeortes am Meerestrande geltend gemacht zu werden 

pflegen. Hierher gehört vor Allem die freigestellte Wahl der verschiedenen Bade 

welche zu jedes Zeit für die stärkeren Fluth-, wie für die schwächeren Ebbebäder 
sind, während gleichzeitg über die stärkere oder schwächere Wirkung den 


benutzen 


zu 


selben in der Weise disponirt werden kann, dass man den Badeplatz entgegen 
stärkeren Wellenschlag wählt oder, den Wind im Rücken, im ruhigen M 0. 
Durch die insularische Lage Helgolands werden ferner die specifischen Eigen 


schaften der milden, belebenden, fast immer gleichmässig temperirten Seeluft, We 
bekanntlich den hauptsächlichsten Antheil an den umstimmenden 


lehe 
und heilkräftigende 


Wirkungen der Seebäder hat, in ihrer ganzen Reinheit und Eigenthümlichkeit x. 
jedem veränderndem Einfluss geschützt. Hierdurch besonders gewinnt . au 


den Charakter eines klimatischen Kurortes, welcher ihm von den be 


eutendsten 


ärztlichen Autoritäten zuerkannt wird, namentlich für solche Patienten, welche den 


Winter in wärmeren Breitegraden zu leben 
Während das Badehaus mit seinen pra 
kalter und warmer Wannenbäder, sowie für Sturz-, Douche-, Regen- und Sitzb 


den Ansprüchen der Kurgäste vollständig 


neuen Promenaden unmittelbar am Meeresstrande die bequemsten Spaziergünge 
die ganze Insel ausgebreitet sind, ist allen Besuchern der Insel durch das n 


enöthigt waren. 
8 Einrichtungen für alle Gattung 


der 
1 


eue 


entspricht und durch die Vollendung 


Conversationshaus mit seinen eleganten Sälen und vorzüglicher Küche, durch Ball 
Konzerte, Theater, Meerfahrten in Ruder und Segelschiffen, Jagd und Fischfang, so 
durch die in hrer Art wohl einzigen Felsengrotten-Erleuchtungen ein interessante! 


ab wechselnder Zeitvertreib geboten. 


Die Dampfschifffahrt wird durch zwei grosse, schnellfahrende, eiserne See- Dampl⸗ 
schiffe, welche auf das bequemste und comfortableste für Badereisende eingerichtet 
sind und nicht nur elegante Salons, sondern auch eigene Damen- und Privatkajüte“, 
haben, unterhalten nach folgenden von den resp. Direktionen festgestellten Fahrplänen 


2 Von Bremerhafen- Geestem 
in 1½ Stunden zu erreichen, führt der neue Doppelschrauben - Damp 


deutschen Lloyd 


nde aus, von Bremen 


r. Eisenbab 
ber des Nord- 


Nordsee, Kapitain 0. Tapken. 
Vom 18. Juni bis 15. Juli jeden Dienstag und Sonnabend nach Helgoland; jeder 


Mittwoch und Montag zurück. 
Vom 16. Juli bis 30. Se 
Helgoland; jeden Mittwoch, 


tember jeden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend nach 
reitag und Sonnabend zurück, 


Ferner am 5. und 12. Oktober nach Helgoland, am 7. und 14. Oktober zurück 


nach Bremerhafen - Geestemünde, 


Dieses Schiff wird die ganze Fahrt in eirca 4 Stunden zurücklegen, des Morgen 
1 


9½ Uhr nach Ankunft des ersten Bremer Personenzuges nach Helgoland fahren u 

die Rückfahrten stets so einrichten, dass die Ankunft rechtzeitig mit den durchgehen 

den Eisenbahnzügen zusammentrifft. 1 
Von Hamburg, Cuxhafen aulaufend, wird das bekannte Räderdampfsch! 


Helgoland, Kapitain J. J. Meyer, 


nach folgendem Plane fahren: 


Vom 15. Juni bis 20. Juli jeden Mittwoch und Sonnabend nach Helgoland: 


jeden Donnerstag und Montag zurück. 


Vom 4. September bis 28. September jeden Mittwoch und Sonnabend nach 


Hel. 


goland; jeden Donnerstag und Montag — also zuletzt am 30. September — zurück 


nach Hambur 


Abfahrt von Hamburg des Morgens 8 Uhr. 
Bestellungen auf Logis übernimmt die unterzeichnete Direktion sowie der 


Bade” 


arzt Herr Dr. v. Aschen, welcher auch auf ärztliche Anfragen Auskunft zu ertheil® n 


bereit ist, 
Helgoland, April 1867, 


Die Direetion des Seebades. 


Bad Charlottenbrunn i. 
1 Meile v. d. Eiſenbahnſtat. Waldenburg, / Meile v. d. Telegraphenſtat. Tannhauſen entſe 
wird für Se nalen os Eſelinmilch ⸗ = Kräuterkuren, fowie für Mineral: — aſſerb 


den 15. Mai eröffnet. 


. r 

Die neu eingerichtete Milch⸗ und Molkenwirthſchaft iſt einem Appenzeller Molkenſte 

& der Stahlbäder, ſowie der Molken gejeieht mittel 

kraft, ein Verfahren, das den Quellen ihren Gasgehalt, den Molken eine gleichmäßige 
ratur bewahrt. — Die glückliche Lage des Ortes hat ſich im vorigen Jahre abermals dur 
Freibleiben von der in naher e herrſchenden Cholera bekundet. 


rwärmung 
Entſprechend der bisher 


Beſtellungen auf Logis erledigt die 
ertheilen die Herren Dr. Weisser und 


Charlottenbrunn, im April 1867, 


etig geſtiegenen Frequenz (außer Brüft- und 
5 3 Nerven: und an Blutmangel Leidende) iſt für bequemere und komfortable Wohnungen nun 
Ebenſo bin ich bereit Schüler in Halb- [ausreichend geforgt. | 
Freikuren find nur bis Mitte Juni und nach Mitte Auguft 

herrſchaftliche Bade⸗Inſpe 
Dr. Rothe 


Schl 


7 
unt, 
aber 
m 
emp 
ch das 
Herzrranke a0 


Nn, 


tion; ärztliche Auskunft 


Die Bade-Verwaltung- 


Soolbad Goczalkowitz hei Pless. 


* „Die Eröffnung des Bades findet am 5. Mai ſtatt. Außer allgemeinen und lokalen Bädern, verſchiedenen Douchen, werden Sooldampfbäder verabreicht. Das als heil 
N bewährte Jod- und bromhaltige Mineralwasser kann innerlich gebraucht werdn. Vorzugsweiſe hat ſich die Quelle wirkſam erwieſen bei ſkrophulöſen Leiden 
er Art, ehroniſchen Nerveuleiden, Lähmungen, Nhenmatismen, Gicht, Unterleibsſtockungen, Entzündprodukten, Frauenkrankheiten, 

autkrankheiten und veralteter Syphilis ꝛc. Komfortable Wohnungen ſind ausreichend vorhanden. Für Unterhaltung durch eine vorzügliche Muſikka⸗ 
de e, Lektüre und angenehme Spaziergänge, Billard und Kegelbahn iſt georgt. Brunnen, Badesalz und concentrirte Soole wird jederzeit verſendet. 
d. Verbindung mit der ½ Meile entfernten Stadt Pleß wird täglich zweimal durch die Poſt vermittelt. Der Kurort iſt / Stunde von dem an der Nordbahn gelegenen Bahnhof 
Iniedig (pr. Oderberg einerſeits und Oswiecim andererſeits zu erreichen) entfernt. Auskunft betreffs medizinischer Anfragen ertheilt der Badearzt, Herr Sanitätsrath 


Babel, Wohnungsanmeldungen und ſonſtige Anfragen erbittet die Bacle verwaltung. 


— [m 


Bad Königsdorff-Jasirzemb 


n Schlesien. 
—_ Eröffnung am 15. Mai. 
de Heilanſtalt in W N Waldenburg „ Die Maſchinen⸗Fabrik 
m eſten * a Ei von 
NR Wolf- Buckau- Magdeburg 


i 
am 1. April wieder eröffnet worden. Sie liegt in der von der Tuberkuloſe freien 
fertigt 
Briefe franko an den Unterzeichneten. Dr. Brehmer. 


One, wird daher auch hauptſächlich von Schwindfüchtigen meiſt mit ſehr gün- 
Vertilgung. aue Agent. Locomobilen 


übten Erfolge beſucht. Selbſt in den vorgerückteren Stadien wurden noch 
ufa geehrte Publikum mache ich hiermit der Vaterländiſchen Feuer⸗ von 2 bis 20 Pferdekräften, in bewährter Konſtruktion, mit ausziehbarem Keſſel, 


rraſchende Erfolge, bei längerer Kurdauer ſogar Heilungen erzielt. 
merkſam, daß jetzt die beſte Zeit iſt, Gift 


fen Datten ind Dräufe e was Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ für ee 
er — 21 ſchaft in Elberfeld und liefert kombinirte Dreſchmaſchinen aus den renommirten Fabriken von 
Burckhardt. für hier und Umgegend empfehle, 55 ie zur R. Hornsby & Sons, 
Den deren Gutsbeſitern Sen 1 ji afen a. e Clayton, Shuttleworth & Co. 
unit ſich Unterzeichneter ſein neu errichtetes pellen et | kreltwinieſte zu erf. Drin prei en. — 


mobili > = 20, April 1867 a Den Herren 1 7 und allen Reifen. 
D ilien⸗, Hypotheken⸗ Inkaſſo⸗ Wronke, den 20. April 1867. Gebrüder Tob as arkt 58 den empfehle als äußer praktiſch: 

u enen ec Salomon Mottek. 3 Geld- und Brieftaſchen 
groͤßt Bu ga empfepien, und mird dur 5 1 mit Vorrichtung gegen Entwenden und Verlie⸗ 
en Jur Saat 0feriren iu ihren Total-Ausverkauf we- Sry m Sn 3%: 
meldet. jeder Große find zum Verkaufe ange: 1 28 Hafer und Wicken in feinſter Qua⸗ gt, 


theilung — Verkäufer bitte ich um Mit- lita J. Blum. sen Aufgabe des Geschäfts alle Sorten Tuche, fie nicht herausfallen und nur mit großer Ge⸗ 


bei — werde durch ſtrengſte Diskretion walt herausgeriſſen werden kann. 


alte d e e Neuen Pferdezahn⸗Mais, Buckskins und Herren - Garderobe - Artikel zu Anna Pfeiffer, 


irthſchaftlichen Publikums zu 


2 Wilhelmsplatz Nr. 6. 
werb 5 TTT 
Berli, Br hrenſtraße 50. wie alle „ offerirt 0 auf fallend billigen Pr eisen. Ruud 0 Ipb P i at er 
G. V. Mois y. S — cerſtraße y L Hierdurch erlaube mir ergebenft mitzutheilen, daß ich von heute ab den alleinigen Ber- Uhrmacher 4 
f af oh Tafelglas aus meiner Fabrik Halbdorfſtraſße A., 
' Linden, Friedrichshülte empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in ſein Fach 
Göne, ſtarke Stämme, zu Alleepflanzungen, find zu ſolidem Preiſe abzugeben. einſchlagenden Reparaturen und Neu - Arbeiten 


17 fur die Stadt und Provinz’ Posen den Herren bei ſtrenger Garantie und prompter Bedienung. 
lumen⸗ und Gemüſe⸗Saamen ˖ i F 
Wee f. „ Fick: & Spanier e e e 
men⸗ u ts übertragen habe. 6.3 1807 eine reichliche Auswah u. Bene! . 
Blu n Boug E Poſen, den 6. Januar Michaelis Breslauer. ſchaften empfiehlt u, u 


lauen zu jeder Zeit in allen Formen angefertigt. Aufträge von außerhalb werden mit Pünkt⸗ 


keit und Sorgfalt ausgeführt. Für Emballage berechne nur die baaten Auslagen. Preis: ; N ; ; gr. Gerberſtr. 13. 
i : g Unter Bezugnahme an obige Annonee theilen wir hierdurch ergebenſt mit, daß wir von 8 
Vezeignifte ſende auf Velen franko und gratis. Tafelglas aus der Babrit Friedrichs hütte a allen Guten und Dimenſionen ſtets Lager 
Leere Flaſchen und Flacons 


Albert Krause, 1 Pick & Spanier. 
14 Zur Komplettirung, io wie zu ganzen Ausftenern em: von allen Arten Putz und Fleck 


4 Kunſt⸗ und Handelsgärtner, Poſen, St. Adalberthof. 
i 5 R waſſer kauft 
Samere en, — . pfehle mein mit den neueſten Gegenſtänden beſt aſſortirtes Magazin 


big Adolph Asch, Schloßſtr. 5. 
U 1 fl Finest r u. =. ” f 725 — 

— erer Cie 1001 Nouveautés fürs Früh- für Hans: und Küchengeräthe. 

2 unt a Pd. 17, 2hlt 


J. Auerbach, jmmmmmmmmmummune 
a- ah iu. % h Jahr, 1 ————ð—.3x — 8. J. Auerbach. Unter Garantie der Echtheit. 
„ . . 1 ‘ < 2 ‚ 8 4 a x ? K 
eue N A, 140 ie Kleiderstoffe, fertige Anzüge, Drills von Priest & Woolnough, fur jede Bobengattung, wefentlich verbeſ⸗ en e BE 
. 77 der ensen Long-Chäles, Frühjahrs-Män- ſertes Syſtem Garret, durch Konſtruktion, Ausführung und leichten Gang aus⸗ 2. 8 eg je im Glaſe ge» 
ezeichnet. empelten Flaſchen a gr.) 1 
: ’ tel, Breitjüemafchinen, Saperyten, 12 Saß bel, Uniberſaldrill a. VV 


vorm. Fleißig, Ju ons Blousen Kräuterſeife, zur Verſchönerung und Ver⸗ 
Kunft- und Handelsgärtner, p , fi 1 a . „zur 9 
Ar bn Szurkowo Reise - laids, Reisedecken, Lokomobilen, Dreſchmaſchinen aus der weltberühmten Fabrik Clayton beſſerung des Teints und erprobt gegen 


2 alle Hautunreinheiten; (in verſieg. Origi⸗ 
. Möbel. and Partie r II ward ae 3 für Dampf. und Pferde ıc. und ſonſtige land. Roser Dr. Lindes Vegetabiliſche 
Körnern gemäftete Schafe zum Ver⸗ Möbel- und Portierenstofie, owards Pflüge und Eggen wirthſchaftlche Maſchinen der renounmirteſten I Stan en, Pomade, erhöht den Glanz und 
kauf. Der Ort iſt 1 Meile von Nawiez Gardinen, Tischdecken, Specialiften Englands find vorräthig und empfehlen zu Katalog⸗Preiſen die Clafipität der Halte — ei u 
err Bojanoms cniegn. eee Moritz & Joseph Friedlaender, Wirkt. 
Aus der Werbelower Original: VOGUSMA' ten, Rouleaux, 13. Schweidnitze Stadtgraben 13 Apotheker Sperats's Stalienifhe Ho- 

ur Negretti Vollblut - Stammbeerde Bukskins und Paletotstoffe, Reparatur-Anftalt und La 5 5 i eg 2 5 2 2 Gres lat ee e e Me e 
iſt uͤberzähliges Muttervieh zu ver⸗ 5 2 . e ende virku . 

8 a 225 ber Schug ap Westen, Shlipse, Handschuhe, b P. S, Ueber ſämmtliche Wesen können renommirteſte Schleſiſche Landwirthe als] ſchmeidigkeit und Weichheit der Haut aus; 


oa, circa 3 
tüd einundeinhalbjährige, & 7 2 
30 Stüd — e, In allen Artikeln die größte und 


2 ur 2 
80 Stück ältere, in den 60er Jahren gebo- geſehmackvollſte Ausw ahl, von Julius Go dstein, 


rene Mutterſchafe. 


Regen- u. Sonnenschirme :c. ıc.|Referenz aufgegeben werden. e 


Referenz a N TEE [ff Zr. Hartung’s Kräuter- Pomade, 

zur Wiedererweckung und Belebung des 

Breslau, Haarwuchſes; in verſiegelten und im Blafe 
geſtempelten Tiegeln a 10 Sgr.) 


Das Pi r ö illi i | ırif- j . 105. Dr. Sui . 4 
en e gro, and mb (hr ate ſden billigſten bis eleganteſten Niederlage und Fabrik: Siebenhufener Straße Nr. 105, l Dr. Suin de e 
neun. N N Genres. Comptoir: Tauenzienplatz Nr. 14., zuverläſſigſte Erhaltungs- und Reinigungs 

— 9 „I IAA Ukermark. Poſen, Markt Nr. 63. empfiehlt ſein ſtets reichhaltigſt aſſortirtes Lager 15 DE 9 Poder = 

> . UL e. v + 7 % 5 72 44 * 2 2 2 5 . * 2 . 1 

plane c ee Robert Schmidthbeſter englſcher Maschinen und Geräthe für Landwirth⸗ E cht 

Nele Far⸗ in aug aen feangöfifchen 15 j t und 5 dust ie und Swedmaßigteit auch 

ſoliden . Filzhüte empfiehlt zu (vormals Anton Schmi dt) chaf und In uſt rie. : N in hieftger Gegend fo beliebt gewordenen 

4. Lange, Friedrichsſtr. 33. Seid ; Waſſerleitungen, Brauerei-, Brennerei, Ziegelei⸗Anla - Artitel in Poſen nach wie vor nur 
vis-A-vis der alten Landſchaft. SchwarzeLyoner 8 Vie en ꝛc. werden prompt unter Garantie ausgeführt. . allein verkauft bei 

arbeſt zn e ne a Long Unie den Derr MI. U. Hoffmann in Poſen, Wilhelmsplatz 9. J. Menzel, Guben, 
Waden zu den Billigfien Breifen ausgeführt bei Französische Long N hat die Vertretung meines Etabliſſements für die Provinz Poſem übernommen rare, neben dem Poftgebäude, und in 

M Bendix 7 bie 200 Zul - und wird auf geneigte Anfrage nähere Auskunft ertheilen. 1 Depots der Provinz 
. ARTE i N N z ’ 
eee Waſserſthe A, . ... . Julius Goldstein, Breslau. 


8 Norddeutscher LIoyd. 
Wöchentliche direkte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Eiſerne Bettftellen neueſter Konſtruktion, ſauber und durabel MR 2 
gearbeitet, ſowie Gartenmöbel und ganze Parkaulagen empfiehlt Fiſche. e 
Bremen und New york, 


die Fabrik von 8. Lu Auer „ A Beftellungen auf Fiſche zu Mittwoch Abend 


werden entgegen gaͤommen. 


TEE: . m. Briske, Wwe. n N Southampton anlaufend: Ä 
2 G ie 177 ETIEET” f Von Bremen: Von Newport; Von Bremen: Von Newyork! 
Fußboden lanzlack Hochrothe Ipfelfinen Catta⸗ D. Newport . April 23. Mai. D. Weſer am 8, Juni 4. Juli. 
in jeder Nuance (hell, gelbbraun, mahagonibraun ꝛc. ze.) und anerkannt vorzüglicher W] © — 1 D. Hermann 4. Mai 30. Mai. D. Union 14 Juni 11: Juli 
Qualität aus der Fabrik von . Seholz in Breslau an 80 ner Benz Gitronen; 55 Dea ct 10. N 6, Jun D, Kerpen! 1 0 Sun 45 ul 5 
; ; : asser : 8 ). Den 18. Mai 13. Juni. „Hermann 29. Juni 25. Juli. 
die Niederlage von mann in Poſen. Hamb Aepfel D. Bremen 25. Mai 20. Juni. = Dante „6. Juli . Ane 
. eee e > = . D, America I. Juni 27, Juni. . Deutſchland⸗ 13. Juli. 8. August. 


N Fr z| und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, 
En H 1 Paſſagepreiſe: Bis auf Weiters" Erf Kal 106 Thelen such Rafüte 118 % a d 
Pa £ eiteres: Erſte Kajüte Thaler, zweite e 115 Thaler, Funn 

x ojinen. ſchendeck 60 Thaler Courant, inet, Betöftigumg, Kinder 55 10 Jahren auf a en Pläte 


. 8 CH L Arndt die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 187 
Genera = Pro- ' * Güterfracht: Bis auf Weiteres: Pfd. St. 2. 10 Sh. mit 15% Primage pr. 40 Kubikfuß 
- : I Depöt für die Pro St. Martin 23. Bremer Maaße für alle Waaren. = e ii 
vinz Posen bei on 


Er 3 [post. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche, als auch die Vereinigten St 
1 e Fr. Näuncher⸗Lachs, neue Eitronen und \ a 4 1 
I Heymann 


ſowie die Prussian closed mail. Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Be 
hochr, füße Apfelinen billigt b. Kletſchoff. ge Ei 
in Posen, Friedrichsstr. 33a. 


nung „Via Eöresmena* tragen und die per Prussian dlosed mail zu v 
on ae Korre 10 8 erreicht die Schiffs in Southampton, wenn di fab fpäte ah 
Wiederverkäufern En gros- Fabrif- ſowie alle ſonftigen öſterlichen Artikel inn befter 
Preiſe. Preis-Kourant gratis franko. ] Sualität zu billaſten Preiſen. 


e 2 9 Uhr 15 Minnten Vormittags von Koln abzulaſſe 
Tödtliche Huſtenkrankheiten bei 
Kindern 


. Noßere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier-Expedienten in Bremen und deren im 
ländiſche Agenten, ſowie die Direction des Norddeulſchen Lloyd. 

kommen oft vor, weil der Huſten im Anfang zu wenig beachtet wird, 0 gewiſſenhafte El⸗ 

tern bedenken ſollten, wie ſehr leicht ſich aus einem einfachen Huften de gefährliche Lungenentzün⸗ 


Crüsemanm, Direktor. Peters, Prokurant 
dung und Bräune, ſowie der qualvolle Keuchhuſten entwickeln kann. Sobald ein Kind hüſtelt, 
muß es daher unter allen Umſtänden bei reiner Luft ig in der warmen Stube gehalten wer: 


Hamburg-Amerikaniſche Packetſahrt-Aktiengeſellſchaſt. 
den. Es muß im Warmen ſchlafen und darf durchaus nicht in's Frele. Dabei giebt man dem 


Rinde jede * Stunden einen Therlöffel des bekannten L. 2. e We age 
1 > 2. zirakts, am Beten erwärmt, ein. Da dieſes unübertreffliche Hausmittel feines großen Abſatzes 
u 8 * wegen leider pielfgch nachgenfufcht wird, fo achte man genau, daß jede Flaſche Segel Etiquette 
Poſen b. A. 5 ee, Waſſerſtr. 8. nebſt Faeſimile, ſowie eingebrannte Firma von L. W. Egers in Breslau trägt und nur ge⸗ 
Sſtrowo: . — — kauft wird in der alleinigen Niederlage bei Anne ele in Noſen, Waſſerſtraße 
ee 874, Semuel Pulvermacher in Gneſen, 8. @.Selnsbert in Lifſa, 
Ehtium: — Btorätz Hasse in Schmiegel, J. F. Satinger in Gzarnitan, Dent Sie= 


2 nn - n in Schrinim, 
8 2 ( 2 Da 1 * 7 3 — 22 
Weißer Zahnkitt, M Feinste französische kandirte Früchte, 


en e als: Abricots, Amandes vertes, Reineclaudes, Fi- 
echt englifches Gichtpapier, , 1 ** * 54 
. . Paulmann. Jues dor, Galissons u. Biscotins d' Aix, Marrons 
eee fondants à la vanille, Marrons glacees, sowie 
schöne Marokk. Datteln, Sultani-Feigen, Sulta- 
ninen. Traubenrosinen, Schaalmandeln à la 
princesse, italienische Prünellen, getrocknete 
französische Birnen und Aepfel empfiehlt 


A. Gichowicz, 


Berlinerstrasse Nr. 13; 


Echter weißer Bruſt⸗Syrup 
aus der einzigen 
1855 


gegründeten Fabrik von 


| un 4 f 
G. A. M. Mayer in Breslau 
iſt ſtets vorräthig in Originalflaſchen und zu den 
Fabrikpreiſen bei den Depoſitairen in der Pro⸗ 
vinz Poſen: 
Poſen: Gebr. Kira )'Ndxonteritrahe 1. 
Asidor Busch, Sapiehaplatz 2, „ 
J. N. Leitgeber, gr. Gerberſtr. 16. 


Jean Vouris' Cigaretten 
und türkische Tabacke. 


agung. 
Meine Frau litt drei Wochen an ei, 
ner Unterleibskrankheit mit bedeutendem 
Krampf. Drei Tage und drei Nächte 
nahm der Krampf ſo zu, daß ſie vor 
Schmerzen vergehen wollte. In dieſer 
verzweifelten Lage nahm ich meine Zuflucht 
u der ſchon ſo r berühinten Oſchinsky⸗ 
chen Univerſalſeife, und kann es n. 
inniger Freude und Dankbarkeit Herrn 
Oſchinsky in Breslau, Cartsplatz h., 
bezeugen, daß nach Verbrauch von nur 
3 Krauſen Univerſalſeife das ſchreck⸗ 
liche Leiden meiner Frau gänzlich gehoben 
wurde. Auch ich wandte obiges Mittel 
bei Kopfſchmerz, woran ich ſchon längere 
Zeit gelitten, mit beſtem Erfolg an. 
Althofnaß bei Breslau, im März 1867. 
Pfeiffer, Scholz. 
Herrn J. Oſchinsky in Breslau, 
Carlsplatz Nr. 6. 

Ew. W. bitte ich ergebenſt, mir wieder 
für ! Thaler gegen Poſtvorſchuß Univer 
ſalſeife zu 8 75 Es wird mit den 
Wunden von Tag zu Tag beſſer. 

Ihr ergebenſter 
5 Daweozinskö, Lehrer. 
Spatow, R. B. Poſen, den 4. April 1867. 


Dankſf 


Wronkrftraßenede 91., 
offerirt N. dd y Honig, Pflan- 
men, Birnen, Jucker und Kraftmehl, 


Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗ Pork 
eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
dammonia, Capt. Ehlers, am 27. April,] Boruſſia, Capt. Franzen, am 18. Mal 
axonia,“ Capt. Haack, am 4. Mai. Allemannia, Capt. Meier, am 25. Mai 
Germania, Capt. Schwenſen, am 11. Mai, un 
Die mit“ bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. 100 


Hausapotheken, 
allopathiſche und hombopathiſche (erſtere mit 
ausführlicher Gebr.⸗Anw.), find wieder in grö⸗ 
herer Auswahl worräthig in 
Eisner’s Apotheke. 


der polniſchen Sprache erforderlich. Berjönlt 
Meldungen nimmt der Beſitzer PT 


er — fr] u Fri 
Ein Fürbergehülfe, 
der beſonders das Drucken gut verſteht, kann 
vortheilhafte Stellung bekommen bei x 
8182 A. Siebung in Polen 
Er : Hauſe 
Als Repräſentantin des 84 
ſchafterin der Tochter eines gebild. nobl. Herrn 


Leutnerſche 


Hühneraugen⸗Pfläſterchen 
empfiehlt 3 Stück 4 Sgr., im Dutzend 
12½ Sgr., nebſt Anweiſung 
Herrmann Moegelin, 
Bergftrafie 9. 


annin-Balsam- Seife,. 
ein wirklich reelles Mittel, binnen kürzeſter 
Zeit eine ſchöne, weiße, weiche und reine 
Yes zu erlangen, empfehlen A Stück 5 Sgr. 
in Poſen nur Hes ners Apotheke. 
ferner 
in Gneſen 7. Theurich. 
in Kurnik A. Baue, 
in Neuſtadt b. P. Jacob Wolfsonn,| 
in Schrimm J. Tadrzyaıski, 
in Wreſchen l. K bjẽ: Ei. 
2 
Impf⸗Lymphe, 
direkt von Kühen, für! Perſon 20 Sgr., 
verſendet zu jeder Jahreszeit friſch, Berlin, 
Schiffbauerdamm 33., 4 . 
br. Medesden, prakt. Arzt 
Essence magique de 
Morrel. 
Das ſicherſte Mittel, Flecken von Fett und 


Zwiſchendeck Pr. Crt. Thlr. 60. f 17 
Fracht Pfd. St. 2. 10. pr. ton von 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 Prozent Primage. 
Von Hamburg nach New ⸗Orleaus, Southampton anlaufend, expeditk 
November. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, 8 anbulg 
b wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Sch if allet 
„ Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2., 
und deſſen Spezialagenten 4 . 71 
Fabian Charig, in Firma Nathan Gharig in Woſen, Markt 90. 
IA be 2 4 Erez - — — 
Ein unverheiratheter deutſcher Wiebe, 
ſchaftsbeamter in geſetzten Jahten, der de 
polniſchen Sprache mächtig iſt und gute Alte 
— [} 
Stadt 2 Lotterie. Stelle auf dem Dom. Sarhia 5 Miescisko 
U 6 4 2 \ 1 von de 4 4 _ 
* Wan Zum I. Juli c. wird auf dem Dominum 
5 0 Wirthſchafts-Inſpektor geſucht, bereit 
ee eee uf größeren Gütern als folder mit Erle 
41 \ W eftellun gen fahre ich ungirru: uber ſeine Erfahrungen und Brauch 
Frankfurt aus es geſchehen, werthloſe Pro⸗ 
meſſen an die Berteller. 
Herinann Rae in Stettin, 


Paſſagepreiſe: Erſte Kafüte Pr. Ert. Thlu. 465., Zweite Kafüte Pr. Ert, Thlr. 115, 1 
obige Geſellſchaft zwei ihrer Dampfſchiffe: Expeditionen finden Statt am 1. Oktober und 
h 0 
onzeſſtonirten Genexalagenten 
Ba 
Frankfurter ö j 
aufzuweiſen hat, findet zum 1. Juli d. J. ein 
2 * jetel 
Zur bevolſtehenden J. Klaſſe , Ori- Owsieeozköi bei Gneſen ein unverheirathel 
denn e aus und ſende nicht, wie von arkeit ſich genugend ausweiſen kann. Kennt 0 
Bankgeſchäft. 


ECC ᷣͤ ERTEREE 
ö ” 2 8 g 
Am 13. Mai d. J. 
Ziehung 1. Klaſſe königl. preuß. hauno⸗ 
verſcher Lotterie, Hiengu BUN 

je 10 Sgr., halbe aD ech 0 g 
5 Ste dene i a g 1 15 (Wittwer), wird eine gebild, Dame unter boch 
1. Klaſſe Frankfurter Lotterie, größterſbortheilgaften Bedingungen dauernd zu — 
Gewinn 200,000 Gulden, Srigingllooſe, ganze ev. Natz, duuch Ken. Senftiede 
3½ Thlr., halbe 1, Thlr. 22 Sgr. 5 Pf., viertel]? serlin, Fiſcherſtraße 32. —— 
264. Sgr. Gefällige Aufträge wolle man bal⸗ Stellen Geſuch. Ein Geſchäftsführer 050 
digſt einſenden an die königl. preußiſche Haupt⸗ Disponent, auch als Reiſender quglifteirt, ul 
Kollektion von * enges fürs Pee Tuben. RO 
an "en eingeſchäft und Deſtillation fuchen zum M 
J. 8. Rosenberg. lacements. Nrs. Kommiſſ. J. Schere“ 
Göttingen. u BETEN? Br 
Wronkerſtr. 10. zweite Etage ift eine feine] In meiner Apothete iſt eine . 
möbl. Stube billig zu verm. Aitetschojf, |" e Ar 155 ” sn 2 = 
* a u © r 12 einen Sohn rechtlicher Eltern ſucht als Le 
Mählenſtr. 16, iſt im J. Stock vorn heraus] N 
eine möblirte Wohnung (2 Stuben) Au een m. —— 9. Sarölanı, Uhrmachete 
E > 


Markt SS. iſt ie erite E 58 jede 7 1 2 1 
Gesc leb arc ch hre von Sober d.3 | Material⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchüfte 3 


zu vermiethen. 
findet ein Sohn achtbarer Eltern mit uten 
Schulzenninfſſen, der auch etwas der polusſche 


Ein gr. mol. Zimmer mit ſchöner 
Ansicht ſofort zu verm. Näheres? Neue 
Poſthalterei, Schuhmacherſtr. II., III. Et. links. 


dergleichen aus jedem Stoffe zu entfernen. örner 0 . J. Stein. 2 1 75 - 3 x = Wir 
Ju Naschen 2 5 Sgr. oe — ja — R Jus. Panne Witte, 3.50 Ein möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen] Sprache mächtig, ſofort als Lehrling Aufnahme 
ö Bromberg, ud. Negenberg. Nakel, Fr. Lebinsky. Halbdorfſtraßſe Nr. 5., Parterre rechts Cart Streich,, 
C. W. Paulmann Faarnikau, Leopold Wrud, Neutomyss, Ernſt Tepper. e eic Kirch. 27 4 
* 1 3 Czempin, Guſtav Grun. Ostrowo, Herm. Gutſche. (neben der Petri Kirche) r AL. 2ER 
4. Waſſerſtraße 4 * Doizig, Simon Feig. Plesehen, 3. 3adlın. Königeſtraſſe 19, ift J oder 2 möbl. Zim] Einen Lehrling fürs Tuchgeſchäft fucht 
7 Gegen nervöſes Dun i durfen Punta, 3. S. Nothert mer ſofort oder vom J. Ma zu vermieten.. een e. Schlönfte. 4. 
Filehne, 9. 8. Bodin. Rawiez, W. Schoepke. St. Martin 45. der Intendantur gegen. Kegelaufſetzer un 
3 a h n we 0 ae, e Mogasen, 88 28 über, en vechts, ist ein möͤblittes Zimmer werden erlangt St. Adalbert Nr. 45. sie 
Dr. Gräfſtröms ſchwediſche Zahn⸗ 2 in 5 N me e zu vermiethe n JI Ein verheiratheter praktiſcher Landwirth, 
a lara 5 n ce Farne ee ern egge ce Im Schwarzen Adler ist I öder Imidblirie deutſchen und polnischen Sprache mächtig, duc 
ſen bei C. Harafeld, Sele e Dt Senn C. E. 1 Privat⸗Stuben ſofort zu vermiethen mit ſſofort oder zum J. Juli d. J. Anſtellung. fe 
R —— 3 5 . 2 25 . J . ;. oder ohne Betten Nähere Auskunft beim Portier] Geſallige Offerten werden unter der MDR 
e e e wa ag: 7 M. e Schrimm, Enil Siewerth. nal große Gerberſtraße Nr. 9. a eee ere 
Bleichmitteln widerſteht in Carton dm GelB Jaroein, S. Krotowski. Stenszewo, A. Kahl. Briebripontr. und Finden Ecke find) Lime erfahrene Wirthſchafterin beidtt 1 
brauchsanweiſung 12/, Sgr. 8 Inowraelaw, Ap. Guſt. Gnoth. Strzeine, J. Küttner. vom J. Mai er. 2 möblirte Zimmer zu verm. desſprachen mag, ſucht unter faden BO 
> Eismer’s Apotheke. Kempen 77 aue Schwerin, Ba 11 chu groß Ve f 1b ab in der 5 Et. fende Sehn Mai oder auch ſofort ein 
S egGZ * rotosehin, 9. Lewy. rzemeszuo, G. Olawsky. e op. Verkaufslokal nebſt Privatw.; Krä⸗ N 2 wu ne 
Flüſſige Glyeerin⸗Seife HKurnik, S. F. E. Kralſe Unruhstadt, E. Rehfeld. merſtr. 91. ſofort ein Gabel da Näheres Geſallige Offerten unter Chiffre L. H. Pin 
in Flacons & J Sgr. die rs Haben Glgeerin Ebbe e Wollsteim, ©; 9 0 Nachfolger bei Schr 4. Pfitanen ob. dem Paus hälter. Poste best. an nt 
5 , 55 ; Wen ‚obsens, C. A. Lubenau. 'ongrowitz, Ed. Kremp. chützenſtr. Nr. 13. find Pferdeſtälle und 
Gehalts wegen beſondere Beachtung verdient; N) eseritz, A. F. Groß u. Co. Wreschen, Wolff Sieburth. Remiſen zu ie find Pferdeftälle und eiraths⸗Geſuch. 


fe erzielt eine weiche zarte Haut und Tchfigt die⸗J 


) ne E el er, 
elbe während des Winters vor dem eben fo lä⸗ eee ABU RITA RIESE PAST Ein junger Mann im Anfange der Dr 1155 
Paraffinlichte von 4 Sgr. 8 Pf., und 0 a A ’ 
Stearinlichte von 5 Sgr. an bei Ent otterie⸗ zeige. 


Oekonom, mit einigem Privatvermögen, MUT", 
ſich zu verheirathen; er wählt dieſen Weg 40 


Offene Inſpektorſtelle. 


fligen als ſchmerzhaften Aufſpringen. 


Zu haben bei 4 ae ic e . Auf dem Dominium Krzes ei Poſen[ Mangel an Da e . Junge 5. 
6 17 Paulmann nahme von 10 Ein offerirt N er Zur erſten Klaſſe der hannöverſchen Lotterie ſoll die Inſpektorſtelle vom J. e a 85 en ten an 3 Hate RARAR, in 
. u 4 * las 9 emufehle ich ER beſetzt werden. Qualificirte, jedoch unverhei- rauf reflektiren, werden gebeten, ihre Adre ce 
4. Waſſerſtr. 44. Vronkerſtr.⸗Ecke 91. ganze Looſe halbe viertel rathete Bewerber wollen ſich unter Vorlegung nebſt Photographie gefälligft nach Doreen 
ja x { e 


ihrer Zeugniſſe in der Zeit vom (, bis 8. Mai c. 
perſönlich dem Beſſtzer vorſtellen; auch können wollen. Ein kleines Vermögen wäre alle 
Preuß. Lolfere⸗ 0 1 oper. vorher ſchon ſchriftliche Anmeldungen abgegeben ſerwunſcht, wird aber nicht beanſprucht. Streng 
Tag geſchloſſen Preuß Lotterie⸗Looſe verk u. Verl. erfror, werden. Eben daſelbſt wird ein Brenner für] Diskretion. ; 111 
) . König Wilhelm’Loofe, 2. Serie, Landsberger die nächſte Kampagne geſucht. en 
Auf der Domäne Grobta bei Zirke wird fchwarzi 


ſtraße 47, Berlin. 
! 7 ey er & Co., Lotterielooſe '/, ‚Ya, "4, Var Yin, ½ verſeſzum ſofortigen Antritt ein Wirthſchaftobe⸗ handen 


sub 4. Hi. . poste restänte allerding 


— Fa, VRR DU tene 0 u 2 5 8e u A 2 89 5 
. Sſterfeiectag, “ e eee 
iſt unſer Geſchäft den, ganzen königl. preuß. Lotterie⸗CEinnehmer in Hannover. 


1807 


Füllung aller gangbanın Mineralquellen 
erhielten und empfehlen 
irstein, Hankiewiez. Pfuhl, 
olski'ſche„ Hof,, Rothe,, 


nger Nepfundlanderhann, ah. 
nen My: iſt geſtern galt 


Reimann, Sehubarth, 5 1 met. Ber eheliche Finder 8 
Walliſchei⸗„ Aesculap Apotheke. Wilbelmsplag 2. bill. . G. Oyanski, Berlin, Jannowitzbr. 2. amter geſuchk. Geh alt 100 Thlr. angemeſſe Belohnung kleine Gerberſtraße d. 


22 


re 


93. Sonnabend, 


e rechtskräftige Forderung von circa 250 
Abaler auf die R. Brendel ſchen Eheleute in 
Tonfe iſt mit Verluſt zu verkaufen. 

S. P. Conn’s Naenf, 
in Schwerin a. SWarthel 
d Druckfehlerbe ichtigung im Programm für 
a geſelligen Verein im Logenlokale 
re 1. Semeſter 1867. 

Statt: Dienſtag den 23. April (2. Ofterfeier- 
if tag) Kränzchen, 
Au leſen: 


Dienſtag den 23. April (3. Sſter feiertag) 
Kränzchen. , rn na A 
4 Unterzeichnete hält ſeine Leih bibliothek... 

deutſcher, polnischer und fvanzojiicher | Fr 


k Im Verlage von m. Jogielski, Breslauerfraße 20, find erfeienen g 2 
Cicha Ma, 

Nabozenstwo katolickie, 
Oltarzyk polski, 


Leichte polnifch-deutiche Geſprache 5 Sgr. 
Haselbach, Prakt. Thierarznueibuch, uufage, 1 zu. 


Gebet⸗ und Geſangbuch it die Franzisner- Gemeinde hier 
bunden 1½ Thlr. . 


katholiſche Gebetber für die Jugend. 
Gebunden u 5 S; Das Dutzend 2 Thlr. 


Ge 


a eee Nn am * 


M 


Ar SEND F 
Sbrache el getauft: 5 mäliche, 6 weibliche Per, 
e einer geneigten Beachtung beſtens | 9 ft: ö m iche, 3 wei iche Perſ., 
Alpfo ieſe älti . Pro, eſtorben: 1Gännliche, 6 weibliche Perf. 
e gen e Fe Br ae 10 . Tr neuen billigen Hl aut: — fr. 9 e W Perſ., 
re, ſo wie dieſelbe auch ſtets durch die 3 D 2 "Si 5 
Mueften Erſcheinungen ergänzt wird. Kataloge einrich Heine's Familie Nachrichten. 


Meine liebe Jau befhenkte mich Heute 
in früher 1 oder mit einem mun⸗ 
teren kräftigen 


end, der billigſten Abonnementsgebühren 
en auf Verlangen gratis zu Dienſten. 

M. Leitlgeber’s Buchhandlung 
S (Hötel du Nord.) 


ſämmtliehen Werken, 


in een à 5 Sgr, traf ſoeben die 


erſte Lieferung ein bei 
Türk, 


Louis 


Wilhelmsplatz Nr. 4. 


Neue billige Ausgabe von 
* 52 1 0 
Heine's Werken 
in 18 Bänden à 3 Lieferungen, zu 5 Sgr. 
jede Lieferung. 
Die erſte Bieferung iſt ſoeben einge⸗ 
vol und nimmt Abonnements entgegen 
ie Buchhandlung von 2 
Joseph Jolowiez, 
Markt 74, 


Die geſtern Abo ½ 12 Uhr erfolgte glüd- 
liche Entbindung riner lieben Frau Olga geb. 
Mewes von eine kräftigen Knaben erlaube 
mir Freunden und Bekannten, ſtatt beſonderer 
Meldung, ergeben anzuzeigen. 

Owinsk, den 3. April 1867. 
M. Freſchmidt, Ober⸗Inſpektor. 


Die Generalverſammlung 
des grünen Lefezirkels findet Sonnabend 
den 27. d. M., Nachmittags 4 Uhr Allerheiligen⸗ rohe bei 
ſtraße Nr. 4. ſtatt. Zu derſelben werden die ge.] Geſtern früh 7 Ihr wurde meine liebe Frau 
ehrten Mitglieder hierdurch ergebenſt eingeladen. Minna geb. Nuß von einem gefunden Mäd⸗ 

Der Vorſtand. 922 Aach ee 
DD I san j uſchnik, denl8. April 1867. 

Kirchen⸗Nachrichten für Poſen. 2 *. . — Wandelt. 

Sreuzkirde. Sonntag den 21. April, erſter W W N 


Nufitalienhandlung u. Lelh⸗ 


Oſterfeiertag, Vorm. 10 Uhr: Herr Ober⸗ Am Charreta 757 
< N i 0 hir \ ge Nachts 1¼ Uhr ftarb 
Inſtitut ane n Rachm. 2 Uhr: Herr] f nach ſchwere Leiden meine ini geliebte 


Gattin und mſere theure Schweſter 


Mathilde Sehwedler, 


Montag den 22. April, 2. Oſterfeiertag, 
Vorm. 10 Uhr: Herr Paſtor Schönborn. 


de M. Leitgeber, 


Wilhelmsplatz (Hotel qu Nord). 


Obige mr dat 0 — Nachm. 3 Uhr: Herr Oberpred. Klette. gb. Waetzmann. 
Mu 45 Firma hält ihr bedeutendes Lager von Betrikirche. etrigemeinde. Sonnta n, en 19 il 1867 
cuſckalien einer geneigten Beachtung beſtens 1 eilt. Offerfeient ag; Bw 10% Poſen, en 19. April 1867. 


ohlen. Abonnements werden unter den Die Hinterbliebenen. 


dligſten 


Uhr: Herr Konſiſtorialrath Dr. Goebel 
(Abendmahl). — Abends 6 Uhr: Herr Predi-]” 
ger Gieſe. 

Montag den 22. April, 2. Oſterfeiertag, 
Vorm. 10%, Uhr: Herr Kandidat Goebel. 
— Abends 6 Uhr: Herr Prediger Gieſe. 


Muſikalien⸗Abonnement, 
Muſikalien⸗Verkauf 


zu den alergünſtigſten Bedingungen 
In der Hof. ufitalienhandlung von 


Id. Bote & 6. Bock. 


Bedingungen ider Seit angenommen, 


Am 17. d Mts. verſchied nach länge⸗ 
rem Leiden inſere innigſt geliebte Mutter, 
Schwiegermitter, Groß und Urgroßmut⸗ 
ter die verwitwete Perl Stern in ihrem 
83. Lebensjahre, tief betrauert von ihren 
Hinterbliebenen. 
Kurnik, im April 1867. 


Zweite Beilage ir Posener Zeitung. 


und 3. Feiertage: 


beſtehend aus Bildern der antiken und moder⸗ 


dargeſtellt von lebenden Perſonen und verbun⸗ 


20. April 1867. 
| Volksgarten-Saal. 


ag den 21. April. 
Am erſten Oſterfeiertage 


roßes Konzert 


von der Kapelle des 50. Regiments unter Leitung 
des Kapellmeiſters Herrn Walther. 


Montag den 22. April. 
Am zweiten Oſterfeiertage 


großes Konzert 


von der Kapelle des 6. Regiments unter Leitung 
ihres Dirigenten Herrn Appold. 


Dienſtag den 23. April 


großes Konzert 


von der Kapelle des 50. Regiments unter Leitung 
des Kapellmeiſters Herrn Walther. 


Saal Bazar. 


Donnerſtag den 25. April 1867 
25 7½ Uhr 


Quartett-Soiree, 


gegeben vom 


Tolenünet Quartett-Verein. 


Programm. 

Quartett D-dur Haydn. — Konzert für 
Viol. u. Bratſche von Mozart. — Quar⸗ 
tett in D-moll von Schubert. — Quar⸗ 
tett in F. dur, op. 59. Nr. J. von Beet⸗ 
hoven. 

Billets 2 numerirten Sitzplätzen a 
1 Thlr., Stehplätzen & 15 Sgr. ſind 
zu haben in der Hof⸗Muſikalienhand⸗ 


tren Ee. Anfang an allen drei Tagen: 5 Uhr. 
Eon Fee e die Entrée a Perſon an allen drei Tagen: 2½ Sgr. 
NB. 1 e die be- TI. ait Tauber. 
ſtellten Billets abholen zu laſſen. = ; 8 
—Asch's Cafe, 3% 
Markt 10. 


Sommertheater in Poſen. 
Auf allgemeines Verlangen. 
Sonntag, 
Montag, Dienſtag 
(als an den 3 Feiertagen) 
große brillante magiſche 
Soirée Fantastique 
mit Darſtellungen v. Welt 
Tableaux, gegeben vom 
k. ruſſ. Hofkünſtler 


onhaupt. 


Sonntag und Montag Concert, Ge 
faug und komiſche Vorträge von der Sän⸗ 
gergeſellſchaft Conrad aus Breslau. 


2 Rathhauskeller. IE 


Morgen muſikaliſche Soiree. 


Fehrle’s Gesellschaftsgarten, 


kleine Gerberſtraße 7. 


ö 3757 eute und die folgenden Tage komiſche und 
e 1 meinen Haupt: budarifiſche 8 von der Sänger⸗ 
7 Piecen ommt noch zurfgeſellſchaft des Herrn Wohlbrück. 
EP hrung: DES“ Die Kegelbahn ift eröffnet. ng 
8 *, E. Fehrie. 
A der 4 Menſchen⸗ r 
— c,, eh. ſch 5 fi 
— der indische Korb. Fi (8 Jers Eu i 
Anfang 7½ Uhr. Alles Uebrige die Zettel, Montag den 2. und Dienſtag den 3. Feiertag 


Lamberts Salon. 


Sonntag, Montag und Dienſtag, am J., 2. 


Konzert der Sängerfamilie 


Konrad. 
Die komiſchen Vorträge von Hrn. Meier. 
Anfang 4 Uhr. Entrée 1 Sgr. 


Nawrocki's Reſtauration, 


Markt, und Franziskanerſtraße Nr. 77. 
Montag den 22. u. die nächftfoigenden Tage: 


Muſikaliſche 


Plaſtiſche Vorſtellungen 
des Luftſchiffers A. Regenti, 


nen Plaſtik, ſowie der bibliſchen Geſchichte, 


den mit einem 


f 5 1 8. Vorgeſtern Vormittag 11 Uhr ſtarb meine CONCERT 2 
Boten, Wilhelmeftraße 21. LE m Ahe E ? ie! theure Mutter Amalie Sotdwer ges Vene] der Kapelle des 37 Infanterie-Regiment & | | | 
8 8 . 9 lhre del im 75 Jahre; dies allen Verwandten und 0 vr A | 

> eben € 2 — ria rath chultze. — Vorm. 9 Uhr, Pre⸗ Belannten zur Nachricht unter Leitung des Kapellmeiſters Hrn. agener. 
dee Buch han ind ee ee] digt: Fere Prediger Herwig, N Ferzpce bei Pole d 20, Myeil 1987 Anfang 7 Uhr. Entree 2½ Sgr. von den 4 Damen Wohlrab. 

> 0rd) vers idlung, Wilhelmap ag (Hotel rottag don 26. v pril, Abends 6 Uhr. ne He mer. Unt recht zu hresichen Veſuch viltet ergebenſt — 1 — FHN 

0 Dathig: £ Predigt: Herr Prediger Herwig. 82 . ——— A. Regent. Eichwald! 
— 18 iemard s Rede, 975 Senn 5 Pu ubr. Fer Heute früh 4 Uhr verſchied ſanft nach illar dt’s . Fur die mich während der Betage beehren. 
10 3 nder Sitzung des Abendmahl! Herr Militair-Oberprediger[g kurzem Leiden unfer geliebter Mann, Va⸗ großes auatomiſches [den Gäfte ſtehen Kähne bei Dembſen zur 


rddeutſchen Reichstages, vom Standpunkte ter, Groß⸗ und Schwiegervater, der Gaſt⸗ 


wirth H. J. Lange, in feinem 70, er 
bensjahre. 

Neuſtadt a. W., den 19. April 1867. 
Die Hinterbliebenen. 


Haendler. — Nachm. 5 Uhr, Abendan⸗ 
dacht: Herr Divifionsprediger Dr. Stein- 
wender. 

Montag den 22. April, 2. Oſterfeiertag, 
Vorm. 10 Uhr, Predigt und Abendwahl⸗ 
Herr Diviſionsprediger Ur Steinwender. 
— Nachm. 5 Uhr, Abendandacht: Herr Mi⸗ 


der Geſchichte beleuchtet. 
Sgr. Bei Frankoverſendung nach Aus⸗ 
— woͤrts 5 ½ Sgr. 
＋ * 5 * 77 273 71 8 
Heinrich Heine's Werke. 


Neue billige Ausgabe. 


N Preis 5 


Komplet in 18 Bänden, a 3 Lieferungen. litär-Operprediger Haendler. Se Fezistantetamdrichten; 
Preis jeder Lieferung 5 Sgr. ; Todesfälle. Predig udidat Philipp 
D 4 9 9 Ev. luth. Gemeinde. Sonntag den 21. April, er (hol Berlin, Frau R 
ba ehe Be ig im untergeihteter Buch. J. Ofterfeiertag, Vorm. 9y, Uhr Here Ba-|mefte Mnalie Hirfheldt in Alt Sum geh. 
n gen wand, me, Subſtriptionen entge-] ſtor Kleinwächter. 5 ſul ad int. Graf Bogdan Reichenbach in 


Montag den 22. April, 2. Oſterfeiertag, Smyrna, Juſtizrath Karl Friedrich! 
Vorm. 9½ Uhr: Hr. Paſtor Kleinwächter. Kyritz, dberſtiſentenant z. D. 90 Brunner 
In den Parochieen der vorgenannten Kirchenſſchmidt in Magdeburg, Generallieutenant a. 

find in der Zeit vom 11. bis 18. April: 


Ernst Rehfeld 


in Poſen, Wilhelmsplatz J. 


Pörſen⸗Celegramme. 
Berlin, den 20. April 1867. (Wolf’s telegr. Bureau.) 


Not. v. 18., v. 17. Mot. v. 18., v. 


v. Staff⸗Reizenſtein auf Hickelhauſen in Elna. 


genmehl Nr. 0. und J. 4—44 Thlr. pro Centner 


7. lichen Aufſchwung nahmen. In Mitte der Woche 


i 1. N. ) unverſteuert. . Das 2 er⸗ 
minsgeſchäft in Roggen ſetzte mit einer feſten Tendenz ein, die waren e 
erſten Tage ſich immer mehr erweiterte, wobei Kurſe rapide einen ſehr erheb⸗ 


geſtaltete ſich indeß die Stim⸗ 


l Verfügung. 
Muſeum 
iſt täglich im 

Hotel de Saxe 


von Morgens 10 bis Abends 7 Die Kegelbahn 


Uhr geöffnet. im Volksgarten iſt eröffnet. 
Mein in Jerzyce links an der Chauſſee in dem Grundstück des Gärtners Herrn Kirch 


führt durch das Dorf Dembſen und 
eigeplatz durch eine Fahne markirt. 
4. Lindner. 


gsfeld⸗Iner neu eingerichtetes 


ui 8 * 4 ＋ 
Reſtaurations, Kaffee: u. Biergeſchäft 
a in ſerlaube ich mir einem geehrten Publikum mit dem Bemerken zu empfehlen, da 
rich Klein⸗Iwerde, durch gute Spetfen und Getränke das Wohlwollen deſſelben zu verdienen. 


ß ich bemüht fein 
Jerzyce, den 20. April 1867. 


August Arndt. 


Aab! loto pr. 100 Pfd. ohne Faß II 
all d. April. Da! do., daf. San n 1555 
bz., Oktbr.⸗Novbr. 113. Rt., Novbr.⸗Dezbr. 112 


Rt., per dieſen Monat 114 
en Septbr.- Oktbr. 113 a 5 


3 7 
oggen zend. t nds börſe: Schluß matt. mung wieder matter, wodurch ſämmtliche Termine eine Ei Leinöl loko 13} Ut. Br. 
lar r 1574 bor Trenner: 16° 176 1774 -] vüdgängige Bewegung dis gun Swe angel, mobel wir aher me ne | 16447 € . Br. u. 000 70 loto ohne aß 173% Mt. hp, per digen Monat 
a b. Ge. Bat 535 E Staatsſchuldſch. 80 B 814 814 Sehng au 59, 5 = — ene Woche zu notiren baren In | Juni. J.. 517 re 1111 N — * 
tus, matt. | Neue Pofener 40, ug auf Roggen Ankündigungen bleibt zu erwähnen, daß, d ſolche [ ei ash Or u. ( f unge 2 
fa . 16% | 165 | 17 Pfandbrteſe. 85 863 87 ſeit laͤngerer Zeit gänzlich ausblieben, im aufe deer ohe dr ſehr nt Er Mes 2 e n Kbr. | 15 25 gan b. 
ine 1 7 7 RUff. Banknoten 78 | 784 | 79 Poſten zur Anmeldung kam. — Die Zufuhren in Spiritus waren wiederum enmehl N. 0. 44 —4 n pr 5 5 1. 55—5 Rt., Rog ⸗ 
Neal; niedriger. | Ruſſ. Pr.⸗Anl., a. 874 | 874 89 anſehnlich, dagegen die Verladungen beſchränkter. Im Handel blieb bis in ſteuert. 1 0. u. J. 453 Rt. bz. pr. Ctr. unver⸗ 
de obe . 10 11. 11% [do. do. n. 82 83 644 Mitte der Woche eine günftige Stimmung vorherrſchend und Preiſe erfuhren e j (B. H. 3.) 
bt 118 Ing 1% eine merkliche Steigerung, von da ab aber ermattete die Haltung, indem neuer⸗ 80 er 18. April. [Amtlicher Bericht.] Wetter: Bewolkt, + 


Kanalliste ! Nicht gemeldet. fortſchritt, ſo daß dieſelben kaum in gerader 


dings ein Rückgang in den Preiſen eintrat, der allmälig bis zum Wochenſchluſſe 
Linie mit den vorwöchentlichen 


Barometer: 28. Wind: W. 
Weizen und Roggen wegen beſſeren Wetters und kriegeriſcher Gerüchte 


ee Schlußnotirungen ſich zu ſtellen vermochten. Spiritus Antü di niedriger bezahlt. 
Stettin, den 20. April 1867. (Marcuse & Maas.) waren mäßig, deren Aufnahme ſchwerfälliger als biber geweſen it. igungen 8 5 h gen Behlape oft 1% Rt., geringer 8087 Rt., 83/85. 
’ . 5 2 R . Frühlahr 913, 903, 91 bz. u. Br. 15 E 
Nene, hg N gabel, watt Pan k 5 8 Jul 0 67 by, Stptbe. Siebe 81 86 Be, Mai unt ek, i Sum 
jap: . 90 90 f ] April⸗ Mai. 10 11 Pr oduklen⸗Pö Il b. ee, pr. Brühjabt 57, 67 9, Br, 
al Juni 885 88“ ⁴mwSSeptbr.⸗Oktbr 1 112 . Mai- Juni und Juni⸗ Juli 568, 56 bz. u. Br., Juli Auguſt 56 bz. 554 Br 
Wan Jul rei: 874 88 ® its ſich befefti end 3 Berlin, 18. April. Wind: Nord. Barometer: 282, Thermome⸗ | Septbr.⸗Oktbr. 54 Br. 4 F 
F 8 Nahlahe 9 — 1 ter Früh 2 . Witterung: Klare Luft bei ſchwachem Wind. Gerſte loko p. 7opfd 47--484 Rt. nach Qualität, fehle. pr Frühjahr 
Nader 57 57) Mas unn 10 16% a gad Keen in Sande Gon nest Biber ke Ni ai ar Ki 
us En r REN x ? Lleſe Stande war m erſtand zu lei i EIN afer loko 31392 Rt., p. 47/50 pfd. pr. Frühjahr 3: 5 i 
Sun Jun He 500 5 | Juni⸗ Juli 16 16 ten Termine. Waare iſt und bleibt einftweilen tnapp und wied Toto hach be. 500 Gd. 1 eee eee 


Kaufluſt aber ift ſehr wenig umgeſetzt worden. 
Hafer loko höher, Termine feſt 


Pürſe zu Pofen 


zahlt, auf den Frühjahrstermin aber find noch enorme Engagements zu ld en. 
Weizen loko feſt gehalten; Termine wurden 3 — ha 


Erbſen loko 52—58 Rt. nach Qualität, pr. 

Rübdol matt, loko 114 Rt. Br 
Septbr.-Oktbr. 114, 8, 1 bz. 

Spiritus niedriger lofo ahne Faß 163, 3, f, ip Rt. bz, mit Faß 16 


Frühlahr Futter ⸗ 56 Rt. 
„ br. April» Mal 1145 Be, 1 Gb. 


„ Rüböl ließ man gänzlich unbeachtet, Verkäufer haben daher nachgiebig] bz, pr. Frühfahr 16, Webz, Mat» Juni 16° Br. Juni 59 
U. am 20. April 1867. Mech ji ie e ee e an Di billigeren Kurſe weiten. feine Juli⸗Auguſt 1 bj. u. Br. ey: i * 5 
271 ” fi 4 + F. 1 Ur i $ N = 8 x 
den zu ſchwacher W konnten Notirungen heute nicht Fur Spiritus mich Preise blue 8 3 80 Fiber N 115 arm * Gau ftenmarke] Wind: NW. Wetter: 
attfinden. Kündigungspreis 16% Mt f 12 Markte feſte Stimmung Dackel Ok +, Bür @etzeibe blieb 
. N . ar t ? 1 . 
N her (Produktenverkeh r.] Den größten Theil dieſer Woche hatten wir Weizen loko pr. 2100 Pfd. 75— 91 Rt. nach Qualität pr. 2000 Pfd 5 e feſte Stimmung vorherrſchend, bei der ſich Preiſe gut be 
a es und ftürmifcpes Wetter. — Die Zufuhr an Getreide war äuferft | April. Mas 824 a 82 Mt. verk., Mai» Juni 811 Rt. nominell, Iuni Juli do. Weizen blieb gut beachtet, wir notire fd. weißer 90-102 S 
Üben aue Die beraigefommmenen Transporte nurßen, während ein Mblap nach | Jill Auguß 78 At. verk. Sepibr.-Dütbr. 7 et, oma Jun, Jult du, Jer 92102 gr irc REIN Sir. 
ien Diicht ſtatthatte, für den Konſuam zu weſentlich höheren Preifen raſch aus ] Roggen lolo pr. 3000 Pfd. 604 Rt. bz. ſchwim eee, 1 een U 23 Sgr. über Notiz. ae |; 

1 race ed 77 8 25 feiner Weizen 83.85 Thlr., i 5 8 Rt. 0 Brühjahr 584 a 574 Rt. verk., Mai Zuni 571 Ye 152 5 feinfter über Notiz i e notiren wir p. 84 Pfd. 72 75 Sgr., 
r., ordinärer 71—73 Thlr.; R 0—6 r., leich⸗ i⸗Juli 57 a 5 Juli ſt 56 i | dal. } RE 
Niere Thlr. K große Gerſte 40. 28.60 Li Bere 46 5 Thlr.; 8 24 Fe Bi verk., Juli-Auguſt 56} a 553 Rt. verk., Septbr.“ best Aale Hyd be 50 . gain ee p: 74 Pfd. 4854 Sgr., 

63435 Thlr.; Buchweizen laßt ſich bei fehlender Zufuhr nicht noti⸗ Gerſte lolo pr. 17! f en mit 5861 Sgr. be 
FJ. | 02 at ab DR, Sr nam Ba a 
5 * see) a ? ' — Ml. g., N Dir : "U. 1 . € U. 
Wade Mkeſ at holte die bisherigen Preiſe, weißer Klee 2427 Thlr., Gd., Juni Juli 1 55, Geptbe: uhr 98 b al⸗Juni 305 a 4 bz. u 
teii lee 16—18 Thlr. — Mehl hat bei regelmäßigem Konſum in den Erbſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 53-66 Rt. nach Qualität, Futter- 


ebenfalls angezogen, Weizenmehl Nr. 0. und 1. 52-6 Thlr., Rogl | waare do. 


pr. 1750 Pfd. 44-52 Rt. nach Qualität, ſchleſ. 


49 Rt. bz. Hafer feſt, wir notiren p. 50 Pfd. 34—37 Sgr. feinfter über 
„Hülſenfrüchte. Kocherbſen blieben mehrſeitig beachtet 
Sgr. Futtererbſen a 58—62 Sgr. p. 90 Pfd. f 
Biden ſtark offerirt, p. 90 Pfd. 50—56 Sgr. 
Lupinen angeboten, der Umſatz blieb belanglos, p. 
44 Sgr., blaue 40— 44 Sgr. 


Notiz bez. 
68 — 70 


90 Pfd. gelbe 40— 


Bohnen preishaltend, p. 90 Pfd. 70—90 Sgr., feinfte über Notiz. 
Buchweizen mehr beachtet, wir notiren p. 70 Pfd. 52—58 Sgr. 

Deljaaten wenig angeboten, wir notiren p. 150 Pfd. Brutto Win⸗ 
122 170 — 182 Sgr., Winterraps f 15 188202 Sgr., galiz. 
172 — 194 Sgr., Sommerrübfen 148 — 162 Sgr., Lein dofter fan 
wenig Beachtung, a 146 — 158 Sat, e er uber An e rege no. 
tiren wir p. 150 Pfd. Brutto 536163 Rt., feinſter über Notiz bezahlt. 

Feine 5. 60 Pfd. a 44—46 Sg: 

apskuchen beachtet, wir notiren a 50—53 Sgr. p. Ctr. 

Kleeſaat bewahrte bei belangloſem Angebot ruhigen Geſchäftsverkehr, wir 
notiren roth Saat bei ſchwacher Frage ord. 12—14 Rt. mittel 14416 Rt., 
ein 17—18 Rt., so: darüber bez., weiß in e Ha heng, ord. 19—21 
b " mittel 22—25 Rt., fein 265275 Rt., hochfein 28 Rt. und darüber zu 
edingen. 1 
hymothee ſchwach gefragt, 103—113 Rt. pr. Ctr. 

Kartoffeln, vermehrt beachtet, find W 4 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. 
zu notiren. 


Breslau, 18. April. [Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht— 
ec, (8 ee e e e ee! 1. 45, fen 16-17 
hochf. — . e, au, ordin. 17 20 K. 4 

3589725. boa 2728. mittel 21—23, fein 


Roggen (p. 2000 Pfd.) niedriger, get. 4000 Ctr., pr April 584 bz. u 
Br., A Ma 5842—574—57 U 15 Mai- 1 5 . K 3. 5 
Juli 564 Gd., 57 Br., Ses. beide 52 Ei“ 74 57 574 bz., Juni 


Weizen pr. April 80 Br. 

Ser te pr. April 523 Br. 

Kab pr. April 47 Br., Mai⸗Juni 48 Br. 

Nabe fl” get. 100 

öl ſtill, gek. Etr., loko 103 Br., pr. April und April- Mat 

10 Br., Mai⸗Juni 102 bz., Septbr.- Oftbr. ig Br. # 5 

Spiritus niedriger, gek. 20,000 Quart, loko 174 Br., 17 Gd., pr. 
April und April⸗Mai 17 bz. u. Br., Mai⸗Juni 17 Gd. u. Br., Juni - Juli 
176 Br., e 7A bz., Br. u. Gd. 

Zink geſchäftslos. Die Börſen⸗Kommiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 


(Feſtſetzungen der polizeilichen Kommiſſton. 
Breslau, den 18. April 187 fe J 
1 5 feine mittel ord. Waare. 

Weizen, weißer 100103 98 93 96 Sgr.). 
do. gelber 2 100—102 98 94-96 / 
Roggen — 75 74 72-713 ( 
Gerſte 57.59 55 50.53 8 
Lee f 4 — 187. Gee = Nas 
rbſen 69—72 66 5863 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiffion 
zur Feſtſtellung der R von Naps und Nübſen. 


Binbfen, Bhf. 1092 180 100 * 
übſen, Winte l 0 b 
do. Sommerfrucht 162 152 142 5. 150 Pfd. Brutto. 
eee 156 146 134 


g (Bresl. Hdls.⸗Bl.) 
18. April. 179.5 8385 Rt., Roggen 62—64 Rt., 


Ma Nd 
t., Hafer 30—31 


Ger ſte 50—54 


Ausländiſche Fonds. peipfiger Kreditbk. ]4 | 734 & Berl Stet. II. Em. 4 83 8 Starg.⸗Poß 11. Em. 4 im . Eifenbahnen 6 75 etw bz f 
r a 2 4 Oeſtr. Metalliques 5 435 G Luxemburger Banka 82 G do. IJ. S. v. St. gar. 45 94 8 do. III. Em. 4 — — Wie Bojen 4489 bz 
Jonds: I Aktienbör do, Natioual⸗Anl. 5 51-51 bz agdeb. Prlvalbl. 4 93 B Bred..Schw.- 2 Thüringer ee üringer 4 1254 b 
. 0 do. 250 2 4 567 B Meininger Kreditbl. 4 | 883 B Coͤln. Crefeld 44 — do. II. Ser. 4 — — 
Berlin, den 18. April 1867. 56. 100f ed. Looſe— 62 bz u oldau. Land. Bk. 4 17 etw bz Cöln⸗Minden 44 — do. III. Ser. 4 — — Gold, Silber 
. 5 10 045 bz 3 de: 85 1 * * 1004 bz do. IV. Ser. 4. — — Faid 17 A| 
o. Pr.⸗Sch. v. 1864 — eſtr. Kredit» do. 4 o. Era a old- Kronen — 9. 9 
Vreußiſche Fonds. de. Sb. l. 186415 | 55 vr on, Ste, do. 4.90, © do. III. Em. 4 80 bf Eiſenbahn Aktien. — 140 
u rn BT e An 5 | 463-44 oſener Prov. Ban e do. 44 — — A ER SE — 227 be 
Srefiifige Alete aß def 6 Stege Nee Eat | K bn u 60. Ve 4} 1191 8 e de. IV. E.! 80 b. CCCCC C 12 8 
Staats- Anl. 18595 1014 bz 6 5 5 79 B Tel." Bankverein 4 111 5 4 sole n Mee eh Rapo Fr. J. Fd 8 
do. 54, 55, 574 964 b, En liſche Anl. 5 83 G hüring. Bank 463 3 Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 — — Amſterd. Rotterd. 4 90 bz ollars EN . 
do 564 964 B = Nan Egl. Anl 3 51 G ereinsbnk. Hamb. 4 110 B do. III. Em. 4 — — IV Berg. Märk. Lt. A. 4 130f-1253.130 bz Silber pr. 3. Pfd. f.— 120 
do. 1859, 1864 4 964 bz 2 ( do. v. J. 18625 834 bz Weimar. Bank. 4 85 etw bz do. 1865 4 — — Berlin⸗Anhalt 4 204 bi . Sädji. Kaff. A. — 903 bz 
do. 50, 52 conv. 4 88 B do. 18645 84 R rß. Hypoth.⸗Verſ. 4 1074 B Magdeb 86 — — Berlin⸗Hamburg 4 — — Fremde Noten — 99 ba 
do. 18534 88 B do. engl. 54 do. do. Certiftc. 4 — Magdeb. Wittenb. |3 | 664 bz Berl. Potsd. Magd. 4 195 bz do. (einl. in Leipz) — 903 bz 
do. 18624 88 G do Pr.⸗Anl. 8645 87; b do. do. (Henkel) 44 — — 8 5 | 823 bz Berlin-Stettin 4 132 bz „Banknoten — 753 bz 
räm. St. Anl. 1855,34 117 vz Poln. Schatz⸗O. 4 9 kelſche Cred. B. 4 — — Niederſchleſ. Märk. 4 875 B Berlin-Görli 4 67 bz oln. Bankbillets — — — 
taatg⸗Schuldſch. 37 814 B do. . 4 2 5 do. II. o. — — do. Stamm⸗Prior. 5 94 bz u B do. — 784 5 
Kur-uNeum. Shin 33 — — Gert. A. 300 Fl. 5 89 # Prioritäts Obligationen. do. conv. 4 875 B Böhm. Weſtbahn 5 50 bz 7 
Berl. Stadt⸗Obl. 5 101 43 Pfobr. n. l. SR. 4 54 B . do, conv. III. Ser 4 d7 8 Brest. Schw. Freib. 4 130 b Juduſtrie Aktien. 
do. do. 4 — — Part. O. 500 Fl. 4 90 G ſchen⸗Düſſeldorf 4 | — — do, IV. Sera} — — Brieg⸗Neiße 4 95 8 Deſſ. Konf. Ba- H. 5 NG Kt b u 
do. do. 34 — — Amerik. Anleihe 6 | 763-76 bz do. I. Em. 4 — — Niederſchl. 5 200% % — — Coln-⸗Minden 4 130.1274 bz Bell An Ba 146 Ke 
Berl. Börſenh.⸗Obl.5 99 3 1h. 40 Thlr. Looſe — 52 05 do. III. Em. 4 91 8 ordb., Fried. Wilh. 4 — — Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 54 B bre 1185 Be 111 A ul 
Kur- u. Neu-“ 3) 76 B eue Bad. 3fl.Looſe — 30 8 Aachen-⸗Maſtricht 4 62 B berſchleſ. Litt. A. | — — do. Stamm⸗Pr. 4 73 B 5 er Hüttenv. 109 ” 
* 55 5 76 0 mae d 22 69 Bm Mine 62 8 de Tir 54 557 = e N Fries Neustadt e 31 bz u 
reußiſche ü 48 ergiſch⸗Märkiſche 44 — — o. itt. O. 4 al. C.-Ludw 5 75 8 Tic 
er 4 | 32 bz 44%, 88 a A d l. Ser Ce Eu do. Litt. D. 4 86 B Ludwigshaf.⸗Bexb 4 a 25 bz Concordia in Köln 102. 2 
Pommersche 33 754.8 lis Bank- und Kredit -Aktien und oo. III. S. 34 H. S3 74 bz do. Litt. E. 37 28, 8 Magdeb. Halberit. 4180 5 Wechſel⸗Kacſe vom 18, April 
2 do. neue 4 874 B Auntheilſcheine. do. Lit. B. 3 74 b do. Litt. F. 4 954 8 G 93 8[Magdeb. ae 4 240 B 8 86 8 — 
© Poſenſche 4 — — Berl. Kaſſenverein 4 (154 B do. IV. Ser. 44 — — Oeſtr. at St. 3 230 bz n. 217 [Magdeb. Wittend. 4 — — 
2 (do. 34 — — Berl. Handels⸗Geſ. 4 1034 B do. V. Ser. 4 91 bz VI Oeſtr.ſüdl. Staatsb. 3 214 bz [oz u BlMainz-Ludwigsh. 4 117 bz 
J do. neue 4. 88 bz a chwg. A 12 dp bz u Gldo, Desen Speak — — een e 57 gar — — Bee ‘ 68 bz 
& Schleſiſche 31 — — Bremer o. 4 112 o. „Em. 4 — — o. Ser. 5 — — Münſter⸗Hammer — — 
5 In A. 40 —— CoburgerkLredit⸗ do. 4 74 bz II. S. (Om.⸗Soeſt 4 — — do. III. Ser. — — Niederſchleſ. Märk. 4 893 bz 
Weſtpreußiſche 33 744 bz Danzig. Priv.⸗Bk. 4 111% B o. II. Ser. 4 — — Rheiniſche Pr. Obl. 4 — — Niederſchl. Zweigb. 4 86 bz 
do. 4 814 bz Darmſtädter Kred. 4 744 bz Berlin⸗Anhalt 4 en do. v. Staat garant. 3 — — Nordb., Frd. 16 85-84 bz 
do. neue 4 —— do. Zettel⸗Bank 4 93 b do. 45 944 bz do. Prior. Obl. 41 — — Oberſchl. Lt. A. u. G. 3171-170 by 
do. do. 44 91 pz eſſauer Kredit⸗B. 0 21 8 do. Litt. 3.4 934 B do. 1862/44] 894 ba do. Lit. B 8 1.— 
Kur- u Neumärk. 4 88 bz Deſſauer Landesblt. 4 — — Berlin⸗Hamburg 4 — — do. v. Staat garant 44 — — eſt. Franz. Staat. 5 99-95 bz 
E(Pommerſche 4 88 bz Disk. Komm. Anth. 4 98 bz do. II. Cin 4 —— Rhein⸗Nahe v. St g. a4 — — eſt. ſdl. StB (Lom) 5 | 97-92 by 
E Hoſenſche 4 87 bz Genfer Kreditbank 4 24 8 Berl. Potsd. Mg. A. | — — do. II. Em. 44 — — ppeln⸗Tarnowitz 5 694 B 
5 Preußiſche 4 | 874 bz Geraer Bank 4 1004 G do. Litt. B. 4 — Ruhrort⸗Crefeld 44 — — Rheiniſche 4 1105-2-34-102 bz 
= hein.⸗Weſtf. 4 | — — Gothaer Privat do. 4 91 G do. Litt O. 4 855 B do. II. Ser. 4 — — do. Stamm- Pr. r 
8 Süͤchſiſche 4 884 8 annoverſche do. 4 80 B Berlin⸗Stettin 43 — — do. III. Ser. 4 — 1 4 27 bz 
Schleſiſche 4 35 br önigeb. Privatbk. 4 110 G do. II. Em. 4 83 B do II. Em. 4 Rub rort-Crefeld 3 — — Warſchau 90 R. 8ST. 6 774 br 
Die Depeſche von den großen franzöſiſchen Ruſtungen hatte an der Börſe eine wahre Panique hervorgerufen; Eiſenbahnen waren belebt, aber viele Procente niedriger; Franzoſen, Lombarden, Rheiniſche, Veri „Markiſch 
auch öſtreichiſche Kredit, Amerikaner und Italiener waren belebt; für alle lagen große Verkaufsordres vor, ohne daß ſich ſelbſt zu den ſtark herabgeſetzten Preiſen Käufer zeigten. uffen waren matt. Na che Fonds verhältnipmäßig 1 
Wechſel ziemlich belebt und matt. Rumäniſche Anleihe 63 bezahlt. — Die Panique währte bis zum Schluß und wurden viele Papiere zuletzt unter Notiz gehandelt, jo öſtr. Kredit 10 


und Lom 


Breslau, 18. April. 


wurden um mehrere Procente 

Allgemeinen die herabgeſetzten 9 
Schlußkurſe. Dee, Kredit⸗Bankaktien 6 

dub. Pr. — Bayriſche Anleihe 93 a G. Am 


Schweidnitz⸗ Frei urger 131 G. do. 1 85 B. do. do. Lit. D. 91 
dener Prior. 4. Em. —. Neiſſe⸗Brieger —. Oberſchl. Lit. A. & C. 1734-71 
Obligation 77 G. do. d G. 


0. 921 B. do. do. Lit. E. 854 B, 84 
Koſel⸗Oderberg 53} bz u G. Erlebe Wilh.⸗Nordbahn —. Diet 

Frankfurt a. April, Mitta 
Preuß. Kaſſenſcheine 1053, Berliner Wechſel 105 
189 Wiener Wechſel 88, Amerikaner 744, öſtr. 
183, 


484, Bayerſche Präm.⸗Anl. 923, Steuerfr. Anl. 423, 
4 Ban FE 19. April, Mittags. 100, ae Sehr bewegt. 
50, 1864er Looſe 70, 75, Staatsbahn 190, 00, Galizier 201, 
Wien, 15. April. Bei der heute dahier 
J. 1864 


3152, 36 1 

? arie, 19. April, Nachmittags 1 Uhr 50 Minuten. 
unruhigt. 3% Rente ſteht 65, 45, Italieniſche Rente 44, 90, 
Lombarden 347, 50 ‚ Amerikaner 783. 


N 


h Die bei Beginn der Börfe eingetroffene noch der Beſtätigung bedürfende Depeſche des t April,? { 

BWolffihen Telegraphenbureaus, daß angeblich für die Artillerie alle Mobilmahungs - Vorbereitungen getroffen und er-] 65, 30, hob ſich wieder bis 65, 673 und ſchloß in etwas 9 —. Haltung zu dieſem Kurſe. 

hebliche Pferdeankäufe vorgenommen würden, brachte heute eine vollſtändige Deroute hervor und alle Spekulationspapiere 

kene Dagegen haben ſich preußtſche Effekten ziemlich gut behauptet und gaben im 

otirungen zu ſehr bedeutenden Umſätzen Veranlaſſung. Schluß etwas feſter. 

2 . Oeſtr. Looſe 1860 —. 
ikaner 76-75 2-76 u G. Schleſ. Bankverein 1105 G. 3 

B. do. do. Lit. E. 915 B. Köln-Min-| 15. 5% Ruſſen 86}. 

725 952 
o. Lit. G. 
Komm. ⸗Anl. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. 

„19. 8. [Effekten » Societät.] Unentſchloſſenheit, bei ſchwankenden Kurfen. 
„Hamburger Wechſel 883, Londoner Wechſel 1181, Pariſer Wechſel 
65 0er 9 Bankantheile 600, öſtr. Kreditaktien 138, 
1854er Looſe 52, 1860er Looſe 585, 1864er Looſe 61, 5 % öſtr. Anleihe von 1859 54}, öſtr. Nationalanlehen 


Kreditaktien 160, 00, 1860er Looſe 78, 
00, ſteuerfr. Anlehen 56, 90, Napoleonsd’or 10, 69. 

ſtattgehabten Ziehung der k. k. Oeſtreichiſchen Fl. 100 Looſe vom 
„find folgenbe 10 Serien zu 100 Stück Loofen gezogen worden: 667, 1111, 1334, 1642, 1952, 2324, 2925, 


Die Börfe ift bei ſehr matter Haltung fortdauernd be- 
Oeſtr. Staatsbahn 351, 25, 


Kartoffelſpiritus. Lokowaare nriger, Termine flau und geſchäfts⸗ 

los. Loko ohne Faß 18 a 1744 Rt., peipril, April⸗Mai und Mai-Iuni 

775 Rt., Juni⸗Juli 174 Rt., Iuli-Aud 18 Rt. pr. 8000 pCt. mit Ueber⸗ 
nahme der Gebinde a 14 Rt. pr. 100 Qu. 

Rübenſpiritus matt. Loko 164164 Rt. (Magdb. Ztg.) 


Bromberg, 18. April. Wind: A Witterung: Veränderlich. Mor⸗ 
gens 20 Wärme. Mittags 60 Wärme. 
Weizen Be 355 (81 Pig eth. bis 83 Pfd. 24 Lth. Zollge⸗ 


wicht) 77—82 Thlr., 12 Ipfd. holl. 4 Pfd. 14 Lth. bis 85 Pfd. 13 Lth. 
e 1 81 lr. en 275 309 üben 0 2 Ah BOT 
oggen 122— holl. 16 Lth. bis „5 Lth. Zoll- 
gewicht) 99.—6 Thlr. A * 9 7 
roße Gerſte 43—45 Thlr. 
Futtererbſen 


p. hai — 5 Tr. Kocherbſen bis 56 Thlr. 


geiet p. Schffl. 25 
piritus ohne Handel. (Bromb. Ztg.) 


markt. Weizen und Roggen loko ft, auf Termine ſehr flau. Wei⸗ 
gen pr. * 5400 Pfd. netto 160 Banthaler Br., 159 Gd. En 8900 9 
58 Br. 1575 @. Roggen pr. Aprib000 Pfd. Brutto 98 Br., 97 Gd. 
5 Frühjahr 98 Br., 97 Gd. Hafer ft: Del matt, loko 25, pr. Mai 

pr. Oktober — Spiritus ſtille, 3% Kaffee und Zink ohne Um⸗ 


ſatz. — Schönes Wetter. . 
— 19. April, Nachmittags 3 hr 30 Minuten. Nüböl * April 
50. ehl pr. 


93, 50, pr. Mai⸗Auguſt 95, 50, 7 Eptbr.⸗Dezbr. 96, 50. 
April 76, 00, pr. Juli⸗Auguſt 77, 50. (piritus pr. April 65, 00. 
Amſterdam, 19. April. Getreid markt. (Schlußbericht). Reset 
auf Termine 24 Fl. höher. Raps pr. pril —, pr. Oktober 71. Rüböl 
pr. Mai 373, pr. Oktbr.⸗Dezbr. 39. 
Liverpool, 18. April. Wochenumitz: 50,540 Ballen. 


amburg, 18, April, sen ch, Uhr 30 Minuten. Getreide- 


Mg. Ueber die Witteruig des März 1867. 
Der mittlere Barometerſtanddes März beträgt nach zwanzigfäh⸗ 
rigen, tee drei Mal, des Morgens ım 6 Ube des Stans um a 
und des Abends um 10 Uhr in der Stadt Foſen angeftellten Beobachtungen: 
27 972 (Pariſer Zoll und Linien). De mittlere Barometerſtand des ver⸗ 
gangenen Monats war: 27.1028, wat afo nur um 056 höher, als das 
erechnete Mittel. 


Während ſonſt im März, wie im ganzn Winter, der SW. vorherrſcht, 


hatte im vergangenen Monat der Oſt die Obehand, und brachte wie im Jahre 
1853, welches einen März von nur — 3,52 hate, häufig einen heitern Himmel 
und bedeutende Kalte. as Barometer ſtiegbei Nord und bedecktem Himmel 
vom 1. Morgens 6 Uhr von 28“ 326 bis zum 2. Abends 10 Uhr auf 28“ 
805, fiel, während der O. und NO. etwis Schnee brachte, bis zum 11. 
Morgens 6 Uhr auf 27, 3,41, ftieg bis Bu Mittags 2 Uhr (am 13. war 
Mondviertel) auf 28“ 103, fiel bei BSW., N. und O. und meiſt 
heiterem Himmel bis zum 20. Mittags 2 Ulc, wo ein ſtarker Schneefall ein- 
trat (am 20. war Vollmond), auf 277 4%64, ftieg bei W., NW. und O. und 
erſt bedecktem, dann völlig heiterem Himmel bis zum 23. Mittags 2 Uhr auf 


do. 1864 —. Reichenbach⸗Par⸗ 
N Selen, Konſols 90%. 1250 N 

eue Ruſſen 
Silber 60%. Türk. 4 


G. do. Lit. B. —. do 
Hamburg 3 Monat 13 


Ar — 
B. Oppeln⸗Tarnowitz 6935 G. 


Rente 454. g 
Bankausweis. 


Darmſtädter! i 
We ee 464. Oeſtr. 1860er Looſe 353. 
Ruſſiſch engl. Anl. von 1862 —. 


1545. 


Holl. wirkl. 
Silberanleihe 1864 514. 


redit mobilier 347, 50, 1882er Verein. Staaten-Anl, 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W Decker & Comp in Poſen, 


Paris, 19. April, Nachmittags 3 Uhr. Die 


Schlußkurſe. 3% Rente 65, 67% Ital. 5% 
Staatseiſenbahn-Aktien 352, 50. -Kredit⸗Mobiljer-Aktien 352, 50. Lomb. Eifenbahn-Aftien 358, 00. 
de 1865 306, 25. p. ept. 6% Ver. St. pr. 1882 (ungeftempelt) 79. f 

London, 18. April, Nachmittags 4 Uhr. & 
panier 15 
64. 


Ken 6% 
9 Sch. ien 13 Fl. 
London, 18. April, Abends a Be 


’ Notenumlauf 23,447,000 
88,195), Notenreſerve 9,895,455 (Abnahme 53,690) Pfd. 
Amſterdam, 19. April, Nachmitt 

5% Metalliques Lit. B. 61. 5% 


5 ae de Mt al 1 4 20. on Al 

r. Jer Looſe . eranl. 50% öſtr. fteuerfreie 

Ruf eng Anl. von 1866 — 5% Ruſſen F. Stellt 15 5 11 l 
u 


VI. Stieglitz 72. 5%, Ruſſen de 1864 JE 
uſſiſche Eiſenbahn 178. 6% Ver. St. pro 1882 744. 
Londoner Wechſel, kurz 11 83. 
Rotterdam, 10. April, Nachmittags ug 30 Minuten. Matt. 
% Schuld ⸗Obl. f 5 1 
Br 6. Stieglig-Anleihe —. 
44. Inland. 3% Spanier 30. London 3 Monat 11, 78. Paris 3 Mona 


0 


28% 250, fiel, während der p. Süd herumgehende Wind Regen, — 
bis zum 28. (letztes Viertel) auf 27" 3,92, und eg bei Süd und ver 
lichem Wetter bis zum Ende des Monats bis auf 27 10% 7. N. n 

Am höchſten ſtand es am 2. Abends 10 Uhr: 2808/05 bei gie 
tiefften am 11. Morgens 6 Uhr: 27“ 341 bei OND.; mithin betrag in 
größte Schwankung im Monat 16/64, die größte Schwankung 
nerhalb 24 Stunden: — 663 (durch Fallen) vom 11. zum 12. Mo 
6 Uhr, während der Wind von ONO. nach NRW. zurückging. gert 

Die mittlere Temperatur des März beträgt nach gmangigjäh 15 
Beobachtungen — 11016 Reaumur, iſt alfo um 20 höher, als die des Jebeut 
die mittlere Temperatur des vergangenen Monats war — 0083, blieb alſo 
deutend, nämlich um 1099 unter dem Mittel. 

Die mittlere Tageswärme ſtieg vom 1. bis 6. März von 
Reaumur auf 0085, fiel bis zum 10. auf — 510 und 140 geringer 
bung bis zum 13. auf — 6060, ſtieg am 15. auf — 255, fiel bis zum 18. 
— 660, Reg dann allmälig, erreichte am 24. 0455, ſtieg bis z ** 
176055 und blieb zum 31. auf 570. Es hatten 20 Tage eine mittl 
Tageswärme unter Null. M 

Am hochſten ftand das Thermometer am 27. Mittags 2 Uber: 3 
bei SSW. und O. am tiefften am 14. Morgens 6 Uhr: — 1005 bei 


Aus den im Ye! beobachteten Winden: 0 
N. = 13 D. 5 D. 2 | DN. = 
8. f NRW. = 7 OSO. = 1 
S. 6 S. = 1 SSO. 2 W N 
W. 2 7 SW. 1 SSW. 2 7 BEB- Au 
ift ad mittlere Windrichtung von Nord 320 13° 9% zu Oſt be 
worden. * 
Am 7. Abends brachte der Oſt einen heftigen Schneeſturm. 1180 


Die Niederſchläge betrugen an 5 Regen⸗ und 8 Schneetagen 
Kubikzoll auf den Quadratfuß Land ſo daß die Regenhöhe auf 1484 fi 
s wurden 2 Nebel, 6 Mal Reif und am 14. und 18. Abends ein g 
Hof um dem Mond beobachtet. Kein Tag war wolkenleer. 
Das Mittel der Luftfeuchtigkeit war des Morgens 6 Uhr 92 P 
des Mittags 2 Uhr 74 . des Abends 10 Uhr 89 Prozent und im 
ſchnitt 85 Prozent der Sättigung. Der mittlere Dunſtdruck (der 
des in der Luft enthaltenen 3 betrug 166, mithin der 


der trockenen Luft allein 27“ 8/62. 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1 15 


Barometer 195 
über pe Der | Therm. 


Datum. Stunde. 


18. April Nachm. 2 27° 11“ 45 | + 507 

18. . Abnds. 10 28° 0% 40 + 108 NRW 1 ang beiter. % 
19. Morg. 6 27° 11“, 80 ＋ 206 SSW 0.-Ilheit. Ci-st., 
19. Nachm. 2 27. 10” 18 19% | SW Titrübe. St. 4 
10. Abnds. 10 27° 8 56 | + 792 SSW IIhalb heit. du 
20. Morg. 6 27° 8 76 | + 705 BSW Olganz heiter: 


} W 
Das Thermometer ift während der Nacht nur auf + 508 gefallen. 


Waſſerſtand der Warthe. ve 


Poſen, am 10 April 1867 Vormittags 8 Uhr N Buß en 


gem. MRheiniſche 105 a 102 a 103} a 102 gem, 25 
604 a 595 a 60 gem. Ital. Anleihe 464 a 411 gem. 
Borſe war ſehr bewegt. Die 3 / begann zu 65, 85, wich 1 


ente 45, 20. 3% Spanier —. 1% Spanier Bete 2 


O 


chönes Wetter. 1 

8 > alien. 8 * Bas: 14}. m 

uffifche Prämienanleihe de 1864 —. Nuffifche Prämienanleihe 
Ver St. pr. 1885 70% ſſiſche Prämienanleih 

Kr. e 201. 10 

Nach Schluß der Börfe ſehr matte Stimmung. Konſols 908, Italieniſſch 


ne 
eben 217,395), Baarvorrath 19,387,514 (Zunahn 
12 


4 Uhr 15 Minuten. Matt. J 
Oeſtr. National- Anl 7 


fi. Prämien- Anl. von 1864 1644. Ruſſ. Prämien-Anl. von 


ö f DW. 
5l ational-Anleihe 46%. Oeſtr. 5% Metalliques 408. Di 
Ruſſ. Eifendak 179, 0 Ruff. Prämien. A 1 40 70. 


